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100000 Gefangene-2700 Flugzeuge 
Schwerste Verluste der Sowjets seit Jahresbeginn / Über 16 Millionen Tonnen versenkt 

Die große Zange um den ganzen Erdball A u a dem Führerhauptquar t ie r , 4. A p r i l 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekannt : 

I m D o n e z g e b l e t und I m mi t t l e ren A b ­
schni t t der Ost f ron t füh r ten d ie Sowjets ver ­
einzel te Ang r i f f e du rch . Sie w u r d e n unter 
schweren Ver lus ten des Gegners abgewiesen. 
Eigene Angr i f f sun te rnehmungen w a r e n e r fo lg ­
re i ch . 

I m nörd l i chen Frontabschni t t s tärkere . 
Kampf tä t i gke i t . A l l e i n Im Abschn i t t eines 
A rmeekorps w u r d e n 15 fe ind l iche Panzer ver­
n ich te t . 

Kampf- und Jagdf l iegerverbände gr i f fen 
mi l i tä r i sche An lagen i n M u r m a n s k m i t 
s tarker W i r k u n g a n ; i m Ha fen w u r d e e in H a n ­
delsschiff du rch Bombenwur f beschädigt . 

D ie SturmgeschUtzabtei lung 197 hat seit 
Beginn des Ostfeldzuges 200 fe ind l iche Panzer 
abgeschossen. 

I n den ersten d re i Mona ten dieses Jahres 
e r l i t ten d ie S o w j e t s be i Ih ren er fo lg losen 
Versuchen , d ie deutsche Ost f ron t ins W a n k e n 
zu br ingen, sowie be i deutschen Angr i f f s ­
un ternehmungen schwerste Ver lus te an M e n ­
schen u n d M a t e r i a l . Neben besonders hohen 
Aus fä l l en an Toten ve r lo r der Fe ind i n der 
Zei t v o m 1. Januar b is 31 . März 1942: 

104 128 Gefangene, 
2167 Panzer und 
2 519 Geschtttze. 

D ie sowje t ischen Lu f ts t re l tk rä f te ve r l o ren 
wäh rend der g le ichen Z e l t : 

1765 Flugzeuge i n Lu f t kämpfen , 
250 Flugzeuge du rch F laka r t i l l e r i e , 
595 Flugzeuge du rch Zers törung am Bo­

den und 
110 Flugzeuge, d ie du rch Verbände des 

Heeres abgeschossen w u r d e n . 

Drei neueMillionenziff ern 
Berl in) 4. A p r i l 

Durch das Versenkungsergebnis des Mona ts 
M ä r z s ind I n der Stat is t ik des Handelskr ieges 
gegen d ie br i t i sche und amer ikan ische Ve r ­
sorgungsschi f fahr t d re i neue M i l l i onenz i f f e rn 
Uberschr i t ten w o r d e n . Kr iegsmar ine und Luf t ­
wa f f e zusammen l iegen m i t i h ren Er fo lgen 
über 16 M i l l i o n e n BRT. D ie Kr iegsmar ine über­
schr i t t d ie 12-Ml l l lonen-Zl f fer , d a v o n a l l e in d ie 
U-Boot -Waf fe d ie 9-Mi l l lonen-Z l f fe r . Es w u r ­
den I m einzelnen seit dem 3. September 1939 
ve rsenk t : 
Du rch Kr iegsmar ine 

u n d Lu f twaf fe 16 274 M i l l i o n e n BRT., 
durch Kr iegsmar ine 12 078 M i l l i o n e n BRT., 
davon du rch d ie U-Boote 9 032 M i l l i o n e n BRT., 
dnrch die Lu f twaf fe 4 106 M i l l i o n e n BRT. 

D ie Lu f twa f fe hat te d ie V i e r - M l l l i o n e n -
Grenze schon m i t dem Januarergebnis Uber­

schr i t ten. D ie U-Boote haben seit i h rem Au f t r e ­
ten vo r der amer ikan ischen KUste d ie 8- und 9-
MUUonen-Grenze Uberschr i t ten. A u c h d ie Uber-
W A S S E R S T R E I T K R Ä F T E der Kr iegsmar ine s ind l a u ­
fend an den steigenden Er fo lgen be te i l ig t . 

12 Abschüsse überm Kanal 
Ber l in , 4. A p r i l 

W i e das Oberkommando der Weh rmach t 
m i t t e i l t , e r l i t t en i n den Mi t tagss tunden des 4. 4. 
d ie Br i ten be i e inem Ang r i f f an der Kana lküste 
e ine erneute schwere N ieder lage. I n Beg le i tung 
v o n zahl re ichen Jagdf lugzeugen v o m Muster 
Spi t f i re versuchte e twa e in Dutzend zwe imo­
to r ige r br i t i scher Bombenf lugzeuge, i n den b e l ­
gisch-französischen Raum e inzudr ingen. Die 
deutsche A b w e h r setzte sch lagar t ig m i t Jägern 
u n d F laka r t i l l e r i e a l le r Ka l i be r e i n . D ie f e i nd ­
l i chen Flugzeuge w u r d e n i n e rb i t te r ten Lu f t ­
kämp fen gestel l t oder ger ie ten i n schwerstes 
Abwehr feue r . I n kürzester Ze l t w a r der b r i t i ­
sche Ve rband zersprengt und v o m Z ie l abge­
drängt . Es k a m nur zu vere inze l ten Bomben­
abwür fen , d ie ke ine Schäden anr ichte ten. N a c h 
b isher igen M e l d u n g e n w u r d e n zwöl f br i t ische 
Flugzeuge abgeschossen. Der Rest des V e r b a n ­
des drehte w ieder Uber See ab, nachdem der 
fe ind l i che A n g r i f f an der schnel len und star­
k e n deutschen A b w e h r gescheitert war . A n d ie­
sem Er fo lg w a r e n deutsche Jagdf lugzeuge v o m 
Mus te r Focke -Wu l f he rvor ragend bete i l ig t . 
Sämt l iche Flugzeuge keh r ten woh lbeha l ten zu 
Ih ren F lugplä tzen zurück. 

Wie ist die strategische Lage der Welt zu Ostern? / Von Dr. Kurt Pieitier 

Es Ist der große Vo rsp rung der Dre ierpak t ­
mächte i n diesem Kr iege, daß sie schon im 
V o r f e l d der Entscheidung die Voraussetzun­
gen fü r den Endsieg geschaffen haben, und 
zwar i n einer so e indeut igen Weise , daß weder 
e ine A k t i o n Sowjetrußlands, noch eine solche 
Englands und Amer i kas die Gesamttendenz der 
gegenwär t igen K r ieg füh rung i rgendwie ändern 
oder beeinf lussen könnte . V o n den dre i großen 
E inkre isungsr ingen, die England um Deutsch­
land und das Fest landeuropa schmieden wollt.', 
s ind berei ts zwe i zerbrochen. Der dr i t te Ist ge­
sprengt w o r d e n und durch eine große, den 
Erdba l l umfassende Zange ersetzt worden , die 
d ie Dre ierpaktmächte nun ihrersei ts u m die 
p lu tok ra t i sch - bolschewist ischen A rmeen ge­
schlossen haben. Der erste von England ge­
schmiedete E inkre isungsr ing sol l te m i t Frank­
re ich , Belgien, Ho l l and im Westen , Polen im 
Osten, Jugos lawien, Gr iechenland und L ibyen 
im Süden und No rwegen im Norden den W ü r ­
gegr i f f u m Deutschland schließen. Deutschland, 
das schon durch die Zerschlagung des bolsche­
wis t ischen Flugzeugmutterschi f fs Tschecho­
s l o w a k e i den engl ischen Würgegr i f f abgewehr t 
hat te , war f nacheinander Polen, No rwegen , 
Belg ien, Ho l l and , Frankre ich , Jugos lawien und 
Gr iechen land nieder. Durch die Landung auf 
Kre ta , du r ch das Dauerbombardement auf 

Die Japaner besetzten Prome in Burma 
Sie stehen jetzt kaum noch 100 Kilometer vor Indiens Grenze entfernt 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchtentattera 

Lissabon, 5. A p r i l 
D ie engl isch- indischen Ve rhand lungen wer ­

den seit Dienstag v o l l k o m m e n unter den neuen 
Japanischen Er fo lgen i n Burma Uberschattet. 
Neben der Japanischen Landung be i A k y a b , 
wen ige r als 100 k m v o n der Ind ischen Grenze 
ent fe rn t (die Landung w i r d v o n England Immer 
noch n ich t zugegeben) haben d ie Japaner, w i e 
der Londoner Rundfunk mi t te i l t , nunmehr d ie 
w ich t i ge Stadt P r o m e an I r a w a d l besetzt. W i e 
London w e l t e r e rk lä r t , hä t ten s ich d ie b r i t i ­
schen T ruppen erst nach hef t igem Kampf i n 
neue Ste l lungen nö rd l i ch der Stadt zurückge­
zogen, um dor t noch e inma l den Versuch zu 
machen, d ie Japaner aufzuhal tec. Die Lage 
dieser T ruppen ist nach der Besetzung v o n 
A k y a b e infach verzwe i fe l t . 

Das Gefei lsche in N e u - D e l h i 
Die engl ische und amer ikanische Presse be­

nutz t d ie Erfolge der Japaner, u m ihren D ruck 
auf Ind ien zu vers tä rken . Gle ichze i t ig m i t dem 
Sonderbotschafter Roosevelts t ra f i n De lh i 
auch, w i e berei ts ber ichtet , eine neue Botschaft 
Tschunk ings an Pandl t N e h r u e in , i n der der 
Tschungk ing-Marscha l l N e h r u fö rm l i ch anf leht, 

e inem Ve rg l e i ch zuzust immen. Die amer ikan i ­
sche Presse setzt je tz t die Inder auf schärfsten 
D ruck . „ N e w y o r k Ha ra l d T r i b ü n e " e rk lä r t , es 
sei e in t raur iger A n b l i c k , da man in Neu-De lh i 
i n e inem A u g e n b l i c k fei lsche, wo die Japaner 
an den Toren Indiens erschienen. A u c h „ N e w 
Yo rk T imes " versucht die Inder m i t der „ j apa ­
nischen Gefahr " bange zu raachen und ihnen 
einzureden, ihre einzige Ho f fnung auf K lä rung 
der Unabhäng igke i t beruhe i n e inem Ve rg l e i ch 
m i t England. 

Der Präsident des indischen Kongresses, Dr. 
A z a d , überre ichte, w i e unser Stockholmer 
M a . - B e r i c h t e r s t a t t e r drahtet , gestern 
zusammen m i t N e h r u Staf ford C r l p p s den 

Spanien und Portugal greifen jetzt zu 
Sowjetischen und britischen Umtrieben energisch das Handwerk gelegt 

Drahtmeldung unseres Dt.-Berichterstatters 

M a d r i d , 4. A p r i l 
Seit dem Bündnisabschluß zwischen England 

und Sowje t ruß land ist auf der Pyrenäen-Halb­
inse l sowoh l i n Spanien als auch i n Por tugal 
e in Ans te igen der bolschewist ischen W ü h l ­
a rbe i t zu bemerken. Zuma l i n dem benachbar­
ten Por tugal mehren sich verdächt ige Elemente, 
d ie o f fens icht l ich n ich t b loß über Ge ldmi t te l , 
sondern auch über eine Organ isat ion und Füh­
rung ver fügen. A n der Grenze nach Spanien 
fand d ie Füh lungnahme m i t Gleichgesinnte.-! 
statt , die j n i t dem Austausch besonderer 
Schmuggelware verbunden war . 

I n Por tuga l und Spanien hat man diesem 
Tre iben eine W e i l e zugesehen, bis sein Cha­
rak te r , seine Drahtz ieher , seine Geschäftsleute 
m i t Sicherhei t e rkannt waren . Dann aber w u r d e 
auf be iden Selten, u n d zwar zu g le icher Ze l t 
energisch aufgeräumt. Es w u r d e n zahlreiche 
Ve rha f tungen vo rgenommen u n d noch strengere 
Maßnahmen ergr i f fen . Diese A k t i o n dauert 
noch an. 

Uberrasch enderweise sah d ie portugiesische 
Pol izei s ich genöt igt , auch eine Reihe Englän­
der festzunehmen, w o b e i außer „Anges te l l t en " 
I n por tug ies ischen F i rmen auch ein ige D i rek to ­
ren führender engl ischer Handelshauser i n 

Lissabon in Ha f t genommen wurde . Der Grund 
dafür ist le ich t einzusehen, wenn man v o n spa­
nischer Seite weiß, daß jede mater ie l le und mo­
ral ische Unters tü tzung der spanischen K o m m u ­
nis ten über mehr oder wen ig k r u m m e n W e g e n 
auf engl ische Que l le zurückgeht u n d i n der 
engl ischen Botschaft v o n M a d r i d einen Aus­
gangspunkt hat . W a s an Ge ld i n d ie Hände 
der unlängst i n Spanien verhaf te ten K o m m u n i ­
sten zu Werbezwecken geflossen ist, w a r eng­
l ischer Herkun f t . D ie Propagandaparolen, d ie 
i n den Gefängnissen z i r ku l i e r t en und außerhalb 
ihrer Maue rn uml ie fen , wa ren engl ischer H e i -
kun f t . Engl isch, m i t engl ischem Ge ld aufge­
kauf t , waren auch die Lebensmit te l , die an die 
Fami l ien der Bürgerkr iegshäf t l inge ve r te i l t 
wurden , 

Gibraltars Flugfe ld unbrauchbar 
Drahtmeldung unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 4. A p r i l 
N a c h i n Te tuan eingetrof fenen Nachr i ch ten 

aus Gibra l ta r ist durch den i ta l ien ischen F l ie­
gerangr i f f das F lugfe ld so gut w i e unbrauch­
bar geworden. D ie Schäden Im ganzen Fe­
stungsbereich v o n Gibra l ta r s ind sehr be­
t räch t l i ch . 

W o r t l a u t der Absage -An two r t des Exeku t i v -
Ausschusses, i n dem dem indischen V o l k emp­
foh len w i r d , n icht auf den Crlpps-Plan e inzu­
gehen. A u f d ie ausdrück l iche B i t te Cr lpps ' h i n 
w i r d die Verö f fen t l i chung des Textes noch 
verzöger t . I m Laufe des Sonnabends fand e ine 
Besprechung zwischen W a v e 11 und Azad 
statt, be i der auch Cr ipps und N e h r u zugegen 
waren . Eine Me ldung , wonach Cr ipps von Lon­
don ermächt ig t wo rden sei, nach eigenem Er­
messen über e ine neue Lösung zu ve rhande ln , 
ha t i n Neu-De lh i wen ig Begeisterung hervor ­
gerufen. 

Nach einer Reutermeldung aus Neu-De lh i 
hat J innah, der Leiter der M o s l e m - L i g n , 
am Sonnabend be i Eröf fnung einer Tagung der 
Liga d ie Einwände der indischen Mohammeda­
ner dah in präzis ier t , daß der Plan Londons den 
w i r k l i c h e n Problemen ausweichen wo l le , indem 
er die te r r i to r ia len Fragen a l lzu sehr i n den 
V o r d e r g r u n d ste l le . 

Ma l t a , den engl ischen W a c h t u r m an der Straße 
nach Norda f r i ka , und durch Abr iege lnng des 
geplanten engl ischen Vorstoßes i n R ich tung 
auf T r ipo l i s , Tun is u n d Französlsch-Nordafr ika 
brach es auch den wei tergesteckten E ink re i ­
sungsr ing auseinander. Die A l l i i e r t e n schlös­
sen h ierauf i n noch we i te r gespanntem Bogen 
den dr i t ten E inkre isungsr ing, der nun ganz 
Fest landeuropa in den Würgegr i f f einbezog 
und , w i e fo lg t , begrenzt w u r d e : im Westen 
v o n den USA., die man v o n den Sprungbret­
te rn Grön land und Is land aus gegen die a t lan­
t ischen Schutzstel lungen der Achse schicken 
w o l l t e und v o m Osten her durch den Bolsche­
wismus. I m Süden sol l te der Ring auf der L in ie 
Teheran—Kai ro—Dakar , im Norden auf der 
L in ie Murmansk über e in w ieder v o n England 
zu besetzendes Norwegen bis Is land geschlos­
sen werden. Der Ring wu rde schnel ler ausein­
andergebogen, als es die A l l i i e r t e n zu fü rch­
ten gewagt hat ten. 

I m wei tgespannten Bogen 
I m O s t e n versagte die Sowje tun ion , die 

Deutsch land durch eine großangelegte W in te r ­
of fensive zermürben sol l te. I m N o r d e n ho l ­
ten sich die Engländer bei vergeb l i chen Lan­
dungsversuchen b lu t ige Köpfe, und im S ü d e n 
ger iet England dadurch in eine Zw i ckmüh le , 
daß die Sowjets m i t ih rem Einmarsch i n I ran 
i n br i t isches Interessengebiet e indrangen und 
sich anschickten, das Tor zu den arabischen 
Ländern zu öffnen. Der W e s t b o g e n des 
Ringes w u r d e erheb l ich ver f lach t , als Japan 
i n den K r i e g e in t ra t und dadurch A m e r i k a 
zwang, seine ganze Kra f t zur Ve r te i d i gung ge­
gen das Reich der aufgehenden Sonne e inzu­
setzen, auf seine Pläne, über den A t l a n t i k ge­
gen Westeuropa und Wes ta f r i ka vo rzudr ingen , 
zu verz ich ten u n d auch die Kr iegsmater ia l l ie ­
ferungen fü r d ie verbündeten Staaten Sowjet­
ruß land und Tschungk ing-Ch ina einzustel len, 
ganz abgesehen davon, daß die deutschen 
U-Boote m i t ih rem Erscheinen vo r der no rd ­
amer ikan ischen Küste dem amer ikanischen 
Angr i f f auf die at lant ischen Schutzstel lungen 
der Achsenmächte zuvorkamen. So haben die 
Dre ierpak tmächte ihrersei ts die p lu tok ra t i sch-
bolschewist ischen Verschwörer i n eine 
Z a n g e genommen, d ie besser häl t und nicht 
so le icht aufzubrechen ist w i e das brüch ige 
W e r k z e u g der p lu tokrat isch-bo lschewis t ischen 
Reißbret tstrategen. Deut l i ch zeichnen sich die 
beiden A r m e der großen Zange ab. Der eine 
A r m läuf t v o n Süd-Sachal in über die Mand ­
schurei , Korea, Nat iona l -Ch ina , die Ph i l i pp i ­
nen, N ieder länd isch- Ind ien und die Südsee 
nach Ma la ien , Tha i land und Burma. Gedeckt 
durch diese Ver te id igungsste l lung, steht Japan 
im Rücken der Sowje tun ion und Tschungk ing -
Chlnas, hat es Aus t ra l i en iso l ier t und sich i n 
Burma und auf den Andamanen ein Sprung­
bre t t gegen Ind ien gesichert. Der andere A r m 
der großen Zange w i r d durch die v o m N o r d ­
kap bis zur spanischen Grenze er r ichte te 
A t l a n t i k f r o n t gebi ldet und durch eine innere 
Ver te id igungs l in ie gestützt, d ie durch den 
W a l l der deutschen und verbündeten Truppen 
gegen den Bolschewismus dargestel l t w i r d . 
W i e tadel los d ie beiden A r m e der Zange in - ' 
e inanderarbe i ten, beweis t d ie Tatsache, daß 
Jeder Schlag der deutschen und verbündeten 
Truppen gegen d ie Sowjets eine Schwächung 
der engl ischen Rückendeckung für Südasien 
bedeutet. U m diese Rückendeckung w ieder zu 
stärken, b raucht England for tdauernd Nach­
schub aus dem Nahen und M i t t l e r e n Osten, 
der dadurch v o n jeder Ve r te id igung entb lößt 
u n d immer mehr den Sowjets ausgel iefer t w i r d . 
Daß der deutsche W i d e r s t a n d gegen d ie s inn­
losen Ang r i f f e der Sowjets stärker geworden 
is t und berei ts die a l lmähl iche Vorbe re i t ung 
der deutschen Früh jahrsof fens ive erkennen 
läßt, ist eine Erkenntn is , die auch i m Feindes­
lager immer mehr zum Durchbruch gelangt. So 
ist an der O s t f r o n t die Abs ich t der p lu to -
kra t ischen Mächte , durch die sowjet ische W i n ­
terof fensive Ze i t zu gewinnen, zunichte ge­
macht worden . 

Die Front der M e e r e 
' I m M i 1 1 e 1 m e e r is t Ma l t a durch den ro l ­
lenden Einsatz deutscher und i ta l ien ischer 
Bombengeschwader als br i t ische Kont ro l l s ta ­
t i on ausgela l len. Der Nachschub der Achsen­
mächte nach Norda f r i ka vo l l z ieh t s ich ohne 
Störungen durch br i t ische U-Boote und Fl ieger. 
D ie Standhaf t igke l t der A 1 1 a n 11 k f r o n t 
steht außer Zwe i fe l seit dem Tage, an dem 
deutsche Kr iegsschi f fe vo r den Augen der b r i -
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Das Problem 
Die „Times" schrieb kürzlich, die englisch» 
Propaganda sei zu wenig aktuell.., Tausende von Lehrern von den Sowjets „liquidiert" 

Das grauenhafte Schreckensregiment der bolschewistischen Henker in Lettland und Litauen wird offenbar 

W i e bai f i t ak tue l le r? ! Soll 'n mer eppes de 
Dement is schon vo r de Nachr i ch ten br ingen?! ! 

Karikatur; — zuk/Dthoen-Dlenit 

t ischen Ve r te i d i gung den Durchb ruch du rch 
den Kana l e rzwangen. W a r schon dadurch 
un te r Beweis geste l l t , daß Deutsch land I m 
Baume des Kanals große Krä f te massieren 
kann , ohne daß es das w i e e in Ige l m i t Kano ­
nenrohren gespickte A l b i o n zu ve rh inde rn 
ve rmag , so hat d ie schneid ige A b w e h r des 
engl ischen Handst re ichs gegen St. Naza i re be­
wiesen, daß die deutsche A t l a n t i k w a c h t j edem 
Versuch engl isch-amer ikanischer Krä f te , an 
dar Küste des europäischen Festlandes Fuß zu 
fassen, zuvo rkommen w i r d . Die Ze i ten des er­
sten We l t k r i eges , w o e in ganzes no rdamer i ka ­
nisches Exped i t ionskorps ungeh inder t b i d ie 
Häfen eines bef reundeten Frankre ichs »Infah­
ren konnte , s ind vo rbe i . Anderse i ts ble ibt die 
Mög l i chke i t , daß Deutsch land du rch e in TJber-
raschungsmanöver T ruppen auf England l an ­
den kann , bestehen. Der s iegreiche For tgang 
der A t l an t i ksch iach t schafft d ie Voraussetzun­
gen dafür. Der r ies ige Ve r l us t an Schi f fsraum, 
den unsere U-Boote den Eng ländern und A m e ­
r i k a n e r n täg l i ch zufügen, k a n n n ie w ieder er­
setzt werden . M i t s te igendem Mange l an T o n ­
nage aber en t fä l l t d ie M ö g l i c h k e i t fü r d ie b e i ­
den angelsächsischen Verbünde ten , Rüstungs­
m a t e r i a l rech tze i t ig an ferne Kr iegsschauplätze 
zu br ingen und übera l l g le ich s tark aufzutreten. 

Das west l iche V o r f e l d Indiens 
Unter d iesem Gesichtspunkt tst auch der 

A u f b a u einer Front i m N a h e n u n d M i t t ­
l e r e n O s t e n zu be t rachten . W e n n dieses 
V o r f e l d Ind iens über Nach t in den B l i c k p u n k t 
des Interesses gerück t . ist, dann ist das e ine 
Folge der engl ischen Sthwäche, d ie dem b o l ­
schewist ischen Verbünde ten f r e i w i l l i g Gebiete 
räumte, u m d ie In der eng l ischen Geschichte 
v ie le Genera t ionen ve rzwe i fe l t gerungen 
haben. England hat dem Bolschewismus das 
To r nach I r a n geöf fnet und dami t e inen 
T r a u m des gewa l t igen russischen Landblockes 
W i r k l i c h k e i t we rden lassen, der schon In der 
Ze i t des zar is t ischen Imper ia l i smus ge t räumt 
w u r d e u n d v o n dem W u n s c h best immt war , 
immer mehr Raum in der Richtung auf Ind ien zu 
zu gew innen . Den Sowjets geht es be i i h r e m 
E indr ingen in I ran vo r a l lem u m die Ver länge­
rung ihrer s tarkausgebauten Kaukasus f ron t 
und u m die Gew innung der O l fe lder von Mos -
su l , d ie man v ie l le i ch t be id als Ersatz fü r d ie 
ver lo rengehenden Ö lque l l en v o n Baku ga­
brauchen kann. Daß darüber h inaus der W u n s c h 
eine Rol le spiel t , e inen Ausg le i ch für das v o n 
den Deutschen besetzte Gebiet des sow je t i ­
schen Westens zu erha l ten , is t ve rs tänd l i ch . 
D ie Sowjets worden n icht in I ran H a l t machen, 
sondern über den I rak zum Persischen Go l f 
vorzustoßen versuchen, u m den a l ten Zaren­
t raum, e inen Platz am warmen Mee r zu e r h a l ­
ten, unter dem Zeichen von Hammer und S i ­
che l zu v e r w i r k l i c h e n . 1907 bedurf te es e iner 
genauen ver t rag l i chen Abmachung über d ie 
Abgrenzung der Interessenssphären der beiden 
Großmächte England und Rußland, heute 
räumt England das Feld f r e i w i l l i g und l ie fer t 
I ran dem Bolschewismus aus. Es is t schwer, 
auf Ba jonet ten zu si tzen, aber noch schw ie r i ­
ger, diese Bajonet te gegen d ie un te rd rück ten 
V ö l k e r einzusetzen, w e n n man diesen V ö l k e r n 
seine eigene Schwache of fenbaren muß, w i e es 
England im Fal le I ran getan hat. D ie vo rder ­
asiat ischen Staaten haben schon e inma l , als 
das Osmanische Reich nach dem orsten W e l t ­
k r i eg zusammenbrach, in dem großen Raum 
zwischen Is tanbul , K a i r o und K a b u l zu e inem 
Bewußtsein gemeinsamen Schicksals gefunden. 
Dar W i e d e r e i n b r u c h Englands u n d Rußlands 
i n dieses Gebiet hat d ie V e r w i r k l i c h u n g des 
großen vorderas ia t ischen Bundes aufgescho­
ben. Au fgehoben hat er ihn n icht . Diese Tat ­
sache w i r d w i r k s a m werden , wenn es den 
deutschen und I ta l ien ischen Truppen ge l ing t , 
den S u e z k a n a l zu sperren und durch Bom­
bard ie rung v o n Aden und Pe r im den Zugang 
zum Roten Meer und zu i ä g y p t i s c h e n 
F r o n t abzudrosseln. England weiß, daß m i t 
dieser E n t w i c k l u n g die V e r b i n d u n g m i t sei­
nen Nah-und-Fern-Ost -Armeen gestör t würde , 
und d ie Ve r te id igung der un te rwor fenen Ge­
b ie te n i ch t mehr nach e inem e inhe i t l i chen 
Plan durchgeführ t werden könn te . Eng land 
weiß u m die Bedeutung der a r a b i s c h e n 
L a n d e r b r ü c k e , d ie schon Napo leon 1798 
veranlaßte, nach Ä g y p t e n und Syr ien zu z iehen 
und mi t den Persern Verhand lungen e inzu le i ­
ten. England hat auch n ich t umsonst seine 
Bl icke auf Madagaskar ger ichtet , u m i m Fa l le 
einer Iso l ie rung Ägyp tens und der T rennung 
dieser Front v o n der des Nahen und M i t t l e r e n 
Ostens wenigstens an der Ostküste A f r i k a s 
Stützpunkte zur Ve r te id igung seines Seeweges 
um das Kap der Guten Ho f fnung zu besi tzen. 
W e n n England von der arabischen Landbrückc 
sprach, wenn es d ie Herrschaf t über den Suez­
kana l erschl ich, w e n n es gegen den Bau der 
deutschen Bagdadbahn E inspruch erhob, w e n n 

Riga, 4. A p r i l 

W ä h r e n d der Ze l t des bo lschewis t ischen 
Regimes im Ost land, i n der s ich die ganze bo l ­
schewist ische Bru ta l i tä t und U n k u l t u r of fen­
bar te, haben d ie Menschen des Ost landes un ­
geheure Opfer an Gu t und Blut b r ingen müs­
sen. D ie bo lschewis t ischen Mach thaber w i e ­
sen nach e inem genauen Plan a l le ihnen n i ch t 
genehmen E inwohner aus und ve rsch ick ten 
diese in d ie W e i t e des asiat ischen Raumes, w o 
sie dann ih rem Schicksal über lassen w u r d e n . 
Besonders stark wütetep die Bolschewis ten 
unter der Lehrerschaf t . W ä h r e n d In L e t t ­
l a n d nach e iner Stat is t ik v o m 1. 1. 1942 e t w a 
500 Lehrer der Auswe i sung , das heißt In v i e ­
len Fä l len : der .L iqu id ie rung" anhe imf ie len , 
bet rägt d ie Zah l fü r den heut igen Genera l ­
bez i rk L i t a u e n 1000 Lehrer . Schon bevor 
d ie Massenausweisungen u n d Massenver­
schleppungen s tat t fanden, ha t ten die bolsche­
w is t i schen Tschek ls ten berei ts 93 Lehrer i n d ie 
Gefängnisse gewor fen . 38 v o n diesen s ind 
spur los ve rschwunden . V i e l e v o n Ihnen w u r ­
den e rmorde t oder i n d ie Steppen As iens ver^ 
bannt . 43 k o n n t e n v o n der deutschen W e h r ­
macht be f re i t w e r d e n . 

V o n den p lanmäßig durchgeführ ten Massen­
versch leppungen w u r d e n vo r a l lem die V o l k s -
6 c h u l l c h r e r be t ro f fen . So w u r d e n 771 Lehrer 
m i t i h ren A n g e h ö r i g e n , d. h. 1926 Personen, 
versch leppt . Un te r d iesen Erz iehern befanden 
s ich über 350 Lehre r innen . Abe r auch d ie 
Gymnas ia l lehrer w u r d e n n icht verschont : zehn 
s ind ermordet und 99 „ausges iedel t " w o r d e n . 
A h n l i c h Ist es be i den anderen Erz iehungs­
ins t i t u ten . 

D ie Bo lschewis ten sahen i n diesen T rägern 
der K u l t u r u n d der Erz iehung der Jugend e in 
Hemmnis gegenüber ih rer bo lschewist ischen 
Ideo log ie . Du rch die U m - u n d Auss ied lung , 
w i e sie es nannten , versuch ten d ie Bolsche­
w i s ten , d ie Menschen des Ost landes i h re r 
He ima t , i h rem V o l k s t u m und ih re r K u l t u r zu 
ent f remden, u m sie zu ass imi l ieren, d . h. nach 

und nach seelenlos zu machen, dami t sie ne­
ben den anderen V ö l k e r n des Sowjetparadieses 
e inen „ w ü r d i g e n " Platz e innehmen könn ten . 
Unter deutscher Führung er lebt nun auch das 
Schulwesen seinen Wiederau fs t ieg . 

Dar in sind sie immer groß! 
Brüssel, 4. A p r i l > 

I n den le tz ten Tagen haben d ie Engländer 
auch die Stadt B r ü g g e , eine Perle m i t t e l ­
a l te r l i cher Größe und Baukunst, m i t Bomben 
bewor fen . Bei diesem Ang r i f f w u r d e Insbeson­
dere eine Schule zerstört . Dabei w u r d e n zwe i 
Ordensschwestern und acht K inde r ge tö te t 

USA. geben „Langiey"-Ver lust zu 
Stockho lm, 4. A p r i l 

Nach einer Reuter -Meldung aus Wash ing ­
ton g ib t das Mar ine-Depar tement der Ve re in ig ­
ten Staaten Jetzt nach sechs W o c h e n den Ver ­

lust des Flugzeugmutterschi f fs „ L a n g l e y " zu. 
Bei dieser Gelegenhei t w i r d g le ichfa l ls e inge­
standen, daß das Mar ine tanksch i f f „Pecos" und 
der Zerstörer „ P e r r y " ebenfal ls ve r l o ren 
g ingen. 

Roosevelts Bibel -Vorwort 
Stockho lm, 4. A p r i l 

W i e der Londoner Nachr ich tend iens t m e l ­
det, hat R o o s e v e l t be i der Neuauf lage der 
B ibe l In einer M i l l i o n Exemplaren dos V o r w o r t 
geschr ieben, das fo lgendermaßen anfängt : „ A l s 
Oberkommand ie render empfehle Ich m i t Ver? 
gnügen das Lesen der B i b e l . . . " usw. 

W e n n der al te Kr iegsverbrecher und Hoch -
grad f re lmaurer Roosevel t d ie S t i rn hat, e in 
V o r w o r t zur Bibel zu verfassen, so sp.rlcht dies 
f ü r s ich selbst, und es b rauch t dem nichts w e l ­
ter h inzugefügt zu werden . I n der Bedrängnis 
schreckt der Kr iegshetzerpräs ident eben auch 
v o r e iner Blasphemie n i ch t zurück. 

Fortgesetzte heftige Angriffe auf Malta 
Die Eisenbahnlinie Alexandria—Marsa Matruk mehrfach unterbrochen 

Rom, 4. A p r i l 

De r i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e -
ha t fo lgenden W o r t l a u t : 

I n der C y r e n a l k a st ießen fe ind l iche 
Au fk lä rungsab te i l ungen auf den schnel len 
W i d e r s t a n d unserer vorgeschobenen A b t e i ­
l ungen , d ie den Fe ind ubera l l zu rückwar fen 
und i h m Ver lus te an Menschen und Fahrzeu­
gen be ibrachten. D ie Lu f twaf fe w a r besonders 
a k t i v und erziel te bet rächt l i che Erfo lge. Bei 
e inem A n g r i f f I m T ie f f lug gegen b l r t ische 
Las twagenko lonnen w u r d e n e in ige zehn Fahr­
zeuge In Brand geschossen oder stark beschä­
d igt . Unsere Jäger st ießen In mehreren Luf t ­
kämp fen m i t e inem mehr als doppel t so atar-

Reichsdeutsche in Brasilien mißhandelt 
Unerhörte Eingriffe in deutsche Vermögen 7 Gemeine Ausschreitungen 

Berlin, 4. Apr i l 

Seit dem Abbruch der diplomatischen Bezie­
hungen Brasiliens zu Deutschland haben eine 
Reihe unerhörter brasilianischer Maßnahmen 
gegen das Vermögen von Angehörigen der 
Achsenmächte sowie polizeiliche Aktionen und 
Ausschreitungen von durch R o o s e v e l t ge­
dungenen randalierenden Elementen gegenüber 
Reichsdeutschen stattgefunden. 

Die brasilianische Regierung hat für eine 
Reihe großer deutscher Firmen staatliche Kon­
trolleure ernannt und das Vermögen der Ach­
senstaaten In eigene Verwaltung übernommen. 
Sogar Vermögenswerte deutscher Vereinigun­
gen mit kulturellen und Erholungszwecken 
wurden dem staatlichen Zugriff preisgegeben. 

Seit Anfang März häufen sich die Meldun­
gen über Festnahmen Reichsdeutscher in Bra­
silien. Es wurden deutschfeindliche Kundge­

bungen In R i o , B a h l a und R e e l l e Insze­
niert, bei denen Reichsdeutsche Mißhandlun­
gen und Plünderung Ihres Eigentums ausgesetzt 
waren. 

Offenbar hat sich die brasilianische Regie­
rung völ l ig unter den Einfluß des Kriegshetzers 
Roosevelt begeben und läßt unter seinem Druck 
diese empörenden deutschfeindlichen Maßnah­
men zu. Dieses Verhalten der brasilianischen 
Regierung Ist um so erstaunlicher, als es sich 
um ein Land handelt, das seit Generationen 
einen großen Prozentsatz seiner Produkte In 
Deutschland abgesetzt bat. W e n n auch kein 
Zweifel darüber besteht, daß der Hauptkriegs­
schuldige Roosevelt, der die Unterjochung der 
Staaten Südamerikas erstrebt, auch hinter 
dieser deutschfeindlichen Maßnahme Brasiliens 
steht, so wird man doch In Deutschland für das 
Vorgehen Brasiliens ein gutes Gedächtnis 
haben. 

ken engl ischen V e r b a n d zusammen. Sechs 
Cur t iß w u r d e n abgeschossen u n d andere w i r ­
kungsvo l l getrof fen. Fünf we i te re Masch inen 
w u r d e n v o n deutschen Flugzeugen z e r s t ö r t 

Die Eisenbahnl in ie A l e x a n d r i a — 
M a r s a M a t r u k w u r d e v o n unseren Bom­
benf lugzeugen getrof fen u n d an mehreren 
Punk ten unterbrochen. 

D ie Ang r i f f e v o n Luf tverbänden der Achsen­
mächte gegen k r iegsw ich t ige Z ie le der Insel 
M a l t a w u r d e n he f t i g fortgesetzt, I m Luf t ­
r a u m v o n M a l t a v e r l o r d ie engl ische Luf t ­
waf fe i m Kampf gegen deutsche Jäger sechs 
Flugzeuge. 

I m wes t l i chen M i t t e lmee r ge lang es e inem 
unserer U-Boote unter dem Kommando v o n 
Kap i tän leu tnan t Paolo M o n e l l l , nach langer 
s iegreicher Ve r fo l gung e inen Tanker m i t t l e re r 
Tonnage auf dem W e g nach M a l t a z u torpe­
d ieren und zu versenken, 

Mannerheim besuchte D ie t l 
He ls i nk i , 4. A p r i l 

Fe ldmsrscha l l M a n n e r h e i m , der Ober­
befehlshaber der f inn ischen A rmee , stattete 
a m Donnerstag dem Oberbefehlshaber der 
deutschen A r m e e i m hohen N o r d e n , Genera l 
D i e t l , i n seinem Hauptquar t ie r e inen Besuch 
ab. D ie Besprechung ver l ie f Im Geiste der 
schon t rad i t i one l l gewordenen deutsch- f inn i ­
schen Waf fenbrüderschaf t überaus herz l i ch 
und kameradschaf t l i ch . D ie enge Kamerad­
schaft, d ie d ie deutschen und i inn lschen Sol ­
daten verh lnde t , k a m besonders auch In den 
k u r z e n Begrüüungs-Ansprachen zu m A u s ­
d ruck . 

Der huhrer verlieh das Ritlerkreuz des Eisernen 
hfeuzes an Oberleutnant Kiel, Flugzeuglührer In 
einem Zerstörergetchwader, und Oberleldwebel 
Orth, Zugiührer In einem Sturmregiment. Obel.cld-
webel Orth starb In soldatischer Plllchterlüllung Im 
Mäif den Heldentod. 

es i n der Jüngsten Ze l t dem e inst igen f ranzö­
sischen Bundesgenossen Sy r i en ent r iß , dachte 
es immer an Ind ien . Der W e g nach Ind ien , der 
über das Land sowoh l , als auch der über d ie 
See, w a r u n d is t d ie Lebensl tn ie des Empires. 

W a s w i r d aus Indien? 
W i e steht es heute m i t d iesem W e g nach 

Indien? M i t dem E inbruch der Sowjets in I ran u n d 
i h r e m we i te rgep lan ten Vors toß über den I r a k 
zum Persischen Go l f s ind d ie bo lschewis t i ­
schen A r m e e n In das west l i che V o r f e l d I n ­
diens e ingerückt . 1904, dre i Jahre v o r dem 
engl isch-russischen V e r t r a g über d ie A u f t e i ­
l ung Perslens, p rah l te Lo rd Curzon noch, d ie 
Grenze Indiens müsse am Euphrat l iegen. 
Jetzt s ind d ie Bundesgenossen des Empires, 
die Sowjets, drauf und dran, diese Grenze 
n ich t nur bis zum Persischen Golf , sondern 
v ie l l e i ch t auch nach A fghan i s tan vo rzuve r le ­
gen. Es g ib t also un te r dem Zwang seiner 
m i l i t ä r i schen Ohnmach t e ine w ich t i ge Riegel­
s te l lung fü r den Schutz Ind iens preis. A n ­
derseits w i r d w o h l auch In England k e i n 
Mensch daran zwe i fe ln , daß auch d ie Achsen­
mächte eines Tages e twas un te rnehmen wer ­
den, u m die B i ldung eines sowje t ischen Kor ­
r idors nach Basra am Persischen Gol f zur Er­
le ich terung der Ma te r ia l l i e fe rungen zu ver ­
h indern . I n we lcher We lse diese A b w e h r er­
fo lgen w i r d , das we rden die Achsenmächte 
und n i ch t England und Sowje t ruß land bes t im­
men. Da auf der anderen Seite die Japaner 
m i t i h rem Sprung auf d ie Andamanen und m i t 
i h rem we i t e ren Vo rmarsch In Burma bere i ts 
Her ren des Ind ischen Ozeans geworden s ind, 
is t I n d i e n I s o l i e r t und v o n dem gesamt­
engl ischen Ver te id igungssys tem abgeschni t ten. 
W e n n Ind ien als Ver te id igungsgrund lage zu ­
sammenbr icht , ganz g le ich, ob es f r e i w i l l i g d ie 
Los lösung aus dem Empire vo l l z ieh t oder ob 
es unter den har ten Schlägen Japans gewal t ­
sam aus i h m herausgebrochen w i r d , werden 
auch d ie Sowje tarmeen I m wes t l i chen V o r ­
fe ld Ind iens brach l iegen und be i der großen 
Entscheidungsschlacht auf der Landmasse des 
sowjet ischen Kolosses ve rm iß t we rden . 

Englische Angst t räume 
Es g ib t ke ine Lücke i n der Gesamtslrategio 

der Achsenmächte. W i e der Au fmarsch im 
M i t t l e r e n Osten die Ver te id igungs lage Indiens 
beeinf lußt, so wü rde die Eroberung A u s t r a ­
l i e n s , das dessen Min is te rpräs ident Cu r t i n 
die letzte Bastion zwischen den Japanern und 
der Westküs te Amer i kas genannt hat, das 
T o r n a c h A m e r i k a öf fnen und dam' t die 
USA. zw ingen , die Ver te id igung ih rer West ­
küste auf Kosten der jenigen ihrer Ostküste zu 
vers tärken. Es ist ke ine Utop ie mehr, w e n n 

d ie Feindpresse angesichts des re ibungslosen 
Ab lau fs der Gesamtstrategie der Dre ie rpak t ­
mächte bere i ts das Gespenst e iner V e r e i ­
n i g u n g der deutsch- i ta l ien ischen und japa­
n ischen T ruppen i rgendwo i m M i t t l e r e n O r i e n t 
an die W a n d m a l t Japan z ie l t heute m i t dem 
Pfei le seines Ang r i f f s v o n den Andamanen an 
Ind ien v o r b e i auf Cey lon . H i n t e r Cey lon 
aber ö f fnet s ich das Arab ische Meer , dessen 
W e l l e n d ie Gestade des M i t t l e r e n Ostens be­
spülen. Kann man es dann den Engländern 
noch ve rübe ln , w e n n sie I m M i t t l e r e n 
O s t e n e inen entscheidenden, w e n n n ich t 
gar d e n entscheidenden Kr iegsschauplatz zur 
Ve r t e i d i gung ihres Empires sehen? W i r 
müssen uns angesichts des zwe i ten , w i r k l i c h e n 
W e l t k r i e g e s daran gewöhnen, in großen Per­
spek t i ven zu denken. Der Vo rmarsch der Ja­
paner i n Burma u n d d ie unmi t te lbare Bedro­
hung Ind iens durch ih re Landung auf den 
Andamanen zwangen die Engländer, s ich aus 
I r an zurückzuz iehen und die b r i t i schen T rup ­
pen i n Ind ien zu vers tä rken . Es Ist n i ch t 
schwer, die Gedanken wei te rzusp lnnen und 
den . Sprung der Japaner über den Ind ischen 
Ozean in das Arab ische Meer we l te rzuve r fo l -
gen. Könn te n i ch t schon e in japanischer 
Kreuzerk r ieg i m Arab ischen Mee r die eng l i ­
sche Or ien tarmee v o m Persischen Gol f ab­
schneiden und den Sowjets d ie Tü r zum offe­
nen Mee r vo r der Nase zustoßen? 

W o steht d ie Türke i? 
M i t so unerb i t t l i cher Fo lge r i ch t igke i t v o l l ­

z ieht sich d ie K l ä r u n g der Fronten, daß auch 
Staaten, die b isher bewußt abseits standen, i n 
den Strudel der Spannungen gerissen werden , 
ob sie w o l l e n oder n ich t . Ein Musterbe isp ie l 
dieser A r t Ist d ie T ü r k e i , d ie sich aus 
e iner Ä r a anfängl icher A k t i v i t ä t un ter K e m a l 
A t a t ü r k i n den letzten Jahren In eine g le ich­
müt ig -s tumpfe S t immung des Abwar tens h i n ­
e inmanövr ie r t hat te . In Uberschätzung der 
Bedeutung des Beistandspaktes m i t England 
ne ig te man In A n k a r a a l lzu lange dazu, l ieber 
eine Formel des Zusammenlebens m i t dem 
Bolschewismus zu f inden, als I rgendwie A n ­
schluß an d ie v o n den Achsenmäch ten ge­
führ te neue europäische Ordnung zu suchen. 
So verbarg sich das geruhige Leben am Go l ­
denen H o r n h in te r e iner Mauer des Schwei ­
gens, e in Umstand, der dazu be i t rug , daß m a n 
die T ü r k e i die „Schweiz des Südostens" nannte. 
D I B Ku l issen ve rdecken noch immer das 
wah re Gesicht der T ü r k e i . Eins aber ist be­
re i ts heute s icher: Sei t d ie Sowjets i n I r an 
e inmarsch ier t s ind und s ich i m I ranischen 
Ku rd i s tan an der tü rk ischen Ostgrenze ent-
langbewcgen, beg innt m a n in A n k a r a die 
En tw i ck l ung i m M i t t l e r e n Osten m i t steigender 

A u f m e r k s a m k e i t zu bet rachten. Der einzige 
Staat, der diesen starken bolschewist ischen 
D r u c k auf d ie tü rk ische Ostgrenze abschwä­
chen könn te , w ä r e England. A b e r Eng land 
ha t seine Schwäche of fenbart . M a n könn te es 
der T ü r k e i n i ch t ve rdenken , w e n n sie i n ih rer 
Lage nach anderen Freundschaf ten Ausschau 
ha l ten wü rde . D ie tü rk ische Regierung Ist na­
tü r l i ch zu k l u g , u m schon je tz t die Ka r ten 
aufzudecken, kann aber n ich t ve rh inde rn , daß 
man In London d ie Truppenzusammenziehun-
gen der tü rk ischen W e h r m a c h t an der Ost­
grenze der T ü r k e i m i t Besorgnis ver fo lg t . A l s 
d ie T ü r k e i seinerzei t i n Saadabad l h r o i 
Freundschaf ts- und N ich tangr i f f spak t m i t dem 
I r ak , m i t I r a n und A fghan is tan schloß, w o l l t e 
sie ih ren Bestand über lange Jahre s ichern. 
D ie Vorgänge in I ran bedeuten, verschuldet 
durch den engl ischen Ver t ragspar tner , e ine 
Bedrohung der tü rk ischen Hohei tsrechte. V i e l ­
le ich t e r innern s ich je tz t d ie T ü r k e n daran, 
daß der sowjet ische Außenkommissar M o l o t o w 
i m Zuge seiner unverschämten Forderungen 
an den Führer auch die Aus l ie fe rung der tür­
k ischen Meerengen an Rußland ve r lang t hatte. 
Der Führer ha t damals diese Forderungen ab­
gelehnt und den Raub verh inder t . W o l l e n d ie 
Sowjets Jetzt durch eine Umk lammerung der 
öst l ichen T ü r k e i ih r Z ie l auf anderem Wege 
erreichen? W i r können n icht g lauben, daß die 
T ü r k e i dieser Gefahr tatenlos entgegensehen 
könn te . 

So z ieht die strategische En tw ick lung Land 
fü r Land i n die große Auseinandersetzung des 
Jahrhunder ts . W i e s ich d ie Gesamtstrategie 
der Dre ie rpak tmächte m i t dieser En tw i ck l ung 
abf inden w i r d , ob es tatsächl ich zu der v o n 
den Engländern gefürchteten Ve re in i gung der 
deutsch-I ta l ienischen und Japanischen T r u p ­
pen kommt , ob dami t d ie Front der engl isch-
sowjet ischen Or ien tarmeen zer t rümmer t und 
Ä g y p t e n bedroht , wenn n ich t gar besetzt w i r d , 
ob dann dadurch d ie engl ischen Abs ich ten In 
i h r Gegente i l v e r k e h r t u n d das Ver te id igungs­
v o r f e l d Ind iens zusammengeschlagen w i r d , 
das s ind Dinge, über die s ich d ie Reißbrett­
s t rategen i n London, M o s k a u und W a s h i n g t o n 
den Kopf zerbrechen sol len, W i r Deutschen 
sehen der we i te ren En tw ick lung m i t großer 
Ruhe entgegen. W i r wissen, daß die revo lu t io ­
näre Strategie der Dre ierpak tmächte n ich t 
nach vorgefaßten Theor ien arbei tet , sondern 
genug schöpferische Phantasie-besi tzt , u m den 
Augenb l i c k beherzt be im Schöpfe zu fassen 
u n d den Fe ind dor t zu packen, w o er am 
sichersten m i t der Auss ich t auf v ö l l i g e Ve r ­
n i ch tung geschlagen worden kann . 

V.RLW UND DRUCK: UnnumUdUi ZEIL.»,«, D.U.it„| „. VutZ .1, r M M I 
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O s t g o t e n k u l t u r n ö r d l i c h d e s S c h w a r z m e e r s 
Blicke in die große germanische Geschichte des südlichen Ostgebietes / Zeitgemäße Betrachtungen / Von Karl Maußner 

Der Boden zwischen Dnjest r und Don war 
einst, i m d r i t t en und v ie r ten Jahrhunder t un ­
serer Ze i t rechnung, das Kerngebie t des großen 
Reiches der Ostgoten. Es war dem Gebiete 
der Wanda len — das etwa den Weichse l raum 
umfaßte — und dem der Westgo ten — die 
zwischen Dnjest r u n d 
Donau saßen — benach­
bar t , w a r aber, m i t d ie­
sem verg l i chen, das we i t ­
aus größte und mächt ig ­
ste germanische Ost re ich . 

V o n diesem Reiche 
g ingen, po l i t i sch und m i ­
l i tä r isch , Bewegungen 
und Entscheidungen aus, 
die die entscheidende 
Neuordnung, die mi t der 
Vö l ke rwande rung e in­
setzte, begründen hal ten. 

Bereits vo l le v ier Jahr­
hunderte vor der G rün ­
dung des Gotenreiches 
w a r am Nordu fe r des 
Schwarzen Meeres, z w i ­
schen Dnjepr und Dnjestr , 
e in germanisches Reich 
aufgebaut w o r d e n v o n 
den Bastarniern und 
Sk i ren, den frühest nach­
weisbaren Ostgermanen. 
Dieses Reich g ing bis in 
die Karpaten und schon 
Ptolomiius, der ant ike 
Geogiaph, bezeichnete die 
Karpaten und Beskiden 
als „ A l p e s Bastarnicae". 
W i r wissep, daß der sy­
r ische Großkön ig An t io -
chus I I I . , daß Kön ig Phi­
l ipp von Mazedonien 
daß Kön ig M i th r ida tes 
von Pontus sich um die 
Freundschal t und Bun­
desgenossenschaft dieser 
mächt igen Gormanen bemühten. I m Jahre 61, 
das wissen w i r aus der römischen Geschichte, 
schlugen die Bastarnier e in römisches Heer. 

Dieses Reich behensch ten e twa v o n 170 
nach der Z e i t r c b n u n g an d i t Goten und 
schufen m i t i hm das giößte, entscheidendste 

ren Schwarzerde-Land endgül t ig i h r neues 
Reich zu gründen, nachdem sie das V o l k der 
Spalen jenseits der Pripet-Sümpfe besiegt und 
ihre Reste s ich und ihrer höheren Ku l t u r Un ­
ter tan gemacht hat ten. Sicher hatte es meh­
rere W e l l e n der E inwanderung gegeben, und 

mal igen Siebenbürgen, ausdehnte. V o m Ende 
des d r i t ten Jahrhunder ts an begegnen w i r zwei 
got ischen Reichen: dem der Wis igo ten , „gu te 
Goten" , und dem der Aust rogoten , „g länzende 
Goten" , später, im Grunde fä lschl ich, i n West-
und Ostgoten umgedeutet. 

Das Großre ich Ermaner lchs 
Die En tw ick lung des Ostgotenreiches im 

Süd-Ost land r ichtete sich nach Norden und 
Osten. Unter Ermaner ich, um 315, erre ichte 
es seine größte Ausdehnung. Zwischen Ostsee, 
We ichse l und Schwarzem Meer "einerseits, z w i -

Westgo ten und stürmten gegen das immer 
schwächer werdende West römische Reich: i l i« 
Vö l ke rwande rung hatte eingesetzt, d ie Euro­
pa neu gestal ten sol l te, du rch germanische 
Wi l l ens - und Waf fenk ra f t l 

D ie Mehrzah l der Ostgoten war in ihrer 
Heimat , dem südl ichen Ost land, gebl ieben — 
ja, sie waren i m fün f ten Jahrhunder t f ö rm l i ch 
Bundesgenoossen des Hunnenkön igs A t t i l a ge­
worden und hat ten großen An te i l an dessen 
Kr iegszügen gegen Westen I Nach A t t i l as Tode 
aber ver l ießen auch sie, i n der überwiegenden 
Zah l wenigstens, ih re He ima t : der Drang nach 
Westen hatte sie ergr i f fen, und ih r großer Kö­
n ig Theoder ich r ichtete das neue Reich der 
Ostgoten i m erober ten Nord i ta l i en auf! 

D ie le tz ten Spuren 
Ein immerh in ins Gewicht fa l lender go t i ­

scher V o l k s t e i l wa r i n Süd-Ost land zu iückge-

— i ,nj|) "jjiMfa»; 

Ein südländisches B i l d : Der Hafen von Sewastopol 

Auch al le Segler ankern in den Häfen der K r i m 

die al te He imat gab wieder und wieder neues 
Blut zu dauerhafter Befest igung. 

Deutsche Forscher brachten, vor dem er­
sten We l t k r i ege , nament l i ch beim heut igen 
N i k o l a j e w und am Dn jeprkn ie , i n W o l h y n i e l i , 
Podol len und auf der K r im , besonders bei 

sehen dem Kaspischen See und dem Ura l an­
derseits, war sein r iesiger Bereich. 

Den al ten oder siechen Großkön ig Ermane­
r i ch über f ie l v o n Osten der K ö n i g der H u n -
iH' i i ; Ermaner ich konnte sein in fo lge der 
Raumausdehnung seines Reichs verzettel tes 
Heer n icht rechtze i t ig sammcln i das Reich 
brach — eine der größten Ku l tu rka tas t rophen 
dieser Jahrhunder te l — zusammen! ura l te Sa­
gen raunen u m diese Z e i t . . . 

I n fo lge dieses Zusammenbruchs setzten da­
mals etwa" drei tausend ostgotische Kr ieger 
gegen Wes ten über die Donau, vere in ig ten 
sich mi t ebenfal ls über die Donau gegangenen 

b l ieben ; w i r wissen es aus der zuver lässig 
über l ie fer ten Geschichte, und w i r besitzen 
mannigfache künst ler ische Zeugnisse got ischer 
Schmuck- und Gebrauchskunst aus dem 4. b is 
6. Jahrhunder t . 

A m längsten, noch bis ins 16. Jahrhunder t , 
s ind die Goten in der K r i m auch durch zuver­
lässige zeitgenössische Berichte nachweisbar. 
M a n k u p und Sk iua r in hießen dazumal ih re 
w ich t igs ten Städte. 

V ie l l e i ch t w i r d es der deutschen Wissen­
schaft später noch vorbeha l ten sein, den Spu­
ren dieses verscho l lenen Gotenreiches we i te r 
nachzugehen. 

Ein Mlnnre t t -Türmchen erhebt sich Uber einem or len la l lschen Schloß Jal ta am Südufer der Halb inse l K r i m 
(Aufnahme: Scherl-BI lderdlcnst [5]) 

Macht ins t rument des europäischen Südost­
raums. 

Goten kämpfen jensei ts der Pripet-Sümpfe 
Die Goten waren aus ihrer Urhe imat 

Schweden ausgezogen, hatten sich — das sagt 
i h r Geschichtsschreiber Jo idanes, und d ie 
Vorgeschichts forschung hat es inzwischen vo l l» 
bestät igt — etwa zwei Jahrhunder te im M ü n ­
dungsgebiet der Weichsel gehal ten, um, i n ­
fo lge Ube rvö l ke iung , untei Kön ig F i l i m e r n a c h 
Süden, bis nach dem al ten Sky th ien , got isch: 
„ O i u m " , aufzubrechen und in diesem f ruchtba-

Ker tsch , aus Gräber fe ldern umfangre iche ost­
got ische Kul turerzeugnisse zutage. 

Die Flot te der Goten beherrschte seinerzeit 
das Schwarze Meer . Das Oströmische Reich 
z i t ter te vo r diesen tapferen, ta tendurst igen 
germanischen Kr iegern , und auch die Gr iechen 
hat ten d ie Germanenherrschaf t o f t genug zu 
spüren, und die Römer zahl ten, u m des l ieben 
Friedens w i l l en , l ieber Tr ibute an das Goten-
Großreich, zumal als der große K ö n i g Ostro-
gotha die Führung der germanischen Ostre iche 
um 250 in seiner Hand vere in ig te und sein 
Reich we i t i n die Balkanländer, bis zum nach-

1666 ^*n>e Cmpmte itm $M\ fbaua 
.Vor 40 Jahren erfolgte der Einsturz des berühmten Glockenturmes 

Wehrhaf te Bauten aus vergangener Zelt ragen neben den modernen Befest igungen 

I n Vened ig , das v o m 10. bis 12. A p r i l 1942 
der Tagungsor t der Un ion nat ionaler Journa­
l is tenverbände ist, wurde vo r 1000 Jahren der 
Grundste in zu dem berühmten G locken tu rm v o n 
San Marco gelegt. 

Lange haben s ich die Gelehr ten über den 
Geburtstag des Campani le, des we l tbe rühmten 
Glockenturmes v o n San Marco in Vened ig , ga­
st r i t ten. W ä h r e n d die e inen die Ans ich t ver ­
t ra ten, daß das Fundament zu den Wahrze i ­
chen der Dogenstadt im Jahre 912 gelegt wor ­
den sei, behaupteten die anderen, daß dies 
erst i m Jahre 942 geschehen sei. Da letztere 
st ichhal t ige Unter lagen be ibr ingen konnten, 
entschied man sich trotz e in iger Zwe i l e l l ü r 
942. Der Campani le, die Sehenswürd igke i t un ­
ter so v ie len Sehenswürd igke i ten und Kost­
barke i ten Venedigs, vo l lendet also je tz t sein 
1000. Lebensjahr. ' 

Uber e in anderes Da tum seiner Geschichte 
hat es al lerd ings nie einen Strei t gegeben. Die­
ses l iegt erst 40 Jahre zurück und das Er­
eignis, das damals I ta l ien und die gesamte K u l ­
t u rwe l t erschütter te, f ie l sonderbarerweise ge­
nau m i t dem Jahr zusammen, an dem .'er Cam­
pani le vor 970 Jahren entstanden ist. Am 14. 
A p r i l 1902 brach der G lockenturm von San 
Marco zusammen. 

Einen Tag vorher hat ten aufmerksame 
Straßenpassanten bemerkt , daß über dem k le i ­
nen Eingang an der Spiegelf läche des hunder t 
Mete r hohen und zwö l l Meter brei ten Turms 
ein langer Riß auftrat. Sie e i l ten auf die Pol i ­
zei , diese gab die Me ldung an die zuständige 
Behörde weiter und an demselben Tage über­
zeugten sich die Bausachverständigen, daß 

schwere Einsturzgefahr bestehe. Sie ve ran -
laßten als sofort ige Maßnahmen die Absper­
rung des Markusplatzes, die Räumung der 
dor t bef ind l ichen Geschäfte, Gaststätten und 
W o h n u n g e n und die Er r ich tung eines Bau­
gerüstes, dos noch am Abend des 13. A p r i l 
v o n e in igen Dutzend A rbe i te rn best legen 
wurde . Der Riß hatte sich inzwischen ve rb re i ­
ter t und erfaßte nun die ganze Sai tenwand. 

A l s am nächsten Mo rgen über der schönen 
Stadt st rählend die Sonne des Südens autg ing , 
h ie l t man die Gefahr fü r gebannt. M a n hat te 
alles getan, u m den G locken tu rm zu schützen. 
Plötz l ich, kurz nach 10 Uhr vormi t tags , er­
schüt ter te den T u r m e in Beben, unhe iml iche 
Geräusche drangen aus seinem al tersschwa­
chen Leibe, der Riß an der Sei tenwand l ief 
senkrecht bis zur Hä l f te der Mauer hoch. Der 
Campani le wa r ve r lo ren . Schreiend stob d ie 
Menschenmenge, die an den Seitengassen des 
Markusplatzes die Bauarbei ten beobachtet 
hat te, auseinander. Ein gewal t iges Donnern 
und Krachen er fü l l te die Luft . Der T u r m brach 
zusammen. Sechs M inu ten lang hü l l t e eine un ­
geheure Staubwolke den Markusp la tz e in, und 
als sie sich verzog, erhob sich da, w o der S t o l i 
der Venezianer gestanden, e in großer Berg 
aus Schutt und T rümmern . 
' I ta l ien t rauer te um seinen Campani le. M a n 

forder te sofort zu Geldsammlungen für den 
Wiede rau ibau des Tu 'mes auf. und schon am 
nächsten Tage l ie fen Spenden in Höhe v o n 
1 M i l l i o n e n L i re ein. Ein Jahr später b l i ck te 
der Campani le i n seiner ursprüng l ichen Ge­
stalt auf die Stadt Vened ig , auf d ie fernen 
A l p e n und die blaue A d r i a , 



Die Ostertage in deutscher Vergangenheit / Von A d o l f Neß 
Das Jahr 1826 neigt sich seinem Ende zu. 

M i t e iner s ta i ken Erkä l tung kommt L u d w i g 
van Beethoven nach W i e n von einer Reise zu­
rück, d ie er un te rnommen hatte, um die Zu ­
kun f t seines Nef fen zu s ichern. Es ist die 
zwe i te Novemberhä l f te . Eine Lungenentzün­
dung w i r f t den Einsamen nieder und ver-
s c h l i m n u r t a l te Leiden. Freunde sind n ich t da, 
Den A u f t r a g , i hm einen A r z t zu schicken, ver­
gißt der Nef fe, der a l le L iebe des Oheims m i t 
Undank ve rg i l t . Der Arz t , der end l ich kommt , 
vernach läss ig t den Kranken . Dre i Mona te h i n ­
durch wehr t s ich des tauben Künst lers Riesen­
k r a f t gegen das Übel . Ve rgeb l i ch . Er füh l t die 
herannahende Er fü l lung seines Schicksals. A m 
3. Januar 1827, ku rz nach einer ersten Opera­
t ion , setzt er den Nef fen zum A l l e ine rben e in. 
A m 8. Januar w i r d er abermals oper ier t , und 
am 2. Februar w iede rum. In E rwar tung der 
v i e r t en Opera t ion schre ib t er am 17. Februar 
au l dem Kranken lager : „ I c h gedulde m ich und 
denke : al les ü b l e führ t manchmal etwas Gutes 
he rbe i . " Das Schicksal läßt sich n icht mehr 
bannen. A m Nachmi t t ag des 26. März 1827, es 
ist Ostersonnabend, t r i t t der Tod an das Bett des 
sterbenden T i tanen der M u s i k . W ä h r e n d über 
der Kaiserstadt W i e n e in Gewi t te r mi t Schnee­
s turm niedergeht , stößt L u d w i g van Beelhoven, 
m i t dem Tode r ingend, mühsam die W o r t e her­
vor : „ D i e Komöd ie ist zu Ende l " Uber dem 
Sterbenden ro l l t der Donner. Eine f remde Hand, 
der junge M u s i k e r A n t o n H i i l tenbrenner , 
d rück t dem 57jähr lgen Meis ter der Töne, dem 
die „ M u s i k höhere Of fenbarung war als al le 
Kuns t " , d ie A u g e n zu, 

Das Jahr 1813 hat kaum seinen Lauf be­
gonnen, da beg inn t sich das Schickss l des 
französischen Eroberers zu er fü l len . Was die 
Männe r der Reorganisat ion Preußens i n ärg­
ster Notze i t gesät, geht i n herr l ichster Saat 
auf. Das V o l k , das zum gerechten Kampf unter 
die W a f f e n getreten ist, lebt i n e inem Taumel 
der Begeisterung. 

Die Überb le ibse l der „Großer A r m e e " , die 
der russische W i n t e r zerbrach, g ingen ih rer 
Au f l ösung entgegen. Bei Lüneburg wurde der 
erste w i r k l i c h e Sieg der verbündeten T ruppen 
er fochten. T ro tzdem war das Land in Gefahr. 

A m 2. A p r i l marschier te Eugen Beauharnais 
mi t 37 000 M a n n los, um Ber l in zu über fa l len . 
Kaum mehr als 17 000 Preußen stehen ihnen 
gegenüber, aber »ie werden von dem „Eisen­
fresser" Yorck und Bü low befehl ig t 

Bei M ö c k e r n kommt es am Ostermontag 
zum Gefecht. Dar „ t o l l e P la ten" ist der He ld 
des Tages. Bü low g ib t ihm den Befehl zum A n ­
gr i f f . Die brennende Tabakspfei fe im Munde , 
spr icht er zu seinen Dragonern ; „ A u c h muß ein 
guter Dragoner die Pfeife noch brennend haben, 
wenn nach der A t t acke Appe l l geblasen w i r d . " 
M i t nur zwe ihunder t preußischen Dragonern 
setzt Platen über d re i Gräben und fä l l t das aus 
tausend Chasseurs, Lanciers und Husaren be­
stehende . fe indl iche Korps an. Die Säbel der 
preußischen Dragoner schmettern zu Boden, 
was sich widersetzt . Die Erb i t te rung ist so groß, 
daß anfängl ich ke in Pardon gegeben w i r d . N u r 
86 Gefangene werden gemacht. Was am Leben 
ble ibt , sucht sein He i l in der Flucht. Dre i 
fe ind l iche Regimenter re ib t der „ t o l l e P la ten " 
auf und t re ib t m i t seiner k le inen Stre i tmacht 
d ie Reste vo r sich her. 

V o n den T ü r m e n Ber l ins k l i n g e n d ie Oster­
g locken, Die Landeshauptstadt ist f re i . 

Ostersonntag 1941. Gerade eine W o c h e ist 
seit dem Beginn des gerechten deutschen Straf­
ger ichts vergangen, das verb lendete serbische 
Chauv in is ten über Jugos lawien heraufbeschwo­
ren haben. V o m ersten Tage an ist die Festung 
Be lgrad das Z ie l w i r k u n g s v o l l e r deutscher A n ­
gr i f fe der Lu f ts t re i tk rä f te . Und fast auf d ie 
Stunde genau eine W o c h e später, da le i ten d ie 
Siegesfanfaren des Liedes vom Prinzen Eugen 
im deutschen Rund funk d ie Nachr i ch t e in, die 
al le deutschen Herzen in Bewunderung und 
Dankbarke i t für die deutsche Wehrmach t höher 
schlagen läßt. I n den Mi t tagss tunden des ersten 
Osterfeiertages g ibt das deutsche Oberkom­
mando der W e h r m a c h t bekann t ; „Se i t heute 
f rüh 6 Uh r rücken deutsche T ruppen der Pan­
zergruppe v o n Kle is t i n Belgrad e i n . " D a i -
ste l lungen der Kr iegsber ichter ergeben ein e in ­
drucksvo l les B i l d v o n der b l i t za r t i g und k ü h n 
durchgeführ ten Besetzung der serbischen 
Hauptstadt , geben Kunde v o n der unverg le i ch ­
l i ch schneid igen Tat des ff -Haupts turmführers 

A u s dem Kulturgescheh urgeschehen in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 

Josef Welnhebcr — als Aquarel l is t . I m Studien-
saal dar A lber t lna In W i e n fand am 60. Geburtstag 
Josef Welnhcbers eine Feier statt, bei der der 
D ichter vor geladenen Gasten sprach. Aus diesem 
AnlaQ w u r d e auch eine Auswahl von Aquare l len 
Welnhebcrs , der sich aus Liebhaberei auch als 
Aquarel l is t betät igt , zur Schau gestellt. 

Volksdeutsche Kunstausstel lung In PrcOburf . 
M i t t e A p r i l w i r d In Preßburg eine Ausstellung von 
Bi ldern und Plast iken karpathendeutscher Küns t ­
ler eröffnet, durch die die Volksdeutschen Künst ­
ler In der S lowakei , deren Schöpfungen durchweg 
auf hohem Niveau l iegen, die Mögl ichkei t erhal ten, 
Ihre W e r k e vor e inem größeren F o r u m zu zeigen, 

Theater 
»•ii rs „Pa les t r lna" i n Paris erstaufgeführt . 

Als erstes W e r k eines lebenden deutschen K o m p o ­
nisten seit langer Ze l t brachte die Pariser Große 
Oper Hans Pf i lznera „Palestr lna" zur französischen 
Erstauf führung. Entschluß und Leistung sind u m so 
bemerkenswerter, als die anspruchsvol l * mus ika l i ­
sche Legende Pf i lznera zwar unter deutscher L e i ­
tung, aber unter e inem französischen Ensemble 
dargeboten wurde , das »Ich mi t e inem Ihm völ l ig 
unbekannten St i l auseinandersetzen mußte . U n t s r 
der I «-iiiing des MOnchaner StaaUkapel lmelaters 
Ber t l l Wetzelsberger erz ie l ten die m i t hervor ­
ragend achönen s t i m m e n begabten Sänger und da« 
ausgezeichnet spielende Orchester dar Pariaer 
Oper die dem p/ l tzneraohen W e r k entsprechende 
Vergeist igung und Intensi tät das Klange«. I n w e i t ­
räumigen Bühnenb i ldern Adol f M a h n k e t , der die 
Atmosphäre der Legende fe in fühl ig e inf ing, führ te 
Bruno von Nlcssen die Darstel ler zu einer dem 
französischen Opernst l l entgegengesetzten S y m ­
bol ik des geutlschen Ausdrucks. Das P u b l i k u m 
atand unter dem E indruck eines Meisterwerks und 
berei tete Ihm eine sehr herzl iche A u f n a h m e , / P e ­
ter W a r m u n d . 

Das östlichste stttndlge deutsche Theater , das 
Stadtthcater In Lub l ln beging mi t einer A u f f ü h ­
rung von Ernst Geygcrs Schauspiel „Paardeberg" 
sein einjähriges Bestehen. V o m Gouverneur des 

Distr ikts Lub l ln vor Jahresfrist ins Leben gerufen, 
hat das zu einer künstlerischen Gemeinschaft zu ­
sammengewachsene Ensemble als , ,Reisetheater" 
auch den Deutschen In Radom, Zamosc, Cholm, 
Deb l ln , P u l a w y und auch den V e r w u n d e t e n und 
Kamoraden der W e h r m a c h t Entspannung gebracht. 
M i t dieser Auf führung hat dieser durch die A b -
stcchcrgastsplcle auch fü r den D is t r ik t Radom und 
neuerdings auch für Lemberg bedeutsame M i t t e l ­
punk t deutschen Kul tur lebens die 162. A u f f ü h r u n g 
von Insgesamt 17 B ü h n e n w e r k e n Innerhalb Jahres­
fr ist aufzuweisen. 

„ n i e we iße D a m e " startet In W l a n . Das Wie­
ner Akadi ini i i , i hat das Lustspiel „Die welßs 
D a m e " von Fr iedr ich Sohreyvogl zur U r a u f f ü h r u n g 
angenommen. Ansi-hlleUllch k o m m t das Stück, 
noch einem E n t w u r f von H e r m a n n Bahr gestaltet, 
I m Komödlenhaus Dresden und Im Staatstheater 
M ü n c h e n heraus. 

H e r m a n n Henr ichs Oper „ D i e Mus lc l " k o m m t 
I m A p r i l am Mecklenburgischen Staatstheater i n 
S c h w e i i n zur U r a u f f ü h r u n g . 

M u s i k 
Kwai M u i l k ' V r a u r f f l h r n n g e n In Midwlgahafen . 

Das Schaffen unnerer lebenden Komponisten f indet 
In diesem Kriege nach w i e vor anerkennenswerte 
Förderung. W a n n Ist die ee-ltgenüaslsche Mus ik 
( Iberhaupt ab gepflegt und In die OrTentllnhkolt ge­
stallt worden? Unter dem Le i twor t „Mus ik der <•••-
genwar t " steht auch das a m fts. MHrs statt f indende 
städtische Sinfoniekonzert In Ludwlgahafen, Z w e i 
W e r k s werden Im Rahmen diese* Konzertes zur 
U r a u f f ü h r u n g gebracht: von dem einheimischen 
Komponisten H o r m a n n M a r i a W e t t e erk l ingt eins 
vlersützlge Slnfonlet te zum ersten Ma le , wahrend 
dar Badoner Tondichter Ho lmut Pagen die Urau f ­
führung Mtsw-r V I H . . i / i i - n . . I i . i Su i te" für 
Orchester er labt , !»'•• Le i tung du« Abends hat Ge­
nera lmusikd i rektor K a r l F rk lc r lch . 

Das Ber l iner Kammerorchester Ist in der T ü r ­
ke i eingetroffen, um unter Lei tung H a n s von B e n -
das In A n k a r a und Is tanbul v ier Konzerte z u 
geben. 

Kl ingenberg von der ^ . D i v i s i o n „Re i ch " , der 
mi t nur neun M a n n in e inem Bool über den Fluß 
setzt. In zwe i Kra f twagen , bewaf fnet mi t M G s 
und Maschinenpis to len, unternahmen die we ­
n igen Männer den Versuch, Belgrad zur Über­
gabe zu zwingen. Eine entgegenkommende ser­
bische P ion ierko lonne st reckt nach wen igen 
Schüssen die Waf fen . Um 19.15 Uhr erscheint 
der Bürgermeister v o n Belgrad und überg ib t 
o f f iz ie l l d ie Stadt. Aus anderer Richtung s ind 
währenddesen Panzerverbände der Gruppe v o n 
Kle is t auf Belgrad vorgestoßen. Jeder W i d e r ­
stand w i r d gebrochen. In der Osternacht er­
re ichen Te i le einer Panzerd iv is ion die Stadt­
mi t te , und in der Morgendämmerung des ersten 
Ostertages fo lg t das Gros der Panzerstreit­
kräf te , D ie Z i tade l le w i r d v o n e inem Schützen­
ba ta i l l on besetzt. Uber „Stadt und Festung Bel-
g e r q d " wehen d ie Fahnen des Großdeutschen 
Reiches. (im) 

Das Osterwasser 
Ringsum die W e l t Ist noch leise. 
Drun ten i m Ta l , i n küh le , b laue Dämmerung 

e ingehül l t , l ieg t t raumumfangen die k le ine ge­
schäft ige Stadt. Es ist, als ob sie, die n immer­
müde, v o m Schlaf überrascht , für einen e in ­
zigen Flügelschlag der a l lzu f lüch t igen Stunde 
e ingen ick t sei in Ih rem großen Sorgenstuhl . 

D run ten im Ta l k l i n g t und schwingt Tag 
und Nach t das eherne Lied der Arbe i t . Tau­
send u n d mehr Tak te hämmern die Masch inen 
In den Tag und in das Dunke l der Nacht . U n d 
unter Ihnen, Hunder te von Me te rn t ief, il.« 
k lop fen d ie unerschrockenen Kämpfer im 
dunkels ten Tag an d ie Herzkammern der Erde, 
Heiß ist es da drun ten , ewige N.i< ht, und 
doch la i n u n i n i i t . Droben aber auf den Höben 
ist Fr ieden. Da siegt soeben g lo r re i ch das 
Licht des j ungen Tages über die Schatten und 
Zwe i fe l der Nacht , Und In den W i p f e l n der 
al tereernsten Tannen har f t der W i n d ein sehn­
suchter fü l l tes L ied v o m Früh l i ng , 

Ostern ist da. Das Fest des Brwacrtens 
draußen in der Na tu r w i r d fe ie r l i ch e inge läu­
tet. I m A s t w e r k knack t und kn is ter t es. Stare 
p fe i fen . Und Amse ln schluchzen vo r Freude 
v o n Lenzesglück und Ma ienb lü ten t räumen. 

Da p lö tz l i ch zersprengt e in langgezogener 
Ton die andächt ige St i l le , schwing t sich mah­
nend hoch, über graue He lden h inweg, die 
Hänge ent lang, und vers icker t a l lmäh l i ch i n 
b lauer Ferne, 

Schichtwechsel d run ten im Schacht. Das 
G löck le in schlägt. Fahrtensei le schwi r ren , 
Bergleute fahren e in, Glück auf l Bergleute fah­
ren aus. Glück auf l 

I m d r i t t en Korb ist auch Sebastian Redl ich , 
der Häuer, m i t hochgekommen. Wen ige M i n u ­
ten später steht er sauber gewaschen, den gro­
ßen Kaf feekrug in der Hand, vo rm Tor, rück t 
unschlüssig die neue Mütze v o n e inem Ohr auf 
das andere und b l inze l t ver legen ins Morgenro t , 

Er hat heute gar ke ine rechte Lust, heimzu-
gehen. Die E l tern schlafen noch, w e n n er 
kommt , Und sonst e rwar te t ihn n iemand. Er 
hat te heute «einen ung lück l i chen Tag, Drun ten 
vo r O r t war v o n i hm im Eifer des Schaffens 
eine Wasserader angeschlagen w o r d e n , Seine 
Kumpels f luchten eine ganze L i tane i herauf 
und herunter , Bs hal f aber t ro tzdem n icht . Die 
Sache bedeutete Verd lenstausfa l l . A u c h Seba­
st ian hader te m i t s ich. Einer aber w a r da, der 
schimpfte und f luchte n icht . Er nehm die A n ­
gelegenhei t v o n der he i te ren Seite, Der Rainer 
Theodor , der pf i f f s ich eins. Und zum Seba­
st ian sagte er; „ W a s t e l , du b is t e in Glücks-
p i l z l Du hast uns heute das Osterwasser ange­
zapft. Paß auf, das b r ing t G lück und Segen l " 

Das al les geht dem Sebastian vor dem Tor 
nochmals durch den Sinn. So steht er und 
weiß n ich t , w i e e r« machen sol l . Da w i r d er 
v o n h in ten angerührt . Der Theodor ist 's. „ H a s t 
w o h l de in armsel ig Lichter) immer noch n ich t 
ausgelöscht? — Blas es ruh ig aus, SebastianI 
Gerten d ie Sonne kommst du doch n icht an m i t 
deiner PunzelH" 

„Has t gut reden, Theodor ! M i r ist gor n i ch t 
w i e spaßen. Das Wasser, weißt — das ver­
f luchte Wasser ! Es steht m i r bis an den Hals l 
I ch fahr, we iß Gott , w iede i e i n l " 

„ D u meine Güte! Um das Wasser sorg' d ich 

Wie man's macht, ist's falsch 
Ein Böhmerwa ld -Schwank von Rudolf K u i . i f . i n - k 

Ein Holzhauer, ein rechtes Geschreimaul, johlt 
auf dem Heimwege vom ßicr, daß die Hunde im 
ijanzcn Dorfe rebellisch werden: 

„Alee Mensch'n müass 'n slcrb'n — und da gr*ä' 
Herr aab l " 

Da parken sie den Holzschlegel und bringen ihn 
ips Förslcrhaus zu dem gnädigen Herrn , und da be­
kommt er fünfundzwanzig, 

W i e er wieder frei Ist, schreit er noch einmal 
so laut ;n die Nacht hinaus; 

, ,Alle Mensch'n müass'n sterb'n — gred unser 
gnä' Herr n i t l " 

Da wird der Holzhauer abermals dingfest ge­
macht und bekommt von nouem lünfundzwanz'g von 
der Obrigkeit aufgemessen. fiv, * 

Die Kompanie Ist angel icten. Piper dar Soldaten 
Ist Im Zivi lberuf Philosophieprofessor. Zu ihm sagt 
der Feldwebel; 

„Wissen Sie was eine Idee Ist?" 
„Jawohl , Herr Feldwebel I Eine Idee Ist die Ur­

form Jedur irdischen Vorstel lung, nach Plato und bei 
Kant und Hegel . . ." 

„Das genügt mir, nun nehmen Sie mal eins I d " " 
Ihren Bauch zurUckl" 

/ Erzählung von Heinrich Adolf Kewald 

nicht . Die Z immerer s ind schon e ingefahren. 
M i t Sang und K l a n g ! Die Osterschicht b r ing t 
Ihnen Glück upd k l ingende Münze, So lus t ig 
sah i ch sie selten, Und nun k o m m he im. Z u 
Haus w i r d sonst der Morgenkaf fee ka l t . " 

Sebastian läßt sich bereden. Zu zwe i t t ro t ­
ten sie los. 

M ü d e v o m W e r k e n gehen die be iden he im­
wär ts , bis Rainer se i twär ts abbiegt. 

Rainer b iegt se i twärts ab. Sebastian steigt 
tapfer den grünen Hang hinauf. W i e nun Se­
bast ian, droben auf der Höhe angelangt, im 
ersten Sonnenstrahl den schmalen W iesen ­
pfad zum Haus seiner E l tern ent langgeht , be­
m e r k t er e in junges Mädchen, das scheu über 
die Brücke ei l t und am Bach aufwär ts im dunk­
len Fäh renwa ld verschwindet . 

Al le W e t t e r l Das war doch die Süsel W a s 
Will die denn In a l ler Her rgo t ts f rühe i m Wa ld? 
Einen l - ' iui ' hat te sie In der Hand . 

Da sitzt dem Sebastian auch schon der 
Schalk im Nacken . Unter der Brücke verbor ­
gen, war te t er auf das Mädchen, 

Er braucht n icht lang auszuharren. Susanne, 
den K r u g i n der Hand , t r i t t aus dem W a l d und 
schaut sich zuvor erst ängst l ich nach a l len 
Seiten um. Die Luf t Ist re in . S ich t l i ch e r le ich­
ter t und ahnungslos k o m m t sie auf die Brücke, 
b le ib t stehen, gießt e in paar T rop fen Ins Was­
ser und f lüs ter t ! 

„Sag mir , munt re r Que l l , 
sag m i r b i t te schnel l , 
w e r w i r d e inst m ich freln? 
W e r w o h l w i r d es sein?" 

Sie hat k a u m geendet, da donner t von Mit­
ten Sebastian m i t seinem b lechernen K r u g ge­
gen die Bretter. 

Susanne tu t e inen leisen Schrei und läßt den 
K r u g m i t dem Osterwasser fa l len . Der Knappe, 
naß w i e e in Pudel , spr ingt de rwe i l herauf, 
n immt das Mäde l e infach in den A r m u n d gibt 
ihr, ohne vie l zu f ragen, einen herzhaften Kuß 
mi t ten auf den b lühenden M u n d . 

Susanne weiß n icht , w ie ih r geschieht*. 
Dann aber schi l t sie den Sebastian aus, daß 
ke in H u n d einen Brocken mehr von ihm neh­
men möchte. Schl ießl ich fängt sie gar zu w e i ­
nen An. Der HMI r < Ii aber küßt ihr ei lends die 
Tränen for t , bis sie end l ich mi t feuchten A u g e n 
lächelnd zu Ihm aufschaut. 

„ N a , und was nun?" schmol l t sie nach einer 
W e i l e , ,,Da l iegt der zerbrochene K r u g , Und 
patsrhnnß bist du a u c h l " 

„ N i c h t so sch l imm, Süsel, Bin halt heut 
durch d ich zum zwe i tenma l mit Osterwasser 
getauft wo rden , W e n n das nicht hilft - » •»-
Und Scherben b r i ngen G l ü c k ! " 

„Ja aber das Osterwasser?" 
„ W e i ß t , wi r ho len fr isches. Zu z w e i t , in 

meinem K r u g l So kommt jeder zu seinem 
Recht." 

Susanne ist e invers tanden, 
A r m in A r m , selig vom j ungen Glück und 

wel tvergessen p i l ge rn die Z w e i den Bach auf­
wärts bis zum W a l d q u e l l . Still and feierlich 
steht der W a l d . Der Bach summt ein Lied. Von 
Lenz und Liebe. In den W i p l e l n rauscht der 
W i n d eine wundersame Früh l ingsmelod ie . 

Eine Amse l drüben am Steg n immt sie auf 
und t rägt sie j ube lnd sonnenwärts . 

Der unsichtbare G 
0) 

egner 
Äomon von H, G. Hansen 

V / o l f merk te , daß er aus Pasche nichts mehr 
herausbr ingen würde , und wechsel te das 
Thema. „ W a s ha l ten Sie v o n Fräu le in Dör the 
W e i ß ? " 

„E ine sehr e igenwi l l i ge junge Dame, " 
Pasche schmunzel te. „ I c h habe selten jemand 
vo r m i r gehabt, der g le ichzei t ig e inen so 
außerordent l ich hübschen und har ten Kop f 
ha t te . " 

„ D o k t o r Tre iß sagte, sie ..ei ebenfal ls Ko-
ka jn i s t i n? " 

„Das w o h l , aber man muß diesen Begr i l f 
e inschränken. Fräu le in W e i ß ist der Sucht k e i ­
neswegs ver fa l len und konn te sich le icht v o n 
der Gewohnhe i t Jösen, als sie ke in Gi f t mehr 
bekam, " 

„S ie hat jede Auskun f t darüber verwe iger t , 
v o n w e m sie K o k a i n bekommen hat?" 

„Rundweg . Leider haben w i r ke ine M i t t e l , 
sie zu zwingen, le ider . " 

Pasche seufzte. „ I c h tappe v ö l l i g im dunk­
len über ih re Bewegg iünde zu dieser H a l t u n g , 
Sie e rk lä r te mi r , daß sie ihr W o r t gegebe-i 
habe, den L ieferanten n iemals zu ver ra ten . Das 
k o m m t m i r j edoch wen ig g l a u b w ü r d i g vo r . " 

„ H a b e n Sie ke ine V e r m u t u n g ? " 
„ I n ganz Westdeutsch land haben w i r im letz­

ten ha lben Jahre eine ganze Anzah l k le iner 
Rauschgi f lschmuggle i verhaf ten können , Es 
steht fest, daß unter diesen der L ie ferant Ih re r 
Schwester und der von Fräu le in We iß n ich t 
ist ." 

„ A l s o muß noch eine Que l le bestehen.'* 

„Sie bestand" , betonte Pasche. „ A u s der 
Tatsache, daß Ih re Schwoslor ke in Koka in mehr 
bekommen konn te und daraufh in zusammen­
brach, ist der schlüssige Beweis zu ziehen, daß 
diese uns noch unbekannte Quel le vers legt Ist ." 

„ D i e Pol izei dürf te s ich dami t n icht zufr ieden 
geben, sondern müßte versuchen, deu Verb re ­
cher t rotzdem zu e rm i t t e ln . " 

„Danke für die k le ine Be lehrung. " Pasche 
verbeugte sich e in wen ig spött isch. „S ie dür­
fen vers icher t sein, Her r Grote, daß w i r es an 
nichts fehlen l ießen. Abe r die Polizei ist le i ­
der n icht mi t übers inn l ichen Gaben ausgerü< 
stet, Sie kämpf t m i t den M i t t e l n , d ie Menschen 
erdacht haben. Und die s ind n icht unfehlbar , 
Leider w i r d ein erhebl icher Te i l al ler begange­
nen Verbrechen n ie aufgedeckt , " 

W o l f er rötete le icht . Die unverkennbare Zu ­
rechtwe isung war i hm unangenehm. „ I c h wo l l t e 
Sie n icht k ränken , n u r . . . " 

„Ve rs tehe schon." Pasche hob die Hand . 
„Wahrsche in l i ch wü rde ich an Ihrer Stel le 
Ahn l i ches gesagt haben. Sie s ind empör t über 
das Verb rechen an Ih rer Schwester und 
möchten nun H imme l und Hö l le In Bewegung 
setzen, um die Strolche zu bekommen. " 

„Das werde tch auch t u n " , vers icher te 
W o l f ernst und stand auf. „Zuers t w i l l i ch 
Fräulein" W e i ß aufsuchen und heute nachmit ­
tag noch e inmal versuchen, meine Schwester 
zum Sprechen zu br ingen. Darf ich mich w ieder 
an Sie wenden, w e n n ich i rgend e twa* er­
re iche?" 

„ N i c h t nur dür fen, Sie müssen. Uns wür ­
den Sie mindestens ebenso he l fen w i e s ich 
selbst, wenn Sie einen Schr i t t we i te rkämen . " 

Der Kommissar begle i tete W o l f bis zur 
Türe , d rück te Ihm k rä f t i g die Hand und g ing 

nachdenk l ich zu seinem Schreibt isch zurück. 
Er hat te das Empf inden, daß sich h ier j emand 
auf die Spur der Rauschgi f tschmuggler gesetzt 
hot te, der n icht le icht abzuschütteln war. V i e l ­
le ich t fand gerade er als Pr iva tmann etwas, 
das der Pol izei verborgen gebl ieben war. 

Der Modesalon W e i ß befand sich in e inem 
modernen Bürohause, In der bre i ten Einfahr t 
wa ren rechts und l i nks Schaukästen ange-
b iacht , die schon einen Begrif f davon gaben, 
daß es sich um ein ebenso elegantes w ie ge­
diegenes Geschäft handeln müsse. E in w e n i g 
unsicher stieg W o l f die Treppe empor und 
öffnete die schwere Glastür zu dem Empfangs­
raum, der mehr e inem Teesalon als dem Vor­
raum zu einem Schneideratel ier g l ich , Ein 
junges Mädchen kam herbei und fragte ihn 
nach seinen Wünschen. Einen Augenb l i c k 
wußte er nicht, wie er seinen Besuch begrün­
den sollte und fragte dann kurz nach Fräulein 
Weiß. 

„Fraulein Weiß ist gerade bei einer An­
probe. Wol len Sie bitte warten und Platz 
nehmen," 

Das Mädchen deutete auf einen der Sessel 
und verschwand hinter einem Vorhang. 

Wolf ]|eß sich nieder und muster te neugie­
rig seine Umgebung. Der Duft verschiedener 
Parfüms lag unverkennbar über allem. Die 
Auswahl der Zeitschriften auf dem runden 
Tisch ließ erkennen, daß hier nur sehr an­
spruchsvolle Damen Ihre K l e i d u n g anfertigen 
ließen. Br blätterte gedankenlos In den Heften 
und verbrachte so eine geraume Zeit. 

In sein Brüten hinein klang ein Gruß, Br 
b l i ck te auf und sah eine Junge Dame v o r s ich, 
schlank, über mi t te lgroß, mit kastanienbrau­

nem, sch l icht geschei te l tem Haar, sehr gu t 
und sehr dezent angezogen. Er schnel l te aus 
seinem Sessel hoch , verbeugte s ich u n d 

• nannte seinen Namen. 
Die j unge Dame ve r lo r ihr gewohntes Ge­

schäfts lächeln und schaute ihn ernst und prü­
fend an. „He r r Grote, I rmgards Bruder?" 

„Ja , Fräu le in W e i ß . " 
„ B i t t e , . k o m m e n Sie m i t In mein Pr iva tz im­

mer. H ie r w i r d man immer gestör t . " 
Sie g ing i hm voraus und führ te i hn In 

e inen k le ineren, behagl ich ausgestatteten 
Raum, der gegenüber dem mondänen Emp­
fangszimmer nahezu a l tmodisch w i r k t e . 

„ I c h wußte, daß Sie he lmkamen und 
hoff te, Sie kennenzu le rnen" , bekannte sie 
offen und bot i h m einen Platz an. 

„Dann wissen Sie auch, was mich zu Ihnen 
führ t , F räu le in Weiß?" 4 

„Nein", sie blickte ihn mit entwaffnend 
harmloser Neugier an, „Wenigstens nicht ge­
nau," 

„Ich habe eine Frage an Sie, Fraulein 
Weiß." Er beugte sich vor, stützte die l lande 
auf die Knie und bohrte seinen Blick In Ihr 
Gesicht. „Sie Ist ganz einfach) W e r hat Ihnen 
und meiner Schwester dieses verfluchte, ver­
zeihen Sie, aber ein anderer Ausdruck Ware 
unzutreffend, dieses unselige Gift verschafft?" 

Sie senkte für eine Sekunde die Lider über 
die Augen, Wol f hatte den Eindruck, als ob 
Sie zusammenschauere. 

„Diese Frage ist in letzter Zelt wiederholt 
an mich gestellt wo rden , Herr Grote. Ich habe 
Ihre Beantwortung jedesmal rundweg Rbfje< 
lehnt und muß aas auch Ihnen gegenüber 
t un . " Das k lang scharf und betont ab­
schl ießend, (Fortsetzung folgt) 
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Die starke Stunde 
„Das tat unser Gelöbnis: In jeder Stunde, 

an jedem Tage nur zu denken an Deutsch­
land, an Volk und Reich, an unsere große 
Nation." Adoll Hiller 

A d o l f H i t l e r sch i lder t In seinem Buche 
„ M e i n Kampf " , w i e i n der Kampfze i t nach j e ­
der Ve rsammlung eine ganze Reihe v o n N e u ­
aufnahmen zu verze ichnen waren . V o n ihnen 
h ie l t aber nur ein k le iner Te i l d ie Treue, d ie 
meisten schwenk ten w ieder ab und w u r d e n 
i r re . I n i hnen w a r e in Strohfeuer entzündet 
w o r d e n , das den rauhen W i n d e n des A l l t a g s 
n i ch t s tandhie l t u n d ba ld w ieder er losch. D ie 
wen igen aber, d ie b l ieben, b i lde ten die wuchs­
k rä f t ige Ke imze l le und sorgten dafür , daß d ie 
Mach t der neuen Idee sich über das ganze 
V o l k ausbrei tete. 

Die Kämpfer dieser Geschichtsepoche ha ­
ben gute A r b e i t geleistet , i h r W e r k ha t s ich 
i n der Bewährungsprobe des Kr ieges durchge­
setzt; heute ist das ganze deutsche V o l k i n 
a l len seinen Stämmen und Ständen e in ig . 
Schul ter an Schul ter ha l ten seine Soldaten d ie 
W a c h t an der Front. Es ist aber nun eine 
neue Kampfze i t , i n der w i r leben, und da 
könn te es sein, daß der eine oder andere 
eine schwache Stunde durchzustehen hat, i n 
der er k l e i n m ü t i g zu werden droht . 

M a n denk t dabei an d ie Pioniere des 
Deutschtums, die i n a l ler W e l t b lühende Sied­
lungen gründeten. Es geht das W o r t : Der 
erste ha t den T o d , der zwe i te ha t seine N o t 
u n d erst der dr i t te hat sein Brot . D ie erste 
Genera t ion , die h ier gemeint Ist, hat sich ge­
gen fe ind l iche U m w e l t , ungewohntes K l i m a 
u n d gegen das H e i m w e h behaupten müssen. 
Es w i r d i n i h rem Leben nur zu of t Stunden 
gegeben haben, w o sie schwach zu w e r d e n 

Liftmannftaöt im DenUmal einer Weltkrieg6=MeC>aiUeo 
Eine Schaumünze aui die Schlacht hei Lodsch und den Durchbruch von Brzeziny (16. bis 24. November 1914) I V o n Adoll Kargt! 

neralstabes des 18. A K . 1906 er fo lg te seine I n den A b w e h r k ä m p f e n vo r Dünaburg u n d 
Ernennunn zum Oberquar t ie rmeis ter und 1908 
zum Kommandeur der 21 . D i v i s i on . 1912 w u r d e 
er zum General dei A r t i l l e r i e ernannt und an 
die Spitze des 20. A rmeekorps in A l l ens te in 
berufen. Nach Ausbruch des We l t k r i eges 
führ te er sein A rmeekorps mi t Ausze ichnung 
i n Ostpreußen in der Schlacht bei Tannen­
berg, be im Vorstoß Hinclenburqs im Ok tobe r 
in Südpolen und gegen Warschau. W ä h r e n d 
dieser Zei t kämpf te er bei Lodsch. Ende Januar 
1915 kehr te er nach Ostpreußen zurück und 

drohten . Abe r sie haben die Zähne zusammen- s Fe ldherr kämpf te , u n d was er v o n i hm hiel t -

Unsere Stadt gehör t bisher zu den jen igen 
Städten, vo r deren Namen ke in Stern im 
Reisehandbuch steht. D ie berufsmäßigen 
F iemdenführe r ha l ten es nicht für der 
M ü h e wer t , auf i h r Bestehen besonders auf­
merksam zu machen. Sehenswürd igke i ten i r ­
gendwelcher A r t g ib t es i n und bei der Stadt 
n ich t , also tu t man sie m i t e in paar Ze i len ab. 
Daß sie eins der größten Tex t i l i ndus t r i em i t t e l ­
punk te der W e l t ist, hat hier n icht v i e l zu 
sagen. 

Selbst v o n der Tatsache, daß In der Nähe 
der Stadt eine der bedeutendsten Schlachten 
der We l tgesch ich te geschlagen wu rde , w i r d gesetzt. A m 26. M a i wurde er m i t dem Ober 
n i ch t v i e l Au fhebens gemacht l . . . 

V o n „namen losen" Städten kündet k e i n 
, L ied , k a u m daß unsere Stadt i m Schr i f t t um 

du rch e in ige W e r k e ver t re ten ist. M a n kann 
sie an den F ingern abzählen. 

Es ist daher ke in Wunde r , daß Lodsch 
• • L i tzmannstadt im Denkmal der Mer lau ' - , 
nur e in einziges M a l erscheint (abgesehen v o n 
k le inen Gelegenhei ts-Denkmünzen ohne künst­
le r ischen W e r t ) . 

Diese einzige Schaumünze, die den Namen 
unserer Stadt verze ichnet , ist e ine Kr iegsme­
dai l le . Sie kündet den Ruhm der Schlacht v o n 
Lodsch (16. bis 24. November 1914) und das 
He lden tum eines der Feldherren, die sie ge­
schlagen haben: des Generals der A r t i l l e r i e 
F r i t z v . S c h o l t z . 

Der Sieger von Brzeziny und Namensgeber 
unserer Stadt, Genera l L i t zmann, hat i n seinen 
Er innerungen ge t reu l i ch verze ichnet , w o dieser 

Riga i n den Jahren 1916 und 1917 befeh l ig te 
er die nach i hm benannte Armeeabte i lung , d ie 
(1917) zur Heeresgruppe erhoben wurde . A m 
2. Januar 1917 übernahm er den Oberbefeh l 
der aus der N jemenarmee gebi ldeten neuen 
8. A rmee . 

A m 22. A p r i l 1917 w u r d e er der Oberbe­
fehlshaber der b isher igen Heeresgruppe Be-
l o w (die nun seinen Namen erh ie l t ) a n der 
mazedonischen Front . 

Nach dem Zusammenbruch und dem W o f -

gebissen, s ind n i ch t w e i c h geworden, haben 
s ich durchgesetzt und ih ren Erben d ie G rund ­
lage für d ie Z u k u n f t h inter lassen. 

N u n steht das ganze V o l k i n dieser Be­
wäh rung . Es lock t e ine Zukunf t , d ie n ich t 
nur uns, sondern K i n d und K indesk inde rn 
re ichsten Segen, Fre ihe i t und Bro t für o l le 
Ze ' t verhe ißt . Sol l te uns da eine Stunde 
schwach f inden? N e i n , w i r geloben dem 
Führer , daß unsere Stunden und Tage ange­
fü l l t sein we rden m i t dem unerb i t t l i chen 
W i l l e n zum Endsiege. G. K. 

Wer hrlegt Leöcrfohlen ? 
In fo lge des großen Bedarfes der kämpfen ­

den Truppe an Leder k a n n für die Z i v i l - B e v ö l ­
ke rung nur e in entsprechend k le ine r Te i l an 
Leder-Besohlmater ia l zur V e r f ü g u n g geste l l t 
we rden . Die Schuhmacher s ind angewiesen, 
daß ihnen zugete i l te Leder i n erster L in ie f ü r 
Un i fo rmt räger , fü r An t rags te l l e r i m ö f fen t l i ­
chen Dienst, w i e Br ie f t räger u s w , und fü r o r tho ­
pädische u n d Arbe i tsschuhe z u ve rwenden . 
Der dann noch zur Ve r f ügung stehende Rest 
an Ledersohlen ist v o n den Schuhreparatur -
W e r k s t ä t t e n n u r fü r d ie deutsche Bevö l ke rung 
zu vera rbe i ten , D ie Schuhbesohlung k a n n dem­
nach n ich t i n o l len Fäl len durch Leder e r f o l ­
gen. Es muß v ie lmeh r v o n Gummibesoh lung 
we i tgehend Gebrauch gemacht werden . 

Grußd isz ip l in W e h r m a c h t — Par te i — Beam­
tenschaft . Da i m Kr iege eine straffe Grußpf l i ch t 
mehr denn j e e r fo rde r l i ch ist, hat das Ober­
kommando der W e h r m a c h t d ie gel tenden Be­
s t immungen über die Erwe isung v o n Ehrenbe­
zeigungen und die gegenseit ige Grußpf l i ch t zu ­
sammengefaßt ve rö f fen t l i ch t . Noch der dabei 
bekanntgegebenen Standor tvorüchr l f t w i r d e in 
gegensei t iger kameradschaf t l i cher Gruß auch 
ausgeführt zwischen Wehrmach tangehör igen 
und den Pol i t ischen Le i te rn der NSDAP., den 
A n g e h ö r i g e n der Pol izei , der Gendarmer ie u n d 
des Reicharbei tsdienstes, der SA., der ff, des 
N S K K , der N S K O V , der HJ. -Führer v o m Ge­
fo lgschaf ts führer an aufwärts, den Angehö r i gen 
des NS.-Reichskr iegerbundes, des NS.-Fl ieger-
korps , den Forstbeamten des ö f fen t l i chen D ien ­
stes, den Bahnschutz-, Postschutzbeamten u n d 
Reichszol lbeamten i n U n i f o r m sowie a l len an­
deren W a f f e (Dolch oder Pistole) führenden 
Trägern der a l lgemeinen Beamtenun i fo rm, den 
Angehö r i gen des Sicherhei ts- u n d Hi l fsd ienstes 
erster Ordnung , des Luf tschutzwarndienstes, 
des Reichsluf tschutzbundes, der Technischen 
No th i f e , des Deutschen Roten Kreuzes. 

D ie nächste Ausgabe der „L .Z . " erscheint 
am Dienstagmorgen. 

„ Ich lieU dem Kommandierenden Genernl dos XX. 
Korps, den mir seit vielen Jahren bcUann'en und 
von mir sehr geschätzten General d i r Art i l ler ie 
v . Scholtz, wissen, daß Ich am frühen Morgen des 
22. (November 1914) In Richtung auf Mi leszki an­
greifen würde . . . " 

A u c h das X X . A rmeeko rps ha t seinen red­
l i chen A n t e i l an der g länzenden Waf fen ta t dar 
deutschen Soldaten, die unter dem Namen 
„ D u r c h b r u c h von Brzez iny" i n d ie Geschichte 
e ingegangen ist. F re i l i ch : le ich t ist i hm dieser 
Sieg n ich t gemacht w o r d e n : N i ch t wen iger als 
1434 Angehör ige des Korps, Of f iz iere und 
Mannschaf ten , l ießen auf dem b lu tge t ränk ten 
Gelände be i Lodsch i h r Leben. 

D ie Gesamtzi f fer der in der Schlacht be i 
Lodsch gefa l lenen deutschen He lden bet rägt 
9554 Of f iz ie re und Mannschaf ten — also nu r 
1018 wen ige r als der ganze Polenfe ldzug an 
deutschen Toten koste te ! 

Eine ew ige M a h n u n g für uns! 
F r i ed r i ch v o n Scholtz w u r d e a m 24. M ä r z 

1851 i n F lensburg geboren. A l s Neunzehn jäh r i ­
ger t ra t er 1870 i n das Heer e in und nahm am 
K r i e g von 1870/71 te i l . 1887 w u r d e er Haup t ­
mann i m Generalstab u n d 1895 Chef des Ge-

1915 k e h r t e er n a e n ustpreuisen zuruc-K u .n , 
n der Wintersßhlacht in Masurcn_e in - f e n s t i l l s t a n d B u l g a r l e T M 3 0 . ~ S e p t e m b e r ) w u r d e 

d ie Heeresgruppe aufgelöst. Genera l v . Scholtz 
g i ng nun nach Rumänien, u m d ie Ve r t e i d i gung 
der Donau gegen e inen f ranzösischen V o r ­
marsch durch Bu lgar ien vorzubere i ten . Er 
sicherte zug le ich den Rückzug der deutschen 
und ö s t e r r e i c h i s c h e n T ruppen aus Rumänien. 

I m Januar 1919 wu rde der Feldherr zur Dis­
pos i t i on gestel l t . Er er f reute s ich n icht lange 
des Fr iedens: am 30. A p r i l 1927 starb er — 76-
j ä h r i q — i n Bal lenstedt . 

Die Meda i l l e z u Ehren des verd ien ten Heer -
füh-ors ist 1915 g e s c h a f f e n wo rden . Ih re Her­
s t e l l u n g wurde v o m d a m a l i g e n , inzwischen 
g e s t o r b e n e n D i r e k t o r des S t a a t l i c h e n Münz­
k a b i n e t t s i n Ber l in , Gehe imrat Professor Dr. 
Dr. h. c. Ju l ius M e n a d i c r , veranlaßt . D ie i n Ei­
sen a u s g e f ü h r t e Schaumünze hat e inen Durch­
messer v o n 90 M i l l ime te r . W i r z e i g e n ih re 
Rückseite. (Die Vorderse i te weis t das B i ld des 
Fe ldhcr rn auf.) 

W i r haben seinerzeit die Schaffung einer Ruh­
meshal le i n Li tzmannstadt angeregt. A u c h Ge­
nera l v o n Scholtz gebühr t da r in als M i t k ä m p ­
fer Genera l L i tzmanns e in Ehrenplatz. 

Die Schlachtenorte des s iegreichen Fe ldher rn : 
Die ersten drei Or te bef inden sich In Ostpreußen. 
K l e i n Gnle (so heißt crer Or t r lchttgl ) l ießt n o r d ­
östlich von Gerdauen, Bcynuhnen südwestlich von 
Darkt -hmen. Gorn K a l w a r j a Ist eine Stadt auf dem 
l inken Wclchselufer unwei t Warschaus. D o m b r o -
wlce : Kre is Ku tno . V o n den Flüssen: Pl l lca, R a w k a 
und Nnrew bef inden sich die beiden ersten unwei t 
Lltzmannstartts. Lomza (am N a r e w ) l iegt unwei t der 
f rüheren ostpreußlschcn Grenze, die Festung G r o -
dno bef indet sich zwischen Bla lystok und W i l n a . 

(LZ . -B l ldcrd lenst : Foto Ostlandbild) 

befeh l der 8. A rmee betraut . Genera l v o n 
Scholtz le i tete in der Nnrew-Bobr-Schlacht (13. 
J u l i b is 26. August ) den Durchbruch du rch d ie 
russische Front und die Ve r fo lgung v o m N><J-
men bis zur Beresina. Er befeh l ig te h ie rbe i d ie 
12. A rmee . Ko lno , Lomza, Osowiec und Grod-
no wa ren d ie Me i lens te ine seines Sieges. I m 
März 1916 h ie l t der General d ie russische 
Of fens ive beiderseits des Dryswiaty-Sees auf. 

Vier Jugenöliche muffen :n Öen Jugcnöarrcft 
Eine Warnung: Wer grob gegen die Disziplin verstößt, wird zu Jugendarrest verurteilt 

Durch V e r o r d n u n g des Min is te r ra ts fü r d ie 
Reichsver te id igung v o m 4. Oktober 1941 w u r d e 
das Zuchmi t te l Jugendarrest i n das Jugend­
recht e ingeführ t . Der Jugendarrest t räg t dazu 
be i , be i le ichteren st rafbaren Hand lungen oder 
be i g roben Vers tößen gegen d ie D isz ip l in e inem 
we i t e ren Abg le i t en der betref fenden Jugend l i ­
chen vorzubeugen. Das Erz iehungsmi t te l hat 
sich nach den je tz igen Er fahrungen als du rch ­
aus geeignet bewiesen. Insbesondere der W o ­
chenendarrest be i Wasser u n d Bro t und ha r tem 
Lager ver feh l t so gut w ie nie seine W i r k u n g . So­
w o h l der Jugendarrest als auch der Wochenend­
arrest üben besondere W i r k u n g aus, die in main­
chen Fä l len e r fo rder l i ch erscheint , u m wirk,-
sam an das Ehrgefüh l und das V e r a n t w o r -
tungs- und Pf l ich tbewußtse in des Jugend l ichen 
zu appe l l ie ren. 

Der Jugendarrest w i r d ve rhäng t be i straf­
baren Vers tößen gegen d ie < Arbe i t sd i sz ip l i n , 
be i A rbe i t sver t ragsbruch , be i A r b e l t s v e r w e i ­
gerung, bei unentschu ld ig tem Fernble iben v o n 
der A rbe i t , be i mehr fachem Versäumnis der 
Berufsschule usw. 

Aus den erwähnten Gründen wurden In Lltz­
mannstadt In den letzten 14 Tagen vier Jugend­
liche zu Jugendarrest verurteilt , nnd zwar zu 
Arres ts t ra fen von drei bzw. vier Wochen. 

Die Ehefchlit^urigan in Lirzirxannl>3cir*und in den 
citjjjtfchcn Grofträdten in den Jahren 1939 - 194V 
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W i r verweisen auf unseren A r t i k e l In der Ausgebe v o m Fre i tag . D i e graphische Darste l lung ve r ­
mi t te l t e in besonders anschauliches Bi ld der dargelegten Verhältnisse. D e r E in f luß der verschie­
denartigsten E i n w i r k u n g e n läßt sich ausgezeichnet erkennen, ebenso die Angle lchung an die Relchs-
Kurve von M i t t e 1940 a n . 

Dies sol l für al le anderen Jugend l ichen 
eine W a r n u n g sein, s ich k ü n f t i g so zu ve rha l ­
ten, w i e es sich für e in deutsches M ä d e l u n d 
für e inen deutschen Jungen geziemt. 

Frühjahröprüfung 
Die d ies jähr ige F rüh jah rsp rü fung für Kauf­

mannsgehi l fen und Indust r ie facharbe i ter haben 
insgesamt 33 Te i lnehmer bestanden. Elf Bewer­
ber w u r d e n z u der Prüfung n icht zugelassen, 
v i e r haben die Prü fung n i ch t bestanden. A n 
der Prü fung nahmen te i l neun kaufmännische 
Indust r ie lehr l inge, elf Einzel- und Großhandels­
lehr l inge und e in Lehr l i ng aus dem Bank­
gewerbe. Die Te i lnehmer a n der Indust r ie fach­
arbe i te rp rü fung setzten sich zusammen aus 
zehn Prü f l ingen der Me ta l l i ndus t r i e und sechs 
Prü f l ingen der Tex t i l i ndus t r ie . 

Die Prü fung bestanden: A r n o Be thmann (Ernst 
Schmel lers E r b e n , L l tzmannstadt ) , W e r n e r Berger 
( i . . r i . ic i iu - Sc Co., Meerane) , Fe l ix Gepper t (Car l 
S t e i n e n A G . , L l tzmannstadt ) , K a r l - H e i n z Dröge 
(Edmund Gaede A G . , Kal lsch) , L iane Bcrgfe ld 
(Kammgarnspinnere i R. Schön, Z w i c k a u ) , R i c h a r d -
Ot to Schmidt (Gebr. Prusse G.m.b.H. , L l t z m a n n ­
stadt) , K a r l Ot to ( Ing . J . ImaB, L l tzmannstadt ) , 
E m i l Rose (Brauere i H i rsch , Ostrowo) , K a r l K r ü ­
ger (Eugen Roesner, L l tzmannstadt ) , Bruno R i c h ­
te r (Johann Richter , L l tzmannstadt) , H a r r y K u t z -
n e r (Gebr . Ignatowl tsch, L l tzmannstadt ) , P a u l N e u ­
m a n n (Eugen Tetzlaff , L l tzmannstadt ) , W i l f r i e d 
Schuchmann (Er ich Sonneck, N e u r u p p l n und K e m ­
pen), Magdalena Gutknecht (Wi lhe lm Knapp , K u h ­
len Sc Co., L l tzmannstadt ) , M a x Quast (E. M a t z , 
LttzmannBtadt) , K a r l Romboy (Landw. Z e n t r a l ­
genossenschaft, A b t . L l tzmannstadt ) , B runo Hof f -
m a n n (F . Relchcl t A G . , L l tzmannstadt ) , E r i ch Reiser 
(Kosma Sc Gregor, L i tzmannstadt ) , Günte r Parche 
(Mü l le r Sc Seidel A G , L l tzmannstadt ) , B runo G e t ­
ier , R ichard Hepner und K a r l Langhaus (sämtl ich 
L o h m a n n - W e r k e A G , Pabianice), H e l m u t D r e w i t z 
(J . John A G , Ll tzmannstadt) , Georg Völ l lnger 
(Mü l le r Sc Seidel A G , Ll tzmannstadt) , Ernst R leck 
(Ernst Scholz, L l tzmannstadt ) , A r n o R i t t m a n n ( B a -
bads Erben , L l tzmannstadt) , H a r r y M e y e r (R. B i e ­
dermann A G , Ll tzmannstadt) , Leokadla K r o n e (K . 
Scheibler Sc L. G r o h m a n n A G , L l tzmannstadt ) , 
K u r t H i n t z (R. B iedermann A G , Ll tzmannstadt) . 

M i t „gutem E r f o l g " bestanden: K u r t Scherfer 
( „ A r k a d l a " , L l tzmannstadt) , A lexander D lck foß 
(Pablanlcer Genossenschaftsbank, Pabianice), H a r r y 
F r a n k (F . Elscnbraun A G , Ll tzmannstadt) , E d m u n d 
W e n d e r ( L o h m a n n - W e r k e A G , Pabianice) . 

Diese Prü f l inge werden v o n der Kammer 
m i t einer Prämie ausgezeichnet. Zehn we i te re 
Lehr l inge, die sich in fo lge E inberu fung zur 
Wehrmach t nacht räg l ich gemeldet haben, wer ­
den gegenwär t ig geprüf t . 

E i n Tanzabend i n den Kammerspie len . A m 
Ostermontag gelangt In den Kammersptelcn e in 
Solotanznbend zur Erstauf führung, der von Bal le t t -
meister ln Tont V o l l m u t h und Solotänzerin Christel 
Eb l lng bestr i t ten w i r d , a m Klav ier begleitet K a ­
pel lmeister He inz Hof tmann. I n dem Programm 
k o m m e n u. a. Brahma, Llszt, Chopin, Schumann, 
Mozar t , Schubert, Reutter , de Fal la zu W o r t sowie 
Komposit ionen von Kapel lmeister H o f l m a n n , 

Kle in t ie rd iebs täh le . Nachts w u r d e n aus 
zwe i verschlossenen Stäl len eines Hauses i n 
der Südseestraße neun Hühner, dre i Kan inchen 
und zwe i Hahne gestohlen. I m Verdacht , den 
Diebstahl ausgefül l t t zu haben, steht e in Pole. 
— Gle ichfa l ls nachts wu rden aus dem ver ­
schlossenen Stal l eines Hauses i n der Heer­
straße zwe i Hühner u n d neun Kan inchen ent­
wendet , nachdem die Täter das Vorhänge­
schloß gewal tsam geöffnet hat ten. — Bei 
zwe i we i te ren Diebstählen f ie len den Tätern­
fünfzehn Hühner und fünf Kan inchen i n die 
Hände. — Aus dem verschlossenen Stal l eines 
Hauses in der Werkmeis ters t raße wurden zehn 
Hühner gestohlen. 

Diebe hat ten Pech. Nachts drangen unbe­
kann te Täter m i t Nachschlüssel in e in Lebens­
mit te lgeschäf t i n der Fünfkampfstraße ein und 
entwendeten Lebensmi t te l a l ler A r t im W e r t e 
v o n 1500 R M . Durch das H inzukommen einer 
Hausangestel l ten wu rden die Täter zur Flucht 
veranlaßt und l ießen den größten Te i l des 
Diebsegutes im Hofe zurück. Wahrsche in l i ch 
d ie g le ichen Täter drangen ku rz darauf m i t 
Nachschlüssel i n eine unwe i t gelegene F le i ­
scherei e in , w u r d e n jedoch auch h ie r v o n e inem 
Anges te l l ten überrascht und f lüchteten, ohne 
etwas zu stehlen. 

Gewohnhe i tsverbrecher w u r d e n unschäd­
l i c h gemacht . D ie Pol in Helene Piwonska, 45 
Jahre alt, zuletzt i n der Feilenstraße wohnha f t 
gewesen, wu rde als Berufsverbrecher in i n 
po l ize i l i che Vorbeugungshaf t genommen. Sie 
ist eine unverbesser l iche Ladendiebin und zehn­
ma l vorbest raf t . Nach Verbüßung einer zwe i ­
j äh r i gen Zuchthausstrafe wu rde sie entlassen, 
aber i h rem we i te ren Tre iben wu rde durch die 
Vorbeugungshaf t e in für a l lemal ein Ende be­
rei tet . — Der Pole Boleslaw Do l lnsk i , 33 Jahre 
alt, zuletzt wohnha f t in Glogowice, K r . Schie­
ratz, ist als Berufsverbrecher in pol ize i l iche 
Vorbeugungshof t genommen worden . Er ist 
wegen Diebstahls, Heh le re i und Schwarz­
schlachtens insgesamt neunmal vorbest raf t . 
A u c h h ier ist also dafür gesorgt, daß er sein 
schändl iches Tre iben n i ch t mehr fortsetzen 
kann . 

E inbruch i n eine Fle ischerei . Nach Heraus­
reißen des Git ters eines Ent lüf tungsfensters 
drangen unbekannte Täter in der Nach t i n eine 
Fleis here l i n der h in te ren Sp inn l in ie e in und 
entwendeten 80 k g verschiedener F le ischwaren. 

Eine D ieb in w u r d e festgenommen. D ie Po­
l l n Helene He lms, ohne feste Wohnung , wu rde 
festgenommen. Sie hot te 390 R M . Bargeld und 
eine A rmbanduh r im W e r t e von 50 RM. ent­
wendet . 

W i r ve rdunke ln von 20.30 bis 5.35 Uhr . 

Briefkasten 
Zyrardow. Der Ma ler heißt Erwin Bindcwald. 

Seine Anschrift erfahren Sie vom Ver lag Otto Eisner 
in Berlin S W . 

H i e r spricht die N S D A P . 
Ortsaruppen: Radsgiit. Wegen der Bcethovenfeler fällt 

die am Dienstag fällige Schulung aus; sie wird auf den 
28. 4. verlegt. Ettingshausen. Montag. 9 Uhr, Dienstappell 
für Pol. Leiter, NSV, DAF. und Deutsches Frauenwerk. 

Aufnahmtippeiii für die zehnjährigen Mädel des Jahr­
ganges 1931/32. Alle zehnjährigen Mädel treten •Donners­
tag, den 9. April, 16 Uhr, zum Appell an. Alle Mädel, die 
zur Ortsgruppe Wclhcrsdorf, Radegast gehören — Orts­
gruppe, Rotkraulweg; 0g. Waldborn, Helnzelshof, Nleder-
fcldc — Sonnleite 101; 0g. Webern — Pfelfergasse 15; 
Og. Sachsenau, Altstadt — Alcxandcrhofstr. 124; Og. Ool-
denau, Volkspark — Schule, Hans-von-Beseler-StraBe; Og. 
Blüchcrplatz, Moltkc — Danzlger Str. 42 (Ortsgr.); Og. Clau-
scwllz-Spinnllnie — Danzlger Str. 117; Og. Karlshof, Wald­
schloß — Turnerstr. (Ortsgr.); 0g. Sporthalle-Ludendorfl— 
Jugendstr. 14 (Inspketlonsschulc); 0g. Helencnhof, Stockhof, 
Skagerrak — Ziethcnstr. 265; 0g. Frlderlcus-Hlndenburg— 
Zicthenstr. 265; Og. Melsterhaus-Wasscrrlng — König-
Heinrich-Str. 26; 0g. Quellpark, Königsbscher Straße — 
Mark-Mcißen-Str. 64; Og. Schleslng, Eichenhain — Böhmische 
Linie 124; 0g. Friesenplatz, Roter Ring — Heerstrafle 25; 
Og. Ringbahn, Heerstraße — Urnchstr. 4 1 ; Og. Fichtenhof, 
Ettingshausen — Tltlseestr. 10; 0g. SUdrlng, HeldenUl, 
Schwabenberg — OstpreuBenstr. 42; 0g. Erzhausen, Flug­
hafen — Oräbcrbergstraße 80. 

lungmädil-FUhrerlnnin-AnwIrtirschaft. Dienstag, den T. 
April, 17 Uhr, Appell In der Dienststelle der Hitlerjugend. 
Jugendstraße 14. ^ 



Aus ctsm m a t l h c U m d 
Lonne unO öle Oftcreler 

M e h r als d ie meis ten es ahnen, war unser 
bekannter Na tu rd i ch te r und Sänger von W a l d 
u n d Feld, He rmann Löns, Ostdeutscher, wa r 
doch außer seiner Geburtsstadt K u l m an der 
We ichse l das je tz t pommernsche Deutsch Kronvi 
der Or t , an dem er seine ganze Schulzei t ver ­
lebte . 

U n d in diesem Deutsch Krone, in dem e in 
gu t T e i l der L iebe zur Natur , d ie dam Dich ter 
in so ungewöhn l i chem Maße e igen war , ge­
w e c k t wurde , hatte er auch die besten A n r e ­
gungen für beisp ie lsweise seinen „ M ü m m e l ­
m a n n " empfangen. Und Voge lbeobachtungen, 
d ie der große Natu r l l ebhaber hier machte, s ind 
klassisch geworden, wu rden doch Hunder te 
v o n Voge la r ten genau bezeichnet und v»r -
zelchnet und dami t g l e i ' hze i t ig der v o g e l ­
reichste Kre is im Reich e n t d e c k t 

W a s dieser Juqendhe imat von Löns lange 
Ze i t fehl te, wa r e in Er innerunqsmal dieses be-
onsdeten Naturschi ldV»iers i n der Stadt am 
Rndaunensee. So machten s ich dann end l i ch 
schaffende Menschen in ih ren Fre is tunden 
daran, i h rem L ieb l ingsschr i f t s te l le r aus e inem 
mühsam herbe iqeschaf l ien F i n d l i n q e in Denk­
mal zu setzen, aanz ohne A m t l i c h k e i t , ganz 
aus s ich selbst heraus Und e iner k a m auf 
die Idee, d ie Bücher des D i rh te r s aus k l e i n e n 
runden F lnd l innssto inen u m ih ren Schöpfer zu 
scharen. U n d dies qesrhah da, w o e inst der 
j unqc Löns in den Fichten dem Meis ter Lampe 
selbst nachgespür t hat te Es w a r k u r z v o r 
Ostern , als dieser LönsMein q l ü c k l i c h fe r t i g 
war . U n d w i e zum Anschnuunqsunte r r i ch t 
hat te beisp ie lsweise der Ste in m i t der Auf ­
schr i f t ..Braunes B u c h ' d ie entsprechende 
Farbe erhal ten und ähn l i ch d ie anderen. Ge­
w iß , das w a r e in neuer Gedanke, aber e ine 
abzulehnende, n icht qerade künst le r ische G e ­
sta l tung. Doch wer an e inem Oste rmorgen d ie 
Lönseler um den F ind l i nq sah, der mußte den­
ken , daß s ich darüber *uch der „ V a t e r " des 
M ü m m e l m a n n durchaus gef reut hät te . Denn 
w i e zu Ostern , gehören auch zum Hasen d ie 
Bier. Es fehl te nur noch , daß H e r r Langohr 
dabei ein Männchen gemacht oder einen g ro ­
ßen H a k e n neschlanen hät te , dann wäre es 
ganz ös ter l i ch gewesen 

Inzwischen is t Gras, s ind Far ren u n d 
Wacho lde r über diese steinernen Löns-Oster-
eier qewachsen, d ie unschöne Färbung is t 
v o m Regen lanqst ve -w isch t . Und der Er-
innerunqsste in ist m i t der N a t u r w a h r u n d 
echt ve rbunden . Werner L indner benutz te be i 
e inem V o r t r a g vo r den B i i rqermeis tern u n d 
Amtskommissn ren des War theqaues den Löns-
ste ln — a l le rd ings ohne den Standor t zu nen­
nen —, u m zu zeigen, w ie man es m i t bau­
l i chen , noch mehr m i t Denkma lsd inqen n i ch t 
machen so l l . M a n fraqe be i so lch w i c h t i g e n , 
f ü r Genera t ionen bes t immten An lagen , den 
„ M a n n v o m B a u " ! Dami t hat er durchaus 
recht . W i r benutz ten seine Erwähnung aber 
als Os te re r innerung und s ind i h m dankbar 
da fü r l K n . 

Sie ftnö bäuerliche Pioniere Öee Deutfchtums 
Ein Besuch im Amtsbezirk Lanienta I Es gilt hier, die Polenzelt zu überwinden 

Der Amtsbez i r k Lan ienta i m nörd l i chs ten 
Z ip fe l des Kreises Ku tno hat besondere V o l k s -
tumsaufgaben, hat ten es doch dor t i n der ver­
gangenen Zei t der Fremdherrschaf t ve rbohr te 
Grundbesi tzer fer t iggebracht , nur Polen auf 
i h ren Gü te rn anzusetzen, u m das w e r t v o l l e und 
so a r b e i t s a m e d e u t s c h e E l e m e n t 
n i ch t hochkommen zu lassen. So gab es in d ie­
sem Gebiet, auf das die Deutschen ja e in ebenso 
geschicht l iches als auch moral isches Recht auf 
G r u n d ih rer schon vo r Jahrhunder ten gele iste­
ten Ku l t u ra rbe i t haben, bei der Übernahme 
du rch die deutsche V e r w a l t u n g k a u m noch 
Deutsche. Es waren aber auch in dem re in land­
w i r t scha f t l i ch genutzten Gebiet überhaupt ke ine 
Juden vorhanden, w e i l es h ier außer der A r b e i t 
an der Schol le n ichts zu schachern oder zu 
schieben gab. 

So sind denn die 130 Ums ied le r fami l ien aus 
W o l h v n i e n und Bessardbien, deren V o r f a h r e n 
zum T e i l e inmal aus dem Gebiet des heut igen 
War the landes we i te r os twär ts wander ten , w.e-
der als wahre deutsche Ku l tu rb r i nge r zurück­
gekehr t . U n d sie fassen diese ih re ihnen In 
großer Zei t gestel l te Aufgabe mi t besonderem 
Ernst auf. Dies konn te uns der Amtskommissar 
v o n Lanienta v o n seinen 19 Or tsvors tehern , d ie 
gemeinsam m i t i hm Insgesamt 33 Dör fe rn be­
t reuen, bestät igen. 

I n diesen Sied lungsdör fern mußte in zwe i ­
j äh r ige r Au fbauarbe i t mancher le i getan werden, 
insbesondere i m Wegebau . So w u r d e der W a ­
gebau L a n i e n t a — R a y m u n d o w chaus­
seemäßig ausgebaut, der Straßenbau von M i k s -
ta l nach Ime lnow (2,5 km) w i r d fo lgen. Die I n ­
standsetzung war nö t ig an den v ie r Schulgebäu­
den in Lanienta, Suchodembie, I m e l o w u n d 
Nieschz ianow. Diese Schulste l len s ind g lück­
l i cherweise sämt l i ch m i t Lehre r innen bzw. m i t 

e inem Lehrer besetzt. D ie v ie rk lass ige Schule 
in Lanienta enthä l t übr igens den einzigen Raum 
fü r Verans ta l tungen u n d Versammlungen . Es 
ist daher geplant , aus der a l ten Schule an 
g le icher Stel le durch Ausbau ein D e u t s c h e s 
H a u s zu schaffen. A u c h w u r d e n d ie nö t igen 
Lehre rwohnungen an den einzelnen Or ten e in ­
ger ichtet . 

Eine wesent l iche Rol le spie l te auch d ie 
W a s s e r v e r s o r g u n g . Bei der Organ is ie ­
r u n g der Feuerwehr, d ie sowoh l e ine M o t o r ­
spr i tze als auch einen motor is ie r ten Mannschaf ts­
wagen besitzt, g ing man g le ich an die nö t ige 
Schaffung v o n Feuer löschte ichen. D'e Brunnen 
für T r inkwasser mußten nach deutschen Ve r ­
häl tn issen in Schuß gebracht we rden i e twa die 
Hä l f te der bestehenden Brunnen wu rde zuge­
schüttet , w e i l sie sich ganz unhyg ien isch In 
nächster Nähe der Dunggruben befanden. Bei 
der Aus rüs tung der Feuerwehr wu rde auch e in 
neues Gerätedepot erbaut . 

I n Kü rze w i r d e ine Schwesternsta t ion i n 
Ime lnow e inger ichtet , was in diesem ent legenen 
Bez i rk — nach Ku tno ha t man 18 K i lometer 
zurückzu legen — besonders begrüßenswert ist. 

A l s e in großes und vo l ksw i r t scha f t l i ch sehr 
w ich t iges V o r h a b e n ist e in S t a u w e r k a n 
d e r O c h n i a — an dem Flüßchen l ieg t auch 
K u t n o — bei G rochow in Auss ich t genommen. 

Er f reu l i ch war, zu hören, daß auch in d iesem 
Bezirk d ie Deutschen, die du rchweg Umsied ler 
s ind, al les daran setzten, d ie große Kr iegser­
zeugungsschlacht zu e inem vo l l en Er fo lg zu f üh ­
ren. Obstbäume vor den Häusern und Gemüse­
gär ten zeugen neben den e igent l i chen Fe ldern 
davon . So hat der Amtskommissar , der seit 
zwe i Jahren in Lanienta arbei tet und ganz auf 
s ich a l le in gestel l t war , w e r t v o l l e Au fbaua rbe i t 
geleistet , mußte er doch sein A m t v ö l l i g neu 
e in r i ch ten und durchorgan is ie ren. Kn. 

I Neuer Intenöant Oer Lanöeebühne 
N o c h unvergessen ist die Nachr i ch t v o n 

dem A u t o u n f a l l , der in der Frühe des 5. De­
zembers 1941 den verd ien ten ersten In tendan­
ten der Landesbühne Reichsgau War the land , 
Günther Reißert, m i t t en aus rast loser A u f b a u ­
arbei t r iß. A n seiner Stel le übernahm noch am 
g le ichen Tage neben der verwa l tungsmäßigen 
auch d ie künst ler ische Le i tung der Landes­
bühne deren b isher iger D i rek to r Hans Rainer, 
der nunmehr soeben endgü l t i g zum In tendan­
ten ernannt wo rden s t 

Es konn te kaum eine geeignetere Persönl ich­
ke i t i n Frage kommen. N i c h t a l le in , daß Pg. 
Rainer v o n den ersten An fängen an an der 
Seite v o n Günther Reißert den A u f b a u der 
Landesbühne i n entscheidender We ise hat ve r ­
w i r k l i c h e n he l fen : sein Lebensweg mußte ihn 
geradezu an den Platz führen, auf den ihn je tz t 
das Ve r t rauen des Gauhauptmanns Robert 
Schulz berufen hat. 

* 
Rainer ist und blieb Grenzl&nddeutscher. E r 

w u r d e 1890 In M e r a n (Südtlrol ) geboren und k a m , 
ursprüngl ich K a u f m a n n , m i t 22 Jahren durch e in 
Ausblldungsenßagement bei der bekannten ostmar-
klschcn Ex l -Bühno erstmals auf d ie Bret ter , d ie 
Ihm h in for t die W e l t bedeuten sollten. Schon w ä h ­
rend dos Krieges 1914/1S, den er Im Ustcrrelchlschen 
H e e r e h inmachte , w u r d e Rainer als Spiel le i ter I n 
Frontbt lhnen eingesetzt. N a c h einem Jahr In Inns­
bruck, wo er Stadttheater und Kammerspte le l e i ­
tete, k a m Rainer als Dl rckt lonsste l lver t rc ter nach 
WUrzburg und M a n n h e l m und 1923 In gleicher 
Eigenschaft w ieder nnch Innsbruck. 1928 ging R a i ­
ner Ins sudetendeutsche Eyer land, dem schon sein 
Vntcr , der Kapel lmeis ter Hans Wutschka, ent ­
s tammte , u m dort als Bühnenle i te r und Schauspie­
ler in einer Arbeitsgemeinschaft f ü r die Städte 
P i lsen—Iglau—Znalm zu w i r k e n . 1932 bis 1939 w a r 
er als Verwal tungsle l ter a m Theater In Tcp l l t z -
Schönau tat ig. 

5000 ha Acherlanö uor Hochroaffer gefehlt 
Wichtige wasserwirtschaftliche Arbeit im Kreis Turek / Sicherung der Volksernährung 

Schildberg 

Z w e i woh lge lungene Tage. Die Bevö l ke rung 
w u r d e auf den Tag der W e h r m a c h t du rch Pla­
kate und Umzüge h ingewiesen A m Sonnabend 
best r i t t eine große Künst lerschar unter beson­
deren Schwie r igke i -en einen großen Bunten 
A b e n d . Schauspieler, A r t i s ten und Laienspie­
le r ze ig ten als Soldaten ihr Bestes. M a n hö r te 
e inen Soldatenchor, Rezi tat ionen, K lav i e r , 
Ce l lo und Gesangsvor t räge. M a n sah das l u ­
st ige Theaters tück „Hans im G l ü c k ' , das re i ­
zende Schattenspiel , Zaubere ien, eine E ink le i ­
dungsszene und Budenzauber in einer So ldaten­
stube vo r Auqen führ te . Der lust ige Ansager 
er f reute das Pub l i kum g le ichze i t ig m i t gu ter 
M u s i k und Im i ta t i onen . Der Sonntag brachte 
v ie le Überraschungen fü r a l t u n d j ung . V o r w e g 
gab es e in ausgezeichnetes Eintopfessen, das 
s ich v ie le gu t munden l ießen. Dabei e r f reu te 
w iede rum e in Soldatenchor u n d eine Kape l le 
als T ischun te rha l tung . A u f dem Kasernenge­
lände konn te man Masch inengewehrsch ießen, 
K le inka l ibersch ießen, Handgrar .a tenwer fen.Ba l l -
wer fen, Rei ten mi tmachen und vor; Ve rs te i ­
gerungen sich etwas Gutes m i t nach Hause 
nehmen. Die K inder w u r d e n du rch M ä r c h e n ­
f i lme und e in Puppentheater b e g l ü c k t 

W L . Unter der Baule i tung des Reichswas-
serwir tschaf tsomtes L i tzmannstadt , Außenste l le 
Turek , wu rden im Herbst und W i n t e r 1941/42 
bei M l y n l s k o I m Kre is Tu rek , k a u m bemerk t 
von der Öf fen t l i chke i t , A rbe i t en durchgeführ t , 
d ie für die Sicherste l lung der Vo lkse rnäh rung 
v o n großer Bedeutung s ind. D u r c h d ie 
Schl ießung einer De ich lücke und den Bau 
eines d re i te i l i gen Deichdurchlasses w u r d e n 
r u n d 5000 ha w e r t v o l l e n Acker landes v o r 
Über f l u tung durch das War thehochwasser ge­
schützt. 

Für die Schl ießung des Deiches mußten 
rund 24 000 k b m Boden bewegt werden. Beson­
dere Schwie r igke i ten berei tete das Durch laß­
bauwerk . Die Gründungsarbe i ten w a r e n h ier 
in fo lge des s ta rken Wasserandranges und des 
Tr iebstandes besonders schwier ig 400 q m 
Spundwand u n d 44 Grundpfäh le v o n fünf m 
Länge mußten gerammt werden . Z w e i große 
Mo to rpumpen waren Tag und Nach t zum Aus­
pumpen der Baugrube i n Tä t igke i t . Zu diesen 
Schw ie r igke i ten kommen noch d ie k r iegsbe­
d ing ten Schwie r igke i ten der Beschaffung und 
des Transpor tes des benöt ig ten Baumater ia ls . 
Ende Februar w a r e n aber dann d ie A r b e i t e n 
sowe i t fer t iggeste l l t , daß nach mensch l i chem 
Ermessen eine Gefahr für das W e r k du rch 
Hochwasser n i ch t mehr bestand. Du rch das 
d ies jähr ige Hochwasser, das durch Eis­
s tauungen in der W a r t h e eines der höchste.! 
war , hat das Bauwerk seine Bewährungsprobe 
glänzend bestanden 

Fünf M i l l i o n e n Kub i kme te r Wasser w u r d e n 
zurückgeha l ten u n d werden nun ohne Schaden 
fü r d ie un te rha lb l iegenden Sied lungen u n d 
deren wer t vo l l es Land a l lmäh l i ch zum Ab f l uß 
gebracht . 

* 
Gle ich Im Ok tobe r 1939 w u r d e auch Im 

Amtsbez i r k Jez iorsko m i t dem A u f b a u begon­
nen. A l s Wich t igs tes w u r d e d ie Hauptst raße 
M i l kow ice—Proboszczew ice vo l l s tänd ig ausge­
besser t , wäh rend s ich d ie neue Straße M i l k o ­
w i c e — K l o n o w e k — K l o n o w und we i t e r h inaus 
In den Amtsbez i r k Goszczanow noch i m Bau 

bef indet . Ferner w a r es e ine dr ingende Au f ­
gabe, a l le Schulgebäude instandzusetzen und 
jeder Schule einen Sportp latz zu ers te l len. 
W i e in den anderen Amtsbez i rken , mußte das 
Gemeindeverwal tungsgebäude fü r d ie deutsche 
V e r w a l t u n g entsprechend e rwe i te r t u n d e in ­
ger ich te t werden , genau so w i e d ie W o h n u n ­
gen fü r d ie Anges te l l ten . W o deutsche M e n ­
schen wohnen , dur f te eine deutsche Gaststätte 
und e i n Deutsches Haus fü r Par te i - u n d KdF. -
Verans ta l tungen n ich t feh len, denen i n Kürze 
eine mus te rgü l t i ge Frc ibadeanlage fo lgen 
w i r d . I n gesundhei t l i cher H ins i ch t w a r d ie 
Eröf fnung einer Fre ibank und einer Rahm­
stel le sehr zu begrüßen, auch der O r t K l o n o w 
besitzt berei ts eine solche. U m auch m i t dem 
nö t igen e lek t r i schen Strome versorg t zu sein, ist 
d ie A n l a g e einer Energ ieversorgung berei ts 
i m v o l l e n Gange. A u c h der a m Ende das 
Kreises bei W a r t h a gelegene O r t Cie lce ha t 
berei ts sein Deutsches Haus. So wu rde auch 
hier, sowei t es die sehr schwier igen Kr iegsver -
häl tn lsse gestatten, alles versucht , dem Amts ­
bez i rke e in deutsches Gesicht zu geben, deut­
schen Menschen i m W a r t h e l a n d eine schönere 
He ima t an Stel le der po ln ischen Ku l tu rs teppe 
zu schaffen. 

Osorkow 

-e- E in s t immungsvo l le r T rau raum. I n dem 
je tz t v o n der S tad tve rwa l tung innegehabten 
Dienstgebäude an der Kommandanturs t raße, i n 
dem für städt ische Bürozwecke demnächst w e i ­
tere Räume du rch d ie bevorstehende Ubers ied­
lung der K re i sve rwa l t ung nach Lentschütz f re i 
werden , be f indet s ich e in k le iner , aber sehr 
s t immungsvo l l und sch l icht e inger icheter T r a u ­
raum. Dieser Raum, der v ö l l i g losgelöst v o n 
dem e igent l i chen Standesamtsgeschäftszimmer 
ist, so l l aber nu r e in P rov i so r ium darste l len. 
D i e Schaf fung eines größeren u n d v o r b i l d l i ­
chen Trauz immers w i r d später er fo lgen. Uber ­
haup t s te l l t d ie ganze Un te rkun f t der Stadtver­
w a l t u n g eine No t lösung dar, die nach dem K r i eg 
du rch den Bau eines neuen Rathauses auf dem 
M a r k t , also im Stad tmi t te lpunk t , abgelöst wer ­
den so l l . 

I n tendant Ra iner br ingt also fü r die A r b e l t im 
W a r t h e g a u die Er fahrungen dreier Jahrzehnte aus 
der Prax is wandernder Splclgemclnschaften I n 
volkstumspoli t lsch u m k ö m p f t e n Gebieten m i t und 
dazu eine seit 1927 bestehende Zugehör igkei t zur 
nationalsozialistischen Bewegung bewähr te k l a r e 

Q E inste l lung. 

Gauhauptstadt 

Flüch t iger Pole w i r d gesucht (Eig. Me ldung) . 
D ie Posener K r i m i n a l p o l i z e i fahndet nach dem 
Polen H e n r y k Grudz insk i , der am 19. März 
einen deutschen Beamten in Ausübung seines 
Dienstes über fa l l en u n d schwer ve r le tz t hat. 
Grudz insk i ist 22 Jahre al t , 1,65 groß, ha t 
schwarzes lock ines Haar und spr icht po ln isch , 
deutsch, engl isch und f ranzösisch. 

E i n ba l tendeutscher M a l e r s te l l t aus (Eig. 
Me ldung) . Die Gemeinschaf t zur Förderung der 
deutschen Kuns t i m Reichsgau W a r t h e l a n d er­
öf fnete in Posen eine B i ldausste l lunq, die aus­
sch l ieß l ich dem Schaffen des Ma le rs A n a t o l 
K a j g o r o d o w gew idme t ist. K a j g o r o d o w ist e in 
ostdeutschen Künst ler , der v o r der U m ­
siedlung Jahrzehntelang In Reval gelebt hat . 
Aus dem Er leben der See- u n d Dünen land-
6chaft ha t der heute 60 jähr iqe d ie s tärks ten 
Impulse für seine künst le r ische Gesta l tung ge­
schöpft , deren e igenw i l l i ge A r t un ter der sicht­
l i chen Beeinf lussung du rch d ie Münchener u n d 
Pariser Schule be ton t h e r v o r s t i c h t 

Prof. Dr . W e i ß gefa l len . Der Lehrkö rpe r 
der Re ichsun ivers i tä t Posen ha t du rch den 
He lden tod eines seiner Dozenten eine emp­
f ind l i che Lücke erha l ten . Professor Dr. Ernst 
W e i ß , O rd ina r i us fü r Ma thema t i k an der 
Re ichsun ivers i tä t , ist als P ion ie ro f f i z ie r v o r 
dem Feinde gebl ieben. 

X. i t . - S p p t l uem Tage 
Tus K u t n o — Reichsbahn Posen 

D i e Berelchsklassenelf der Reichsbahn Posen 
leistet der E in ladung der Tus K u t n o zu Ostern 
Folge u n d w i r d i m Ostersonntag u m 1B U h r a m 
Sportplatz a n der Mcnzcstraße z u m Freundschafts­
spiel an t re ten . D i e K u t n o e r haben die Posener noch 
i n bester E r i n n e r u n g v o m V o r j a h r aus, als die Tus 
K u t n o i n Posen von den Eisenbahnern hoch ge­
schlagen w u r d e n . D e r vergangene Sonntag I n K u t ­
no hat gezeigt, daß d ie Tus K u t n o als Bezl rksklas-
senelf auch Überraschungen br ingen k a n n , w i r 
hoffen auf e inen Sieg der Tus K u t n o , es k a n n aber 
auch umgekehr t w e r d e n — eher j a als ne in . 

Auferstehung der Herzen / ' S t e S t o Ä 

Das von uns gemeldete Spiel Stadtsportgemein­
schaft gegen Polizei Sehleratz Ist Im letzten A u g e n ­
b l ick aus .technischen G r ü n d e n abgesagt worden 

Die Leute r ingsum können sich noch gu t des 
he i r l i chen Oster tages ents innen, a ls G locken­
ge läut und Böl lerschießen, iauchzendes Jode ln 
der Burschen und v ie ls t immiges Singen der 
Mäde l und n ich t zu letz t das sorgsam geübte 
Aufsp ie len der Dor fmus ik den Hochzei tszug 
der Theres und des Georg zum Hans jö rgenhof 
begle i te ten. Tausend Früh l ingsb lumen säumten 
den Weg als Ehrengaste, u n d es wo l l t e schei­
nen, daß dies al les doch e in zukunf ts f robes 
Ze ichen sein müsse fü r das j unge Paar. 

Es verg ingen d ie Tage, Mona te , Jahre. 
W o h l mehr te 6 ich Hab und Gu t des Hofes u n ­
ter den f le iß igen Händen des Bauern und sei­
ner Frau , w o h l ha l ten es Knecht und Magd bei 
a l ler A r b e i t recht und gut , aber s t i l l und ver­
schlossen g ing d ie Bäuer in an ih r Tagwerk , 
und der M a n n kannte nur seine A r b e i t Ganz 
sel ten, wenn d ie Eheleute in der Späte eines 
hel len Sommerabends auf der Bank ih re r 
Buchenhöhe saßen, von wo aus man m i t den 
Augen den her r l i chen Besitz überschauen 
konnte , löste sich von e inem Munde die b i t t e re 
Frage: „ U n d für wen säen und e in ten , für w e n 
arbei ten w i r ? " Eines t rug des andern schwere 
Herzenslast Jahr du rch Jahr. 

Sie w u r d e n n ich t b i t te r gegen fremdes Le­
ben darob. Könn te denn das ein rechter Bauer 
und eine rechte Frau, d ie täg l ich das große 
Wunder des Werdens und Vergehens m i t l eben 
dürfen? W i e behutsam der M a n n m i t dem 
Jungv ieh umging, w ie besorgt die Frau u m die 
K le ins ten Ihrer K le in t le re wa r : Stolz führ te sie 
N e r o zu se ; ner Hüt te , wenn neues Leben da r in 
w a r i M ie tz brachte i h re Ka tzenbru t zu ih ren 

Füßen, u n d die Leghenne l ieß es sogar zu, daß 
d i e F rau die f laumzar ten K ü k e n st re ichel te . 

A n n a , die Jungmagd, schenkte e inem K i n d 
d a s Leben. N i e m a n d sprach v o n a l t vä te r l i chen 
V o r u r t e i l e n gegen M u t t e r und K i n d , nur e in 
entsagungsvol les M i t f r euen w a r auf dem Hof , 
u n d a l s ' das k l e i ne Mädchen heranwuchs , 
lohnte es die Güte der Bauersleute du rch eine 
rüh rend-k ind l i che Liebe zu den beiden. 

D a n n k a m der K r i e g und brachte den A b ­
schied auf den Hans jörgenhof . Lange sprachen 
d ie be iden Menschen in de i le tz ten Nach t m i t ­
e inander . „ W e n n m i r e twas zustoßen sol l te , 
F r a u , . . " — „Laß uns n ich t daran d e n k e n " , 
sagte d ie Frau, „ w i r haben unser Leben noch 
n i ch t e r f ü l l t ! " 

Doppe lschwere Arbe i ts las t t rug d ie Bäuer in 
u m die Erha l tung und M e h r u n g des Hofes, 
wäh rend der Bauer i m Kampf f ü r d ie H e i m a t 
s tand. 

N u n w a r eines W i n t e r s Mach t gebrochen, 
dessen Her rschaf t v o n eiserner Strenge gewe­
sen war . Erwachen aus t iefer , langer Grabes­
nacht hub a l len tha lben an : M i t spi tzen Blät ter­
lanzen durchstachen Hahnenfuß u n d W i n d ­
röschen, Schneeglocken u n d Narz issen, K r o k u s 
und A m a r y l l i s d ie Erde, g rün spr ießte es an 
den Astspi tzen, und d ie a l ten W e i d e n a m 
Bach lock ten m i t i h ren se idengrauen B lü ten 
d ie hungr igen Bienen. Schon tanzten d ie er-
Bten Schmet ter l inge über die zar tg rünen Mat ­
ten, V ö g e l j ub i l i e r t en aus Busch und Hecken, 
und sanfter F rüh l ingsw ind s t r ich aus dem 
Moosgrund du rch den W a l d Munter , k la r und 
b l a n k hüpf ten d ie Wiesenbäche dem Ta l zu , 

d ie Berge zogen d ie Nebe l kappen v o m Kop f 
u n d reck ten s ich i n den H i m m e l , der s ich w i e 
e ine große b laue G locke über der sonnendurch­
f lu te ten Erde w ö l b t e . 

I nm i t t en dieses besel igenden W u n d e r s 
neuer Lebenswerdung aber g ing eine Frau, 
deren Herz u n d Seele f loß über im G lück , e in ­
geschlossen zu sein in den unend l i chen Kre is ' 
der Schöpfung, so daß e in strahlendes Leuch­
ten und Freuen In Ih rem Gesicht stand, das 
sie so schön und j u n g machte, w i e sie v o r 
v i e l e n Jahren als junge Braut denselben W e g 
zum Hans jörgenhof geschr i t ten w a r u n d d ie 
Leute bewundernd gesagt ha t ten : „ W a h r l i c h , 
e in stolzes Paa r l " 

Demüt i g ne ig te sie s ich zum Feldra in , u m 
den B lumen die Frohbotschaf t zu künden , stolz 
sagte sie es den rauschenden Bäumen des W a l ­
des oben an der Buchenhöhe, m i t verha l tener 
Freude ver t rau te sie es den segelnden W o l ­
k e n an : „Es w i r d e in K i n d da sein. Der W i n t e r 
ist ve rgangen l " 

Das ganze Leben auf dem Hofe w a r ver ­
z a u b e r t W i e v i e l le ichter f loß die A rbe i t , 
w e n n sie e inen t ie feren Sinn bekam, w i e v i e l 
schöner schien sie. seit e in Z ie l leuchtete l 

„ M a r e i l e , k o m m e inma l zu m i r " , r ie f d ie 
Bäuer in , und da war es schon bei ihr , das 
b londschöpf ige lust ige D ing . „ W a s meinst , 
w e n n d i r der Osterhas e in Büble brächt , das 
du dann fe in hü ten und war ten dar fs t?" 

W e l t , we i t d rüben Im Osten saßen ein paar 
M a n n i m Bunker. Eben w a r e in Kamerad e in ­
getreten und r ie f : „ I c h b r i ng ' die Os te rpos t l " 
Ein großer bäuer l icher Mensch erh ie l t den 
ersten Brief und machte sich g le ich darüber 
her. Ein großes Freuen kam in seine Augen, 
e ine gute Botschaft v o m Hanslörgenhof . 
„ N i m m s t m i r einen Br ief zu rück?" f ragte er 

rasch. „ W e n n d u n i ch t z w e i Stunden zum 
Schreiben brauchst , j s l " Da w a r e n n i ch t v i e l 
W o r t e n ö t i g v o m Georg zur Theres : 

„ N u n Ist der W i n t e r ganz u n d gar u n d 
übera l l vergangen, l iebe Frau, D u " , — so 
schr ieb er — „ u n d ich glaube felsenfest an 
d ie Au fe rs tehung unserer Herzen zum Leben 
u n d zum Sieg 1" 

Im Januar 1815 bestellte Goethe den jungen Genast 
zu sich, um seine Fortschritte als Sänger zu prüfon. 
Genast sang zuerst „Des Jägers Abendlied" von 
Relchardt. Goethe saß dabei in einein Lchnstuhle, 
eine H a n d Uber die Augen. Gerten Ende des Liedes 
sprang er auf und rief: „Das singst du ganz 
schlecht." Dann ging er, vor sich h'njummcnd, eine 
Weile Im Zimmer auf und ab, trat vor den jungen 
M a n n h in , ihn mit den großen Augen anblitzend: 
„Der erste Vers („Im Felde schleich ich still und 
wi ld") und der dritte (,,Dcs Menschen, der die Welt 
durchstreift vo l l Unmut und Verdruß") müssen mar­
k ig , mi t einer Art Wildholt vorgetragen werden, der 
zweite („Du wandelst jetzt wohl st i l l") und der vierte 
( „ M i r Ist es, denk Ich nur an dich") weicher, denn 
da tr i t t e ine andere Empfindung ein. Siehst du, so: 
Da ramm, da ramm, da ramm." Dabei bezeichnete 
er zugleich, mi t beiden Armen auf und ab fahrend, 
das Tempo und sang dies „ D a ramm" In einem 
tiefen Tone. Genast wußte min, was der Dichter 
wollte, er sang das Lied noch einmal. — ,,So ist es 
besser. Nach und nach wird dir schon klar werden, 
w i e man solche Strophenlieder vorzutragen hat." 

* 

Beethoven wurde eines Tages die Äußerung eines 
Jungen eitlen Komponisten hinterbracht, der von 
dem ertaubten Meister gesagt hatte: 

„ W i e gut, daß er seine eigene Musik nicht mehr 
hören kann Das muß doch eine rechte Wohltat für 
Ihn se in l " 

Beethoven war weit davon entfernt, darüber be­
leidigt zu sein. Sarkastisch sagte er 

„Er soll froh sein, denn er hört doch nie eigene 
Mus ik i " 



Wir fscha f f s te i l de r „ L . Z . " 

D i e wir tschaf t l ichen K r ä f t e Europas sind m i t 
E r f o l g mobi l is iert w o r d e n . N e b e n der größtmögl i ­
chen Intensiv ierung der deutschen Kr iegswi r t ­
schaft w u r d e auch die Wi r tschaf t der besetzten 
Gebiete In den Dienst der deutschen Kr iegswi r t ­
schaft gestellt. D i e deutsche Auf t ragsver lagerung 
I n die besetzten Gebiete Ist n u n z u m Schr i t tmacher 
f ü r die Zusammenarbei t der europäischen Indust r ie 
geworden . Selbstverständl ich stehen auch d ie I n ­
dustr ien der bef reundeten Lander des Kont inents 
I n engster Zusammenarbei t m i t den deutschen B e ­
t r i e b e n . Das beste Beispiel h i e r f ü r tat d ie Z e l l ­
wo l le - Indust r ie , wo die beiden führenden deut ­
schen Ze l lwo l lkonzerne be im A u f b a u von Z c l l w o l l -
w e r k e n In Norwegen , Belgien, Spanien sowohl 
F i n a n z - ala auch W e r k h i l f e leisten. E i n anderes 
Beispiel Ist die Zusammenarbe i t zwischen der I G . -
Farbenlndustr le und der französischen F a r b e n ­
chemie , zwischen den deutschen Z e l l w o l l w e r k e n 
u n d der französischen Kunstseidenindustr ie . I n 
beiden Fül len w u r d e n Gemeinschaf tswerke ge­
gründet . 

Überhaupt w a r gerade die ausreichende Slcher-
• t c l l u n g von tex t l l cn Rohstoffen In Europa eines 
der Hauptprob leme und auch woh l das am schwie­
r igsten zu lösende Prob lem. D ie ungeheure A n ­
spannung der T e x t l l p r o d u k t l o n f ü r d ie Kr iegswi r t ­
schaft ergibt sich e inmal durch den besonders ho­
h e n Verschleiß an Tex t i l i en al ler A r t unserer 
k ä m p f e n d e n T r u p p e — Jeder deutsche A f r i k a ­
k ä m p f e r benötigt zum Beispiel eine Ausrüstung 
v o n mehre ren Dutzend K i l o g r a m m Spinnstoffen. 
Ins Gewicht fül l t ferner , daß durch Deutschlands 
Abschneldung von den überseeischen T e x t l l r o h -
atof fmärkten die f rüheren E in fuhren wegfa l len , d ie 
Deutschlands wachsende Eigenversorgung In der 
Z e l l w o l l e - und Kunstscldcerzeugung noch zusätz­
l ich vers tärk ten . D ie Spinnstoffprodukt ion (Wol le , 
Flachs, Han f , Kunstseide, Ze l lwol le ) mußten also 
I m eigenen Lande beträcht l ich gesteigert w e r d e n . 
D i e E in führung der neuen synthetischen Faser w a r 
n ich t nur eine Großta t der chemischen Indust r ie , 
sondern auch e in besonderer Verdienst unserer 
Text i l indust r ie . D e r schnelle Er fo lg der Feldzüge 
I n Polen, Ho l land , Belgien und Frankre ich haben 
der deutschen Splnnstoffversorgung wet tere M ö g ­
l i chke i ten z u e iner Produkt ionsauswei tung e r ­
schlossen. A l l e A r b e l t e n der europäischen T e x t i l ­
industr ie sind darauf abgestellt , nicht nur fü r d la 
Gegenwar t , sondern auch für die Z u k u n f t die r o h ­
stoffmäßige Fre ihe i t zu »Ichern. 

Gre i fen w i r e inmal die f ü r unsere T e x t l l e r z e u -
gung benöt igten Faserpf lanzen heraus, »o Ist h ier 
d e r F l a c h s die wichtigste europa-elgene Versor-
gunttaquelle. Bei einen We l te rn te von Insgesamt 
802 000 Tonnen (1030) ent fa l len auf die Sowjetun ion 
546 000 Tonnen , auf das Reich m i t Pro tek tora t 42 000 
T o n n e n , ehem. Polen 40 000, L i tauen 37 000, Belgien 
36 000, F rankre ich 23 500, Let t land 21 500, N i e d e r ­
lande 17100, ehem. Jugoslawien 12 900, R u m ä n i e n 
6300, Estland 7300 Tonnen . Somit ist v o r a l lem nuch 
d e r Besetzung w icht iger ehemals sowjetischer A n -
baugeblcte die Mögl ichke i t e iner europäischen 
Selbstversorgung In erhebl ichem M a ß e gegeben. 
D e r Schwerpunkt der Erzeugung Hegt dabei I m 
Reich , Im Genera lgouvernement und vor a l lem I m 
Ost land mi t seiner erhebl ichen Gesamtprodukt ion; 
Riga w a r vor dem Wel tk r i ege der größte Flachs-
h a f e n der W e l t . 

Noch 1933 w a r der gesamte deutsche V e r b r a u c h 
• n Flachs fast restlos lmpor tbcdür f t lg . Inzwischen 
w u r d e durch w e i t ausholende Förderungsmaß­
nahmen I m a l ten Reichsgebiet die Anbauf läche 

v e r f ü n f z e h n t a c h t . E ine Tendenz zu einer 
we i te ren Stelgerung Hegt vor, Indem I m m e r bes­
sere Zuchtsorten geschaffen wurden , Anbauprtt -
m l e n , ausreichende Strohflachsprclse und Fascr-
prelse gewährt w e r d e n . H i n z u k o m m t eine unab-
läßl lche Forschung m i t dem Z ie l einer verbesser­
ten GUte. Nach Elnbegre l fung des bisher zwei t ­
größten europäischen Flachstandcs (ehemal ig Po ­
len) und Einbeziehung von L i tauen , Let t land u n d 
Est land In den binnendeutschen Wirtschaftsplan, 
Ist eine ausreichende Flachsbasis auch für einen 
wesent l ich vers tärk ten U m f a n g des Verbrauchs 
erstellt . 

D ie Flachsernten (Feserercjcbnis in 1000 t) 

Deutschland 1 ) 
Ehem. Polen 
Belgien_ 
Bulgarien 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
I ta l ien 
Jugoslawien 
Lettland 
Litauen 
Niederlande 
Rumänien 
T u . :c i 
Ungarn 

Europäische Länder 
Sowjetunion 
Wel tern te 

Angesichts der Vernachlässigung der Flachser-
zeugung In Westeuropa und dem Ausfa l l großer 
sowjetischer Ausfuhrmengen (zerstörende W i r k u n g 
des Kolchosensystems) machte In den 20er Jahren 
das O a 11 a n d e inen erhebl ichen Aufschwung und 
w u r d e m i t seinen F lachskul turen zum wicht igsten 

,Versorger des Festlandes. Anbauf läche und A n b a u ­
leistung standen Jedoch I m Zeichen kapital ist ischer 
Börsenwirtschaft und Hinne igung zum spekulat i ­
v e n br i t ischen M a r k t , so daß sich hier s tarke 
Schwankungen ergaben. Dementsprechend w a r e n 
auch die Er t räge sehr verschieden. I n L i tauen 
i c h w a n k t e diese beispielsweise zwischen' 4 und 
18 000 Tonnen Im Jahre . A u c h die Qual i tä t und die 
Handelsorganisat ion w a r i n den dre i Ländern sehr 
verschieden: Wergausfuhr In Estland e in V ie r te l , 
I n L i tauen e in D r i t t e l des Aufkommens , dagegen 
I n Let t land höhere Flf lchencrträgo und bessere 
GUte. Nach e inem erhebl ichen L e i s t u n g s a b f a l l 
durch das Bolschewlslerungsjahr n i m m t die Flachs-
produkt ton Im Ostland heute nach festem P lan bei 
weltschauender Produkt ionsordnung wieder e inen 
vol len Aufschwung. 

Bis 1935 w a r das nordische Fichtenholz H a u p t -
t räger des Zel lgrundstoffes. D a n n w u r d e auch K i e ­
fernholz , vor a l lem für Packpapiere und Z e m e n t ­
säcke verwandt . H e u t e Jedoch Ist der weitaus 
größte Te i l d e i Zellstoffverbrauchcs für Ze l lwo l le -
fabr ika t lon auf Buche umgestel l t . F ü r die Papier-
Industr ie und andere Z w e c k e w i r d neuerdings auch 
St roh, Kar to f fe lkraut , Schilf und Mals f a b i i k a t o -
r isch I m Großen verwendet . D ie Jüngste P r o d u k -
t lonstechntk verarbei te t schließlich zellulosehaltlge 

1937 1938 
46,0 42,0 
39,0 40.0 
23,0 36,0 

0,5 0,3 
11.0 7,3 

1,0 1.0 
19,0 23,5 

0.2 0.2 
2,8 3,6 

11,1 12,9 
25,7 21,5 
39,8 37,0 
14,5 17,1 
8,7 6,3 
2,3 — 
1.7 8,7 

246,3 257,4 
570,0 546,0 

819 802 

Elnjahrespf lanzen, w ie z. B. Schilf , F lachs- und 
Hanfst roh. Pro H e k t a r Schllf f lüchc kann Im Jahre 
auf diese Welse mehr als zwei Tonnen Kunstfasern 
gewonnen werden . A u f der gleichen Waldf läche 
werden dagegen höchstens eine T o n n e Kunstfasern 
gewonnen. D ie Zellstoff industrle Ist dami t I m m e r 
noch der dr i t tgrößte Holzverbrnucher . 1929 benö­
t igten w i r e inen E in fuhrbedar f von 6 0 % , 1937 J 3 % 
Und 1939 26%. H e u t e Ist durch die Intensive 
Nutzung des Waldbcstandes des Großdeutschen 
Reiches und des Generalgouvernements der Selbst­
verbrauch gesichert. 

Erzeugung von Ze l lwol le ( In 1099 t) 

Deutschland 
Frankreich 
I ta l ien 
europäische Länder 1 ) 
Großbritannien 
Vereinigte Staaten 
Japan 
Wel lerzeugung 

U n t e r Berücksicht igung der Produktionsstclge-
rung seit 19S8 haben Deutschland und I ta l i en 6 0 % 
der Wel tprodukt ion an Ze l lwol le erreicht . A u f J a ­
pan k o m m e n wei tere 3 9 % , so daß also die E r z e u ­
gung von England und den USA. v o l l k o m m e n ohne 
Bedeutung Ist. 

Erzeugung von Kunstseide ( In 1000 t) 

1936 1937 1938 1939 
42,9 99,4 150.2 200,0 

3,0 5,1 4,9 7,5 
49,9 70.9 _ 7 5 . 7 86 0 

95,8 175,4 230,8 293,5 
11,9 14,8 14,4 27,2 
5,6 9,2 13,5 24,0 

20.8 83,8 170,1 140,4 

134,4 285,7 434,8 493,1 

1936 1937 1938 1939 
46,3 58,2 60,5 66 5 

3,4 4,2 2,4 1,3 
• 5,3 6,5 6.2 4,5 

6,5 7,5 5,1 5,5 
27,0 30,1 23,0 22,7 
39,0 48,3 46,0 54,0 

9,5 10,8 9.0 11,0 
5,0 5,5 _ 5 5 . _ 5 , 3 

140,0 171,1 162,7 170,8 
53,0 54.3 48,3 54,5 

6,2 7,0 7,0 8.0 
125,3 152,4 95,5 108,6 
125,9 145,9 116.9 150,2 

465,0 544,7 446,0 510,9 

Deutschland') 
Ehem. TochechoSlow, 
Ehem. Polen 
Belgien 
Frankreich 
I tal ien 
Niederlande 
Schweiz 
Europäische Länder*) 
Großbritannien 
Sowjetunion 
Japan 
Vereinigte Staaten 
Wel terzeugung 

D ie «tarke Aufwär tsbewegung der synthet i ­
schen Fasersstoffe hatte bei der K u n s t s e i d e 
I m Jahre 1938 erstmals eine Unterbrechung e r fah ­
ren , von der unter den großen Produkt lonsl i lndern 
nur Deutschland nicht betroffen wurde . Deutsch­
lands A n t e i l a n der Wel terzeugung erhöhte »Ich 
dami t auf 15%. D ie kont inenta len europäischen 
Länder bestreiten zusammen m i t Japan Uber 60% 
der Wel terzeugung. 

, Hans M a l i e r n 

D e r Reichswirtschaftsminister hat den Le i te r 
der Fachgruppe Bnstfaserlndustrle, D r . W i l h e l m 
Oruber , z u m Vorsi tzenden und den Bauer Ernst 
H a n k e , Hauptabtcl lungslel ter I I in der Landes­
bauernschaft Schlesien, Breslau, zum ste l lver t re ­
tenden Vorsi tzenden der neu err ichteten Reichs-
verc in lgung Bastfaser bestel l t . 

629 AG. -Kapi ta lber tcht igungen 
Tex t i l i ndus t r i e steht an zwei te r Stel le 

I m Mona t Marz haben nur insgesamt 41 
Kapi ta lgesel lschaf ten und 20 Gesel lschaften m i t 
beschränkter Ha f tung ih r Kap i ta l ber icht ig t . 
Die erste Kap i ta lber i ch t igungswc l le läuf t a l i ­
mäh l i ch aus, die zwei te W e l l e m i t den Ka­
p i ta lber ich t igungen zum 31 . Dezember 1941 
läuf t nur langsam an. Insgesamt haben 
b'sher 629 Akt iengesel lschaf ten und 195 
GmbHs. eine Kap i ta lber i ch t igung vorgenom­

men, w o d u r c h sich das A k t i e n k a p i t a l v o n 3,613 
M r d . RM. auf 5,887 M r d . R M . erhöht, wäh rend 
das E igenkap i ta l der Gesel lschaften m b H . v o n 
361,5 M i l l . R M . auf 831 M i l l . RM. st ieg. Insge­
samt wu rde dadurch e in neues AG. -Kap i ta l i n 
Höhe v o n 2,27 M r d . R M . und e in neues GmbH.-
Kap i ta l in Höhe v o n 469 M i l l . R M . gebi ldet . 

Die der Wi r t scha f tg ruppe Tex t i l i ndus t r i e an­
geschlossenen Akt iengese l lschaf ten stehen m i t 
bisher 79 Kap i ta lber i ch t igungen anzahlmäßig an 
zwei te r Stel le. Das al te Kap i ta l be t rug h ie r 
192,92 M i l l . RM. und erhöhte sich durch die 
Ber i ch t igung auf 331,36 M i l l . RM. , was eine Er­
höhung von 7 3 % bedeutet. W ä h r e n d die Erhö­
hung a l ler ber ich t ig ten Akt iengesel lschaf ten 
62,9'Vo beträgt . 

Gewerbesteuer Im Genera lgouvernement 
Erstmal ig für das Rechnungsjahr 1941 w i r d Im 

Genera lgouvernement zugunsten der Gemeinden 
eine Gewerbesteuer erhoben. Dieser Steuer unter ­
l iegt Jeder I m Genera lgouvernement ausgeübte G e ­
werbebetr ieb , Insbesondere offene Handelsgesell ­
schaften, Kredi tgefc l lschaf tcn sowie d ie K a p i t a l ­
gesellschaften, Erwerbs - und Wlrtschaftsgcnosscn-
schaften und Versleherungsverolne auf Gegensei­
t igkeit . Besteuerunrsgrundlage ist der Gewinn aus 
dem Gewerbebet r ieb . Daneben kann mi t Z u s t i m ­
mung der Hauptabte i lung Finanzen der Regierung 
des Generalgouvernements d ie Lohnsume als B e -
Bteuerungsgrundlnge gewähl t werden . D ie Berech­
nung der Geweibesteuer nnch dem G e w i n n geht 
von einem Stoucrmeßbctrng aus, der Je nach der 
Höhe des Gewinnes 1 bis 5 % beträgt. D i e Steuer 
w i r d auf G r u n d des Steuermeßbetrages nach dem 
von der Gemeinde für Jedes Rechnungsjahr zu be­
st immenden Hebesatz festgesetzt und erhoben. D e r 
Hebesatz dar f 200% nicht übersteigen. Bei der Be ­
rechnung der Lohnsummensteuer Ist von einem 
Steuermeßbct iag auszugehen, der durch die V e r ­
ordnung auf 2 vom Tausend festgesetzt w i r d . 

Zum Einkauf von Beru fsk ie ldung 
Der Träger von Berufskleidung erhält bekanntlich 

Bezugscheine zur Beschaffung der von ihm benötig­
ten Berufskleidung. Bei der Erteilung der Bezug­
scheine sind Jedoch Jeweils 20°/o derjenigen Punkt­
zahl abzugeben, die für das betreffende Bekleidungs­
stück beim Einkauf auf Punkte benötigt worden 
wären . Für Träger von Berufskleidung, die in Be-
I l i m arbeiten, in denen die Berufskleidung beson­
ders beansprucht bzw. abgenutzt wi rd , so daß ihre 
wiederholte Erneuerung im Ver laufe eines Jahres 
nötig w i rd , Ist eine Ausnahmeregelung geschaffen 
worden: die Abtrennung der Punkte erfolgt hier nur 
bei der ersten Vor lage des Bezugscheines, nicht Je­
doch, wenn im Ver lau fe eines Jahres weitere Bezug­
scheine auf dasselbe Bekleidungsstück erteilt wer­
den müssen. Durch diese Regelung wird eine Be­
nachteilung der In bestimmten Berufen arbeitenden 
Volksgenossen vermieden. 

Der Reichssfatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 
Bekanntmachung! Gültig Im Reich.gau Warthelnnd. Betrifft Abgabe von Zuckcr-

arir in. In der Zelt vom 7. April 1942 bis 18. April 1942 können auf den Ab­
schnitt N 51 der Nährmlttclkarte 100 g Zuckerwaren bezogen werden. Die Ab­
gabe erfolgt in den einschlägigen Geschäften. — Die Letztverteller haben die 
erhaltenen Nährmlttelkartenahschnltte auf Bogen zu Je 100 Stack aufzukleben 
un.l bis längstens 24. April 1942 beim zuständigen Ernährungsami, Abt. B, ein­
zuliefern. Die erhaltenen Bezugscheine kSnnen von den Verteilern nur an einen 
OroBverteller oder Hersteller I n n e r h a l b des Reichsgaues Wartheland weiter­
gegeben werden. Die Großvcrteller haben die gesammelten Bezugscheine beim 
Landesernährungsamt, Abt. A — Landcsbauernscfaaft — zum Zwecke des Um­
tausches in OroBbezugschelne einzureichen. 
Posen, den 20. März 1942. 

Dir Rilchtslatthillir Im Warthigau — Landesernährungsamt Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr. 84/42. Anmeldung und Autgabi von Sonderzuteilungen fflr die I I . bzw. 36. Zu 

lillungspirlodi. In der 35. Zuteilungsperiode erhalten die deutschen Verbraucher 
auf Nr. 57 der Nährmlttclkarte D 35/36 8 Stück Brühwürfel und 2 Stück Suppen­
oder SoBcnwürfel. Ferner erhalten deutsche Verbraucher Ober 18 Jahre 1 Dose 
kondensierte Magermilch (400 g). Die Verbraucher haben sich mit dem Ab­
schnitt SZ 1 E.A. 35/38 der Feltkarte D 35/36 bis zum 11. 4. 42 bei Ihrem 
Kleinvertciler anzumelden. — Die Ausgabe erfolgt auf den Abschnitt SZ 2 E.A. 
35/36 der Fettkarte D 35/36 ab 27. 4. 1942. — Die Zuteilung von konden­
sierter Magermilch gilt nur für den Stadtkreis Lltzmannstadt. 

Ab 13. 4. 42 erhalten die polnischen Verbraucher aul den Abschnitt A PK 
35/36 der Fleischkarte PK und den Abschnitt I P 39/36 der Flelschkarte P 
lür die 35. Zutcllungsperiode 230 g Brotautstrich. 

In der 35. Zuteilungsperiode erhalten die deutschen Verbraucher Butter oder 
Margarine, die polnischen Verbraucher erhalten In der ersten Zuteilung Butter, 
In der zweiten und dritten Zuteilung Margarine. 

Die Verbraucher sind für den Bezug von Fett, Käs« und Milch während der 
Zuteilungsperlode an den gewählten Kleinvertciler gebunden. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß der Stammabschnitt der Fett­
karte D 33/34 zum Bezug von Kondensmilch und der Stammabschnitt der Fett­
karte DK 33/34 zum Bezug von Bienenhonig aufzubewahren Ist. 

Der Bestellschein 35/36 der Obstkarte lür Kinder bis zu 18 Jahren muH von 
den Verbrauchern umgehend, spätestens bis 11. 4. 42 bei dem Obst- und Ge-
müseklclnvcrtcller abgegeben werden. 

Zum Bezug von Schokoladenerzeugnissen, Obst und Fisch und Fischwaren 
haben sich die deutschen Verbraucher mit Ihrer Nährmlttclkarte D 35/36 bis 
zum 11 . 4. 42 bei einem der einschlägigen Oeschätte eintragen zu lassen, und 
zwar: fflr Schokoladenerzcugnlsse mit der Nr. 65, lür Obst mit der Nr. 72 
und für Fisch und Fischwaren mit der Nr. 66 der Nährmlttclkarte D 35/36. 

Der Vermerk der Anmeldung hat durch den Kleinverteiler auf der Rückseite 
der Nährmittelkarte durch Firmenstempelaufdruck zu erfolgen. 

Die aufgerufenen Nummern fflr Schokoladenerzcugnlsse, Obst und Fisch und 
Fischwaren und die Bestellscheine 35/36 der Obstkarte sind abzutrennen, aufzu­
kleben und der Verrechnungsstelle des Ernährungsamtes, Abt. B, In der Zelt 
vom 13. bis 25. 4. 42 vorzulegen. 

Bei Ausgabe einer Schuhreparatur unter Verwendung von Sohlenleder haben 
deutsche Verbrauchsbercchllgte den Abschnitt Nr. 69 der Nährmlttclkarte 
D 35/36 dem Schuhmacher auszuhändigen. — Deutsche Verbrauchsberecbtlgte, die 
die Nährmitetkartc D 35/36 nicht besitzen, erhalten Im Wlrtschaftsamt, Hermana 
Görlng-StraBe 85 (Abt Schuhe und Leder), Besobtschelne. 

Lltzmannstadt, den 3. April 1942. 
Dir Landrat Dir ObirbUrgirmilslir 

dis Knlsis Lltzmannstadt Ernährungsamt Abt. B. 
Ernährungsamt Abt.- B. 

tprtchitundon In dir Krebsfllrsorgi. Die Sprechstunden der Krcbsfflrsorge finden 
Jtdin Diinslig und Freitag von 12 bis 13 Uhr Im Stadt. Oesundheltssmt, Adolf-
Hitler -Straße 113, t . Stock, Zimmer 53, statt 

Dir Oberbürgermeister (Oeiundbeltsamt) 

Der Landrat des Kreises Lltzmannstadt 
rdnul- und Kliuinsiudti . Nachdem die Abheilung der Maul- und Klauenseuche aul 

den Gütern (Ostlandbctricbe): Byszewy, Amtsbezirk Neu Sulzfeld; Kolacin, Amts­
bezirk Löwenstadt; Koziolkl, Amtsbezirk Löwenstadt; Bronowlce, Amtsbezirk 
Löwiaitadt; Lucmlerz, Amtsbezirk Zgierz; Alt Koluichkl, Amtsbezirk i.Oven­
städt; p u t , Amtsbezirk Btrldsau; Cesarka, Amtsbezirk gtrlckauj. Rozworijn, 

Bekanntmachung. Unter dem Klaucntlerbcstande des Josef Jakobehe In Rzgow, 
Mozartstraße 16, und des Outes Puczniew (Ostlandbctrleb), Amtsbezirk Beldow, 
Ist amlstlerärztllch der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche festgestellt. Uber 
die Ochöfte der Genannten Ist die Sperrt verhängt. 

Vlihstuchinpollzilllchi Anordnung. Nachdem In den Ortschaften Rzgow und Pucz­
niew, Amtsbezirk Beldow, der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtstier-
ärztlich festgestellt Ist, werden zum Sperrbezirk erklärt: Die Oemclnde Rzgow 
und die gesamte Feldmark des Outes Puczniew. Die Schutzzone umtaBt die 
Amtsbezirke Rzgow und Beldow. Für die gebildeten Sperrbezirke sowie die 
Schutzzone gelten die In der vicbseuchenpolizellichen Anordnung des Regle­
rungspräsidenten In Lltzmannstadt vom 14. August 1941 angeordneten Be-
•tlmmungen. 
Lltzmannstadt, den 2. April 1942. Dir landrat. 

D a n i e n h u t e 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
W i e n e r Model len . Große Aus­
wahl In Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte D e m i , Modist in , Da-
nienhutgeschäft mit eigen. W e r k ­
statt, Mcii terhausstraf ie 60 (Ecke 
Adolf -Hi l ler -Straße) . Ruf 152-85. 

Maflchlnengravuren 
Gravieranstalt Arno ld Berg, Po 
sen, Wllhelrastr. 16. 

Abheilung dir Rludi . Die Räude unter dem Pferdehestsnde der Landwirte Ludwig 
Sspiriczlnskl in Rzgow, MozartstraBe 23; Stanislaw Stralkowskl In Rzgow, 
Breslauer StraBe 18; Wnclaw Przytulskl In Rzgow, Breslauer StraBe 44, und 
Ernst Käsler In Olemzuwek, Out, Amtsbezirk Rzgow, Ist erloschen. Di l durch 
die vlehseuchenpollzelllche Anordnung vom 12. Januar 1941 für die genannten 
Oehöfte verhängten Sperrmaßnahmen werden aufgehoben. 
Lltzmannstadt, den 4. April 1942. Dir Landrai. 

Ausbruch dir Räude. Unter dem Pterdebestande der Landwirte Georg Maklcwltz 
In Rzgow, SchulenstraBe und Ortwlsky In Rzgow, ScJbulenstraBe, Ist die Räude 
ausgebrochen. Die genannten Oehöfte sind gesperrt. 
Lltzmannstadt, den 4. April 1942. Dar Landrat. 

Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 
Nachwill Ober ( I i Elirabllifirung. Die nach der Bekanntmachung des Eierwirt 

Schaftsverbandes „Warthcland" In Posen, In der Ausgabe der „L.Z." vom 27. 3. 42, 
für Jeden HUhncrhaller notwendigen Nachweiskarten werden In der Zelt vom 
7. bis einschließlich 11. d. M , vorm. 7 bis 12 Uhr, im Zimmer 1. des Stadt. 
Ernährungs- und WIrtscfaaftsamles, Alter Ring 2, ausgegeben. Die Hflhnerhalter 
sind verpflichtet, sich eine solche Nachweiskarte bis spätestens 11. d. M. zu 
besorgen. Wer dies unterläßt, wird bestralt. 
Pabianice, den 3. April 42. Dir BDrgirmilslir, gez. Dielhelm. 

Der Amtskommissar Sternental , Kreis Warthbrücken 
Ungültigkeitserklärung. Es sind folgende Karten verlorengegangen, ausgestellt auf 

den Namen Manuella Schlmmlng aus Neu Billern: Klciderkarte, Zuckerkarte, 
Marmeladenkarte, Koblenkarte und Nährmittelkarte, sowie Bezugscheine fflr 
Tischdecke, Bettlaken, desgl. ein Paar Schuhe sowie der Ausweis der Volks-
liste. Diese Karten und Auswelse werden hiermit fflr ungültig erklärt. 

Der Amtskommissar Stcrnental. 

Fahrräder , Trangportwagen, 
Anhängewagen 

l iefert Max Hoffr ichter, Adolf 
Hitler-Straße 103/112, übernimmt 
sämtliche Reparaturen.Laekleren-, 
Stanz-, Dreh- u. Schwelßarbelten, 
Ruf 185-62. 

Destil l iertes Wasser 
liefert. Ruf 101-49. 

Wae in Oer Küche 
ftarh oerflecht - öae 
lütrö In'o IMi-ßaö 

geftecht! 
1M1 roifcht Btrufehlcioung 

ohne Stift u. Wafchpulcer. 

Anfertigung und Reparaturen 
Bämtllcher Pferdegeschirre und 
Stallutensll len, sowie Mil l täretfek-
ten. Sattlerei Kar l Gryohtol, Li tz­
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 24, 
Ruf 230-50. 

Gleichstrommotoren 
gebrauoht 110, 220, 440 Vol t dar­
unter Wendepolmaschlne 440 V. 
12 K w . 750 U ' M l n , Fabr. AEG 
Dynamos 260 Vo l t 83 K w . 880 
U'Mln, sowie verschiedene andere 
Leistungen, Drehstrommotoren fa-
brlksneu verschtiene Spanuogon 
u. Leistungen ab Lager l iefert 
Elektrotochn. Unternehmen, W i l ­
helm Bartetzko, Teplltz-Schönau 
(Sudetenland). Langgnsso 22. 

Der Landrat in Gasten (Waldrode) 
nie Landwirtschaft Olga Weichholz aus Klusek, Kreis Gasten, hat die auf 
D ' hrVnnNamenC lautende Mahlkar««: mit den Abschnitten 4 und 5 verloren. D le . . 

Mahlkartc wird hiermit lür ungültig erklärt. Dir Linon». 

Geschäf is -Anzeigen 

Hakenkreuztahnen, 
Relchsdlenstrahnen, Autowimpcl . 
Erste Litzmannstädter Fahnen-
fabrik, L id ia Pufal, Lltzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Str. 153. Ruf 102-52 

Büro tische 
Schreibmaschinentische 

l ieferbar durch E r w i n S t l b b c , 
Fachgeschäft I l lhrendor Bilroma-
sohlnen, Litzmannstadt, Ado l l -
Hltler-Btraßt) ISO, Rul 245-90. 

Fuhrwerkbesi tzer l 
Wagenschllder 

schlag- u. stoßfest, nicht rostend 
Grund sohwarz lak., Schritt weiß 
grnvlert. l iefert In verschiedenen 
Größen Schll dertabrik R. Rclnicke, 
Wuppcrtal-Barmeu, Zwlngl lstr . 17 

Bernhard NOWACKI 
k.v.d.Fa.URBANOWSKI 

Steinindustrie Lltzmannstadt 
Natu r - , K u n s t s t e i n 
u n d Z e m e n t w a r e n 

L I T Z M A N N S T A D T 
Friedhof-Straße 12, Ruf 178-74, 

L I E F E R T : 
Aus Orsnit, Marmor, Sandstein und 

Kunststeinen: Wundbelngplalten, 
Treppenstufen. Fulibodenplattun. 
u. sämtliche Bauwerkstuine, so-
vrl«, nach Möglichkeit, Grabmale, 

Orabeiofrledungen u. Gedenktafeln 

Hefe 
Direchauer neue Spezlnlhefe stets 
auf Lager. Heregroßhandel V ik tor 
Frey 4 Co., Lltzmannstadt, Mar-
burgor Straße 4, Ruf 227-87. Ver­
kaufsstelle: Hohensteiner Str. 4. 

Fuhrunlernehmen 
A. K. Lamprecht, Lltzmannstadt, 
Spinnllnle 198, Ruf 212-33. Trans­
porte in Kreis und Stadt Litz­
mann s tu d L E I g e n e L o g e r r i h u m ^ 

Anbauverträge 
schließt N ä h r m l t t c l w e r k Im 

Warthegau ab für Sellerie. Peter­
sil ie, Zwlobel, Porree, Karotton 
sowie weitere G e m U s c a r t e n, 
Zuschr. u. B. S. 25 315 an A lu , 
Breslau L 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaserarbie-
ten. Paul Friedenberg, Adolf-
Hitler-Straße 294. Fernruf 110-62 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
jeder Ar t und Monge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Logorstraßo 27'29 
Ruf 127-05. 

Stets vorteilhaft 
u n s e r e K u n d s c h a f t z u 
b e d i e n e n , w a r u n d is t 
n o c h heu te unse r B e ­
s t r eben . 

Mäntel und Anzüge 
s i n d heu te A n s c h a f f u n ­
gen , d ie ü b e r l e g t s e i n 
w o l l e n . 

W e n d e n Sie s ich v e r ­
t r a u e n s v o l l a n unB. 

W i r b e r a t e n S i e g e r n 

Fachhaus fflr Bekleidung 

Martin. Norenöerg« Kiause 
Ado l f -H l t l e r -S t r aße 98 



Wo feit 100 Jahren Lî mannftaote Zucher hergeftellt roirö 
D i e Zuckerfabrik in Lesmierz, die älteste im betreiten Osten I Zu ihren Teilhabern gehörte Carl Scheibler, der „Vater von Lodsch 

eine ganz stat t l iche Gemeinde, deren Seele das 
Lesmierzer W e r k war . Sie besaß bald eine 
eigene K i r che und Schule. Bereits seit 1875 be­
steht eine eigene Feuerwehr. Und diese W e r k ­
feuerwehr mi t langer T rad i t i on g i l t noch heute 
als eine der schlagfer t igsten W e h r e n im Lent-
schützer Kreisgebiet . A u c h in Lesmierz s ind 
die S p u r e n d e s D e u t s c h t u m s sehr bre i t 
und unverkennbar . Unter den rund 1000 Ein­
wohne rn , d ie d ie Fabr ikgerneinde um 1880 hatte, 
befanden sich schon e twa 100 deutsche Fami ­
l ien . Die Namen der ersten Lesmierz-Deut-
schen sind zum Te i l noch heute anzutref fen. 

W e n n man das bekannte „So l l und H a b e n " der 
L l tzmannstädter Handelshäuser v o n einst du rch ­
b lä t te rn würde , dann könnte man auf mancher 
Debetseite des großen Hauptbuches einen statt­
l i chen Posten f inden, der e twa hieße: Zucker 
aus L e s m i e r z . . . Diese Zucker fab r i k Lesmierz 

In dieser „ S c h w e m m e " werden die Rühen zuerst 
abgeladen 

war näml ich schon vo r über hunder t Jahren der 
große Zucker l i c fe ran t des e inst igen Lodschs, 
denn dieser Zucker wa r sehr begehrt , ganz 
abgesehen davon, daß diese Zucker ra f f ine r ie 
gewissermaßen f rachtgünst ig auch schon zu 
einer Zei t lag, als noch keine Bahnverb indung 
we i t und bre i t bestand. Es wäre aber auch 
k a u m mög l i ch gewesen, von woanders her d e n 
Zuckerbedar f zu decken, denn Lesmierz war 
einst die einzige Z u c k e r f a b i i k im Osten. 

U n d w ieder w a r d ie erste Zucke r fab r i k i n 
unserem bef re i ten Ost land d ie G r ü n d u n g 
e i n e s D e u t s c h e n namens Werner , der da­
m i t g le ichze i t ig aus der einst so armsel igen 
Gemeinde Lesmierz, die 1827 ganze 10 Ho lz ­
häuser besaß, e in ansprechendes Dor f machte. 
Das Gebur ts jahr der Fabr ik wa r berei ts 1838, 
w o b e i v o n Interesse ist, daß d ie Hers te l lung 
v o n Rübenzucker, d. h. also von he imischem 
Zucker , insgesamt e r s t r u n d 1 5 0 J a h r e 
a 11 i s t. V o r d e m war man eben rest los au l d ie 
E in fuhr v o n Rohrzucker aus Ubersee ange­
wiesen. D ie Schaf fung des Lesmierzer Unter­
nehmens führ te der genannte B. Werne r zusam­
men m i t seinem Bruder W i l h e l m durch, von 
dem w i r wissen, daß er e in bekannter Schön­
färber in Oso rkow war und v ie le Güter besaß. 
So gehör te u. a. auch das Gu t Lesmierz zur 
Zucker fab r i k . U m das sich gut en tw icke lnde 

I Un te rnehmen b i ldete s ich im Laufe der Jahre 

Sie laute ten u. a. Hempel , Franke, Schmitz, 
Pr iebe, He i lmann , Schmidt. 

M i t dem Größerwerden von Lesmierz-Zucker 
wu rde auch eine bre i tere Kapi ta lbasis für den 
Großbetr ieb geschaffen. Infolgedessen wurde 
das Unternehmen in eine Akt iengese l lschaf t 
umgewandel t . Und be i dieser neuen A G . s tan­
den b e k a n n t e s t e L i t z m a n n s t ä d t e r 
und Osorkower Indus t r ie l le Pate. So der „ V a ­
te r v o n Lodsch" , Car l Scheibler, dessen Bruder 
A d o l f Scheibler (Osorkow), He in r i ch Schlösser, 
der „ V a t e r v o n Oso rkow" , V i k t o r Sänger (Litz­
mannstadt) u. a. m. Die Zucke r fab r i k Lesmierz 
A G . begann seinerzei t m i t e inem Gründungs­
k a p i t a l v o n 2,2 M i l l i o n e n Rubel . 

Der moderne Ausbau des Werkes ist ver ­
hä l tn ismäßig neueren Datums und gesrhah i m 
Jahre 1928 m i t e inem A u f w a n d von rund z w e i 
M i l l i o n e n M a r k . U n d 1930 wurde g le ichze i t ig 
m i t der Umbenennung des Werkes in Zucker ­
f ab r i k und Raf f iner ie Lesmierz A G . eine Ka­
p i ta lserhöhung auf 4,2 M i l l i o n e n vo rgenommen. 

Es war n icht le icht , nach Schluß des Polen­
feldzuges den Bet l ieb wieder in Gang zu setzen. 

Ein Dl lck In den Gemelnschaftsraura 

Es lagen auch h ie r Kr iegszerstörungen vor , zu ­
mal auch der Bezirk von Lesmierz zum K a m p f ­
g e l ä n d e im großen Umkre is von Kutno ge­
hörte. A n den Schießspuren der Melasse-Tanks 
sahen w i r be im Besuch, daß auch hier Kr iegs­
schäden schnellstens wieder ausgebssert w u r ­
den. So war es w i r k l i c h eine organisator ische 
und leistungsmäßige Tat, daß die Kampagne 
1939 noch durchge führ t werden konnte . U n d 
schon im Jahre daraul kam man auf eine Tages­
le is tung v o n 11 000 Doppelzentner, bei 60- bis 

80 000 Doppelzentner Durchschni t ts le is tung i n 
der Kampagne. 

Die Kampagne ist, w i e schon der Name 
sagt, die große Arbe i tssch lacht der Zucker ­
fabr i ken , zu welcher Ze i t der Betr ieb Tag u n d 
Nacht , sonntags w i e werk tags , durchgehend 
läu l t . Dann kommen die Rüben auf der 90 K i ­
lometer langen eigenen Rübenbahn zur V e r ­
arbe i tung an. Schon das Ent laden der W a g ­
gons in die großen Schwemmen, die, woh lqe -
merk t , n icht zum Rein igen der Rüben, son­
dern v ie lmehr zu deren Abbe fö rderung du rch 
eine i n der M i t t e der Bassins be f ind l i che 
wassergefü l l te Rinne bis zu e inem Transpor t ­
band dienen, er forder t eine f ieberhaf te Tä t i g ­
ke i t v ie le r Arbe i tsk rä f te . Später sol l die E n t ­
l e e r u n g d e r R ü b e n w a g g o n s noch e in ­
facher und schnel ler durch eine neuzei t l iche 
Abspr i tzan lage er fo lgen. A u c h fehl t noch — 
w i e übr igens a l len Zucker fab r i ken , die aus 
der Zei t der Fremdherrschaf t übernommen 
werden mußten —, eine Trockenan lage für d ie 
Zuckerschn i tze l , d ie bekann t l i ch e in sehr be­
gehrtes V ieh fu t t e r s ind und in deren Form 
50 Prozent der angel ie fer ten Rüben den A n ­
l ie ferern w ieder zurückgegeben werden, bisher 
a l le rd ings n ich t als konserv ie r te T rocken ­
schni tzel , sondern als n ich t so lange ha l tbare 
Naßschni tze l . 

Is t auch der Zucker rübenanbau i m W a r t h e ­
land v o n 1939 bis 1941 um 21,3 Proz. gest iegen, 
so ist dami t die Kapazi tä t der Fabr ik noch 
längst n icht erschöpft . Der Zucke r rüben ­
anbau kann also noch we i te r ausgedehnt we r ­
den, bet rägt er doch bisher nur 3,3 Proz. der 
gesamten Anbauf läche . Dabei ist v o n W i c h t i g ­
k e i t zu w issen , daß 1 ha Zucke r rüben e twa d ie 
g le ichen W e r t e b r i ng t w ie 3,8 ha Roggen u n d 
3,2 ha W e i z e n bzw. Hafer . 

W e n n w i r v o r h i n v o n den 1000 E inwoh ­
nern sprachen, d ie Lesmierz berei ts vo r 60 Jah­
ren hat te , so entspr icht das fast genau der 
Zah l der je tz t wäh rend der Kampagne beschäf­
t ig ten Arbe i t sk rä f te . A u c h h ieraus geht w i e ­
der hervor , daß diese Gemeinde s ich ganz 
und gar aus dem W e r k der Zucke rgew innung 
heraus en tw i cke l t hat . 

W e n n auch je tz t ke ine Kampagne ist, so 
ist doch an e inem W e r k , daß zu gegebener 
Ze i t unablässig auf Hoch tou ren laufen muß, 
immer a l l e r le i du rch Instandsetzung zu tun , 
so daß auch in der ruh igen Periode e in Stamm 
v o n Fachkrä l ten vo rhanden sein muß, d ie u. a. 
i n der e igenen Schlosserei, Schmiede, T isch le­
re i usw. arbei ten. 

Es is t e in we i t e r W e g v o n d e r r o h e n 

Kein Schnee-, sondern Ka lkberg 

R ü b e , j a noch von dem gewonnenen dunk len 
Saft b is zum k r i s ta l l i s ie r ten Zucker . U n d 
manche Untersuchung ist dabei in dem te i l ­
we ise neu e inger ich te ten Labo ra to r i um zu 
machen. 

Unsere Rübenfabr iken haben al le e in b e ­
s t i m m t e s R ü b e n e i n z u g s g e b i e t , das 
s ich beispie lsweise bei Lesmierz, das seit der 
Übernahme des Ost landes in d ie deutsche Ver ­
w a l t u n g kommissar isch ve rwa l te t w i r d , auf 
d ie Kre ise Lentschütz u n d T u r e k sow ie k l e i ­
nere Te i le des nordös t l i ch angrenzenden Ge­
bietes ers t reckt . 

A l s w i r . über den noch verschne i ten Fa­
b r i kho f g ingen, f ie len uns weiße Hau fen auf, 
d ie der Laie v ie l l e i ch t fü r Schnee geha l ten 
hät te . I n W i r k l i c h k e i t wa r es Ka lk , der zur 
Scheidung des Zuckers aus den Rüben benö t ig t 
w i r d , so daß die W e r k e e rheb l i che Ka l kve r ­
braucher s ind. A u c h der nahe Staute ich, der 
d ie e lek t r ische K r a l t l i e le r t , w a r be i unserem 
Besuch noch zugef roren, was aber n i ch t w i c h ­
t i g war , w e i l d ie neue Kampagne noch w e i t 
i m Felde ist, Die ganzen massiven Bau l i ch ­
ke i t en machten einen sol iden E indruck, be i 
denen man die deutsche H a n d spürte. A l s w i r 
den recht ansprechenden Gemeinschaf ts raum 
betraten, da w a r es, als befänden w i r uns i n 
einer Fabr ik eines a l ten Reichsgaues. M a n ­
ches im Betr ieb und in der Bau l i chke i t w i r d 
sicher noch geänder t ; es ist aber eine b rauch ­
bare Grund lage lü r die Zucke rgew innung i n 
unserem Bauerngau vorhanden. K n . 

Was alles in der Welt geschieht... 

Tcilansicht des Werkes ( A u f n . [4] Meyer , Zgierz) 

Der Goldschatz i n der T ruhe ' 
B r e s l a u . Eine besondere Über raschung 

er lebte ein E inwohner i n Straupi tz bei H i r sch ­
berg i. Schi . Er besaß eine al te Truhe, d ie er 
von seinem vers torbenen Va te r qcschenkt 
e rha l ten hat te. Da das Möbe ls tück a l t u n d 
unansehn l ich war , hat te er es schon mehr fach 
seinem Nachbarn als Fu t te rk r i ppe angeboten. 
A l s er je tz t zum zwei ten Ma le hei ratete, zer­
hack te er d ie T ruhe zu Brennholz. Dabei v i e l 
e ine Menge Go ldge ld , 10- u n d 20-Mark-Stücke, 
heraus. Insgesamt waren es 1600 RM. , die d ie 
T ruhe als unerwar te tes Hochzei tsgeschenk 
hergab. Den Schatz hat te der Va te r i n der 
T ruhe vers teck t , ohne den Sohn v o n dem wer t ­
vo l l en Inha l t zu vers tänd igen. 

Das we inende Mädchen 
P r a g . E in Strafsenat des Kre iss l ra fge-

r ichtes in Prag hat die 22jähr ige M i ros l ava 
Taborska zu zwe i Jahren schweren Kerkers 
u n d anschl ießender Zwangsarbe i t ve ru r te i l t . 
Das mehr fach vorbest ra f te Mädchen hat te s ich 
fo lgende Methode zurechtge legt : A n ka l ten 
Abenden we in te es auf der Straße so herz­
zerre ißend, daß mi t l e id ige Frauen stehen b l ie ­
ben und nach der Ursache ihres Kummers 
f rag ten . Dann erzähl te sie e ine rührende Ge­
schichte, die d ie quten Frauen vo l lends be­
s t immte, sie zu s ich zu nehmen. Bei der er­
sten Gelegenhei t e ignete s ich der Gast al les 
an, was in der W o h n u n g W e r t hat te, und ver­
schwand. Eines Tages spie l te M i r o s l a v a d ie 
Obdachlose v o r Frau Z., der sie erzähl te, daß 
ih r Geschick s ich wenden könn te , w e n n sie 

be im Ste l ld iche in m i t e inem vermögenden 
M a n n am nächsten Tage e inen guten E ind ruck 
mache. Frau Z. gewähr te M i ros l ava n i ch t n u r 
Obdach in ih rer W o h n u n g , sondern borg te i h r 
auch noch i h r schönstes K l e i d . Das K l e i d is t 
sie los und außerdem e inen schönen Ring m i t 
e inem O n y x . V o r Ger ich t entschuld ig te s ich 
M i r o s l a v a dami t , daß sie ta tsäch l ich ohne Ob ­
dach gewesen sei. Sie fand aber dami t ke inen 
Glauben. 

B lu t a l l e in vo l l gü l t i ge r Beweis 
A s c h a l i e n b u r g . V o r der St ra fkammer 

des Landger ich ts Aschaf fenburg hat te s ich e ine 
Frau wegen eines Me ine ids zu ve ran two r t en . 
Sie hat te i n dem Vaterschaf tsprozeß ihres un­
ehe l i ch geborenen K indes als Zeug in un te r E id 
ausgesagt, daß sie nu r m i t e inem e inz igen 
M a n n , dem Bek lagten, i n näheren Beziehun­
gen gestanden habe. Du rch das Ergebnis der 
B lu tgruppenuntersuchung w u r d e j edoch fest­
gestel l t , daß das K i n d n ich t von dem angege­
benen M a n n stammen konn te , d ie K indesmut -
t re s ich auch noch m i t e inem andern M a n n 
eingelassen haben mußte. A u c h i n dem je t z i ­
gen St ra fver fahren h ie l t d ie K indesmut te r i h r e 
beschworene Aussage aufrecht . Sie w u r d e j e ­
doch wegen eines Verbrechens des Me ine ids 
ve ru r te i l t , w e i l , auf G r u n d der B lu tg ruppenbe­
s t immung nach dem heut igen Stand der W i s ­
senschaft ohne we i te re oder sonst ige Beweise 
zwe i fe ls f re i festgeste l l t w e r d e n konn te , daß d ie 
beschworene Aussage der K indesmut te r un ­
w a h r war . Un te r Zub i l l i gung mi lde rnder U m ­
stände e rh ie l t d ie me ine id ige F rau e ine Ge­
fängnisst rafe v o n e inem Jahr , 

Oni ga sötte, saiwai ga uchi! / ^^SS^tM1 

A l s die schwere Me ta l l t ü r meines erdbeben­
sicher gebauten achts töck igen Hote ls h in te r 
m i r ins Schloß f ie l , ahnte ich n icht , daß ich 
eine Stunde später bei dem sh in lo is t ischen 
Got tesdienst des Frühl ingsfestes a l len eu ropä i ­
schen Gedanken en t rück t sein würde . Es war 
fast dunke l . A b und an durchschr i t t ich den 
L i ch t k re i s e iner Lampe, an deren Gläsern der 
W i n d rü t te l te . Be im Einb iegen in d ie bre i te 
Straße, die m i t ste i lem, hohem Ufer am Wasser­
g raben ent langführ t , ha l te auch m i c h m i t 
rauhen Händen der W i n d gepackt , e in böser, 
har ter S ib i r i enw ind , der m i t Fauchen und H e u -
l *n an me inem M a n t e l zerrte, m i r ins Gesicht 
sprang u n d schon mi t dem nächsten Satz das 
Wasser un ten pei tschte und die we i taus laden­
den K i e f e r n der ka iser l i chen Gär ten des Tenno 
am jense i t igen Ufe r zauste. Noch eine schmale 
Gasse h inunter , dann lag der Tempe lbez i r k 
i m Schein der e lek t r i schen Birnen. A m E in ­
gang brannte e in Holzfeuer , h ier schon staute 
s ich d ie Menge. I m Kre is u m das lodernde 
Feuer w ä r m t e man s ich Gesicht und Hände, als 
ob d ie F lammen beschworen werden sol l ten. 

W e l c h e in L ichterg lanz, w e l c h eine Fül le 
v o n Menschen i m Inne rn des Tempelho fes ! Aus­
sichtslos erschien es mi r , Nauch nur einen 
Schr i t t v o r w ä r t s zu kommen. Und doch war 
un te i den Bäumen und zwischen den Ste in­
la te rnen eine ständige Bewegung, die auch 
m ich a l lmäh l i ch zum H i a p t t e m p e l schob. N i e ­
mand sprach, nur das g le ichmäßige Schurren 
der v i e l en Holz-Getas auf den Ste inp la t ten oder 

dem Kies war zu hören . Dann, als i ch an dem 
niederen Ho lzg i t te r stand, das die Besucher an 
den Tempels lu len zurückhä l t , war w ieder e in 
Händek la tschen, diesmal unmi t te lbar neben 
mir, und wieder der Schlag m i t dem d icken 
gedrehten Tau an dem großen bronzenen Gong, 
so daß die bre i ten Bänder ro t -g rün-we iß j ä h 
sich aufbäumten. 

A u f e inem Treppenpfe i le r k lammere i ch 
mich lest, um v o n der St römung n icht w ieder 
m i t fo r tge führ t zu werden . A u f der obersten 
Stufe zu beiden Seiten si tzen Priester i n 
weißen Gewände i i i , den schwarzen Kausuar-
he lm auf dem Kopf. Neben ihnen stehen fe in 
ausger ichtet Sakofässer und Gemüsepyrara i -
den, d ie Namen der Spender in k l a ren Schr i f t ­
zeichen auf senkrechten Ho lz tä fe lchen davo r 
aufgebaut. W iede r w i r d der Gong über me inem 
Kopfe m i t lau tem Dröhnen in Schwingung ge­
bracht . 

Gepackt war te t u m mich die Menge, dem 
Tempele ingang zugekehr t , die Männe r meist 
i m europäischen Peler inenmante l , d ie Frauen 
im besten K imono , das glänzende Haar sch l icht 
zu rückgekämmt . * 

Be im dumpfen Schlagen einer verborgenen 
T romme l be t r i t t e in Zug v o n Betern d ie g lat te 
F läche der Ta tami im Tempe l i nne rn ; sie kauern 
auf den Boden, den gebeugten Rücken uns zu­
gewandt , und stel len v ie reck ige T ischchen m i t 
Opfergaben vo r sich h in . Zwe i Priester schie­
ben eine schwere Truhe auf die oberste Stufe. 
K e i n Laut, k e i n A t m e n , k e i n K lappern der 

Getas ist mehr zu vernehmen. W i e eine Mauer , 
d ie m ich umschl ießt, steht hunder t fach das 
asiat ische Gesicht neben mi r . Da, e in Schrei , 
w i e e in Kna l l im lu f t leeren Raum, noch einer 
und ein Brausen von St immen und n ieder fa l len­
dem Regen: e in Regen v o n Reiskörnern u n d 
Bohnen prasselt auf uns herab. Männer re ißen 
den H u t v o m Kopf u n d ha l ten ihn über s ich, 
Frauen gre i fen m i t of fenen Händen in d ie Lut f , 
u m den Segen zu erhaschen, K inde r versuchen 
lachend, die großen Bohnen m i t dem M u n d zu 
fangen. D ie be iden Pr iester hö ren n i ch t auf, 
m i t vo l l en Fäusten die we ißen Körne r über uns 
auszuschütten und al te Sprüche dabei abzusin­
gen. Der F r ü h l i n g ist angebrochen, die F röh ­
l i chke i t keh r t w ieder , das G lück w i r d empfan­
gen, Teufe l u n d W i n t e r s ind ver jag t . W i e eine 
Er lösung zeigt s ich nun Bewegung In den 
Massen; unvers tänd l i che Laute d r i ngen m i r ins 
Bewußtsein, wäh rend i ch als e inz iger Fremde 
langsam wei te rgehe. T ie fe r i m Garten, auf 
e inem hölzernen Laufsteg, der über uns h i n w e g 
zwe i sich gegenüber l iegende Tempe l v e r b i n ­
det, steht eine j unge Frau im l i l a fa rbenen K l e i d . 
Unermüd l i ch qu i l l t aus Ihren k le inen Händen 
der weiße t rockene Regen. Lachend beugt sie 
sich über das Geländer zu der g läub ig auf­
jauchzenden Menge. 

Jemand zupf t m i c h am Ä r m e l . E in f r eund l i ­
cher Japaner deutet auf me inen Hut , den i ch 
in den Händen trage, ge fü l l t m i t Reis und Boh­
nen. W i r lachen beide. Es w i r d m i r je tz t erst 
k la r , daß ich w i e a l l d ie anderen h e u t e ' b e i m 
Bohnenfest gehandel t und empfunden habe. 
Dann schiebt er m i c h an ein breites, niederes 
Tempelfenster. E in Priester re icht m i r eine 
runde Blechbüchse, d ie i ch schütt le. A n einer 

k le inen Ö f fnung fä l l t e in langer, schmaler 
Stab heraus, den me in Beglei ter dem Priester 
re icht . Dafür erhal te i ch e inen m i t chinesischen 
Schr i f tze ichen bedeckten Zet te l . Ja, w e n n i c h 
das nur lesen könn te ! Das er led ig t aber me in 
neuer F reund u n d m i t i hm e in Kre is v o n Z u ­
schauern, Me ine höchst persön l iche Ange legen­
he i t ist nun A l l geme ingu t geworden, u n d i c h 
k a n n i n a l le r Ruhe abwar ten , was h i e r über 
m i c h beschlossen w i r d . M i t e iner t ie fen V e r ­
beugung erhal te i ch me in B la t t Papier zu rück 
u n d dann suche i ch meinen spär l ichen Sprach­
schatz zusammen. W o r t e w i e : G lück , Freund, 
Ge ld u n d d ie Glückszah l 47 b le iben m i r i m Ge­
dächtn is . , 

Dann b i n i ch auf dem H e i m w e g u n d ha l te 
d ie Körner , die Vo rbo ten des Früh l ings , fest i n 
der Tasche. Schwarz l ieg t d ie Nach t i n den 
Gassen. I n der b re i ten Uferstraße re iben s ich 
die Zwe ige der kah len K i rschbäume u n d das 
noch v o r h i n so fe ind l iche Brausen aus S ib i ­
r iens Steppe Ist n u n der S tu rm des Früh l ings , 
der uns schon in wen igen W o c h e n das Fest 
der K i rschb lü te fe ie rn läßt. 

Stasi Hartmann 

Kaffeebohnen k i l ome te r l ang auf der Straße 
M ü n s t e r . Ausgesprochenes Pech hat ten 

Schmuggler, die in e inem ho l länd ischen O m n i ­
bus Kaf feebohnen über d ie Reichsgrenze e i n -
schmurjqeln wo l l t en . Sie ha t ten e inen Sack 
m i t 50 K i l o un te r dem Au tobus vers teckt . A l s 
dieser über die Schienen e iner Eisenbahn fuhr , 
p la tz te der Kaffeesack, u n d d ie Bohnen er­
gossen sich k i l omete r lang über die Landstraße. 
Der Sack leerte s ich, und die f le iß igen Samm­
ler auf der Straße w a r e n d ie Gewinner , 
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Geschäf ts-Anzeigen 
S c h w o c h e l & Sohn 

Nach wie vor kann man Bich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
W a h l de« Geschältes sich nicht 
beirren lassen. Unser altes Ge< 
•ehäl t berat Sie gern und hat 
Immer wieder gute Auswahl . Und 
I t t et nicht heute, so kann mor­
gen schon das Richtige für Sie 
4a sein. Oeshalb besuchen Sie 
ups unverbindl ich öfters. W i r 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis­
sen und Erfahrungen zur Ver fü ­
gung. Also bei KleidungssorRen: 
Schmechel &. Sohn, Litzmann­
stadt, Adolf - Hi t ler - Straße. Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 

DEUTSCHE BANK 
Geschäftsbericht fü r das Jahr 1941 (Auszug) 

J a ß d — 
Ppppelf l lnten mit u.ohne Hähnen, 
l ü r denVerkau f l n '!q Ostßeblcte 
freigegeben, wieder lagernd. An ­
gebote mi t Beschreibung kosten­
los. T i ro ler Waffenfabrik Mnhr-
holdt-Peterlongo, Innsbruck. T i ro l , 
Nr. 101. 

Schre ib t i s che , 
Aktenschränke, Stühle u- 1 hohe 
Wickelkommode fabrikneu abzu­
geben, Ruf 148-97. 

Z u c h t h e n g s t - K a l t b l u t , 
Deckerlaubnisschein für die Zucht 
klasso A für Wartheland orteilt— 
L-stadt-Süd, Frankenstraße 126. 
Ruf 276-08. 

Demaschex. 
l i l a - u. K r e i s e l p u m p e n 

W i l h e l m T t e l e m a n n , Wien I I , 
Praters t raBo 4f>. 

E i n e a l te Nähmasch ine 
als neu verschenken brauchen Sie 
nicht, aber so gut w ie neu w i r d 
jede Moschino, wenn loh sie über­
hole. Sie w i r d dabei gerotnlgt 
ausgebessert, vernickelt u. schon 
emai l l i e r t E s d a u e r t n u r 
1 Monat und kostet SO UM, 
A. Kront lml , Litzmannstadt, Gene-
eral-Utzmann-Str. 74, Ruf 125-88 

Die krcdilwlrtschnllllchc Entwicklung des Jahres 1941 war wie die des vor­
ausgegangenen Krlcgsjahrcs durch die lliihe des staatlichen Flqanzbedarls ent-
6cheidead bcelnlluüt. Ebenso wie In last allen übrljen Ländern, kriegführenden 
wlo neutralen, Ist auch In Deutschland der Staat zum weitaus grüßten Schuldner 
der Banken gewoiden. Daneben verblieb aber den Banken die wichtige Aufgabe, 
den Kreditbedarf zu decken, den die Unternehmungswirlschalt trotz Ihrer reich­
lichen Geldausstaltmig hat. Im Berichtslahr wurde dieser Bcdarl durch den Ein­
satz der deutschen Industrie lür die Krlcgswlrtschalt und durch den trotz des Krie­
ges aufrechterhaltenen Außenhandel sogar noch erhöht. Wenn Infolgedessen Im 
Verlaul der zweiten Jahreshälfte die üesumlkurvc der Kreditnachfrage wieder an-
stlcg, so änderte dies nichts daran, daB die Wlrlschallsausleihungen einen Immer 
geringer werdenden Teil der standig wachsenden Bankeinlagen beanspruchen, 

Infolge der fortgesetzten Ausweitung unseres Oescbülts atlegen die echten 
Kundenumsützc mit 

Banken und Bankiers Nlchlbanklin Insgesamt 
1940 von 37 S57 Mlll. RM. 120 290 Mlll. RM. 157 847 Mill, RM. 
1941 auf 45 607 Mlll. RM. 133 »51 Mlll. RM. 179 158 Mlll. RM. 

Die Anzahl der Idr unsere Kundschall geführten Relchsraurk- und Währungs­
konten erhöhte mUi von 1 004 500 aul 1 120 300. Bei der Zunahme sind die bis 
tum Jahresende errichteten zahlreichen Eisernen Sparkonten unberücksichtigt ge­
blieben. Im Bestand unsctei Niederlassungen und Stadtdeposltenknssen Halen 
keine Veränderungen ein. 

Im Verlaufe des Geschäftsjahres ergab (Ich Infolge der Einstellung von Hills-
krälten, die wegen der Einberufung weiterer Oefolgschaftsmltgllcder zum Wehr­
dienst erforderlich wurde, eine Erhöhung unseres Personalbestandes aul 20 929, 
im Jahre 1941 verloren wir durch den Tod — suBcr den auf dem Felde der Ehre 

lOelallcnen — 78 Oelolgschattsmitgllcdcr und 153 Pensionäre, von denen die mei-
len lange Jahre hindurch unsere treuen Mitarbeiter waren. Wir werden Ihr An­

denken stets in Ehren halten. Wir waren auch im Kriegsjahr 1941 auf eine volle 
Aiilrechtcrbnitung unserer die Bclilebsgcjncinschntt fördernden Einrichtungen und 
sozialen Maßnahmen besonders bedacht. Auch der Durchführung unserer aner­
kannten betrieblichen BcrufserzlehungsmaBnahmcn widmeten Wir weiterhin die 
allergrößte Aufmerksamkeit. Im vierten Lelstungskampl der deutschen Betriebe wur­
den 15 Niederlassungen durch Verleihung des Gaudlploms Ith hervorragende tc l -
stungen ausgezeichnet. Unter unseren sozialen Maßnahmen sieht die Betreuung 
unserer tum Wehrdienst elnberulcnen Aibeitskamcrnden und Ihrer Familienange­
hörigen an erster Stelle. Wie Üblich werden wir alle Betrlebsangehülgen an dem 
Ocwinn unserer Bank für das abgelaufene Geschäftsjahr durch besondere Aus­
schüttungen teilnehmen lassen, 

Im Laute des Jahres 1941 erhöhten sich die gesamten 0 I 8 u b 1 g 1 r ein-
schür;üiieh der Spareinlagen von 4 839 377 414,01 RM. au! 6 110 582 212,97 RM.; 
die Zunahme von 1 271 184 798,06 RM. entfällt mit rund 99 420 000,— RM. auf 
Binlagcn deutsche! Kreditinstitute, 901 400 000,— RM. aul sonstige Oläubigcr und 
mit 270 270 000,— RM. aul Spareinlagen. 

Im D e b i t o r e n bestand setzte sich im 1. Halbjahr 1941 die schon in den 
Vorjahren eingetretene Verminderung tost; doch erreichten bis zum Jahresende 
die Schuldner und Vorschüsse aul verfrachtete oder eingelagerte Waren, vor allem 
auch Infolge Stelgerung des Auslandsgeschäfts, «Inen Stand von Insgesamt 
1 149 745 044,40 RM. gegen 1 130 886 858.5B RM, im 31 . Dezember 1940. Von 
der Möglichkeit zur Bildung einer itcuerlrelcn Pauiebwertberlchtlgung haben wir 
gebrauch gemacht und diesen Posten von den Schuldnern vorweg gekürzt. Dl« 
Summe der im Verlaul des Jahres hei um neu In Anspruch genommenen oder von 
uns zugesagten Kredite stieg aul 1 675 858 212,— RM. gegen 1 530 631 299 — RM. 

Bi lanz a m 31. Dezember 1941 

K a s s a b l o c k s , 
Kassaberlohte, Tageserlöse, Ntv 
turpauspnplere, Zeichenpaniere 
sowie alle anderen Bl l roart ikel 
Pr ledr loh Jeske, Schrelbwnren-
und Bürobedrtrt, Adolf-Hit ler-Str. 
11, Ruf 182-99, . 

Ca. 22 H a n d t ü c h e r , 
oder 8 Bottüoher oder 12 m Lei-
nenßtückwnre erhalten Sie ohne 
Abgabe von Punkten durah Anbau 
von einem Hektar Olleln, Atiüor 
dem Speisefett oder Ölkuchen 
und einen hohen Geldertrag 
Daher Ollelnanbau Im Johro 10J2 
i n Ku jawlon um- auf Ver t rag. Bast 
fasornuibcrclüing-Ost O. m. b. H 
W e r k Pakosch b. Hohensalza. 

De r F o t o k o p i s t 
Melflierhauftstr. 83 (15), Ruf 187-99 
Ist das einzige Speziol#c«ch4ft 
dieser Art am Platae. Daher ajn 
preiswertesten und beste Aus 
führung. Meine Preise waren 
sohon immer Dln A 4/0,65 RM, 
DIn A 5/ 0,45 RM. Vergrößorup 
gen und Verkleinerungen. 

K o n t r o l l k a s s e n ? 
Der Name besagt schon, daß Sl 
mi t solchen Kassen eine Kontro l l 
üben wol len. Vorraussetzung Ist 
natür l ich, daß slo auch In Ordnung 
ist und fehlorfrei arbeitet. Wenn 
eine Reparatur notwendig ist, 
dann aber schnell zum Faclimitn 
damit. KleitieSchUdcn sind sohnnll 
Hirns behoben, Alox Hlusuhko 
Lltzinannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 79 
Ruf 137-54. 

j j a m e n s c h n e l d e r l n 
für elegante Kleider, Mäntel un 
Kostümo. Maßschneiderei Martha 
Anf lmof, MelsterliaiiBStr. 29, W , 17 

im Vorjahr. Die Zählung Ist nach der bei uns teil langem üblichen Methode erfolgt 
und umlaOt grundsätzlich nur Beträge, die wirtschaftlich als wirkliche neu« Kre­
diteinräumungen oder -zusagen gelten können. 

Der Entwicklung und Ausweitung des kreditorischen Oeschäfts steht eine aber­
malige erhebliche Steigerung der Anlage in W e c h s e l n , S c b a t z w e c h -
s c l n u n d u n v e r z i n s l i c h e n S c h a t z a n w e i s u n g e n gegenüber; lie 
erhöhte sich von 2 885 218 919.24 RM. auf 3 754 083 210,79 RM. 

Die gesamten e i g e n e n W e r t p a p i e r e erhöhten sich von 763 958 974,76 
RM. auf 1 076 860 230,29 RM. AuBer den von uns selbst übernommenen Reichs-
schutzanwrlsungcn haben wir im LbuIc des vergangenen Jahres beträchtliche Po­
sten In unserer Kundschalt untergebracht. An grÖBeren Oemelnschaltsgeschällen 
wirkten wir mit in 35 Fällen bei Emissionen, Konversionen und Börscnelnlührun-
",n feslvcrzinücher Werte und In 57 Fällen bei Xapllalerhöhungen sowie bei 
Einissionen und Börscnelntühiungen von Aktien. Daneben waren wir an der Durch-
• '•••.»•:••: von Kapitalberichtigungen einer groBen Anzahl uns nahestehender Ge­
sellschaften beteiligt. 

Im abgelaufenen Jahre haben wir unseren Besitz an Aktien der Bsnca Corner-
clala Romana, Bukarest, maBgeblich erhöht und uns an dem neugegründeten Bank­
verein Ali., Belgrad, und in dem Bankverein für Kroatien Au., Agram, beteiligt. 
Unter Berücksichtigung einer durch die Zeltverhältnisse bedingten Wertberichti­
gung ermäßigte sich der Buchwert unserer B e t e i l i g u n g e n auf 64 000 oqo,— 
RM. gegen 70 000 000,— RM. Im Vorlahre; davon entlallen 60 000 000,— RM. aul 
Beteiligungen bei anrieten Banken und Bankllrmen und ebenso wie Im Vorjahre 
4 000 000,— RM. auf Beteiligungen hei sonstigen Unternehmungen. 

In unserer O e w l n n - u n d V e r l u i t r e c h n u n g erhöhten sich die Per-
sonalaufwcndungen von 73 759 343,76 RM. sul 75 695 455,59 RM. sowie die Steuern 
uqd Abgaben von 47 365 979,— RM. aul 56 622 270,06 RM. Die Ausgaben für so-
slale Zwecke, Wohllahrlselnrlcbtungen und Pensionen fingen dagegen von 
17 312 601,05 RM. auf 16 570 775,11 RM. und die sonstigen Hnndlungsunkoitea 
von 17 266 095,02 RM. aul 16 564 280,41 RM. zurück. 

Von dem Erträgnis an Zinsen und Diskont weisen wir 67 604 214,08 RM. gegen 
84 083 303,86 RM. Im Jahre 1940 sowie 10 Provisionen und OebUhren 64 «08 567,09 
RM. gegen 85 625 624,97 RM. aus. Die Erträgnisse aus Sondergeschäften, einmali­
gen Geschälten sowie aus Dauernden und Konsortialbetelllgungen, die Wcitpspler-, 
n.«i«.n. *nrt<Mi. und Kunonstewlnne sowie dl« sonstigen Einnahmen wurden wie Devisen-, Sorten- und Kuponsgewinne sowie die sonstige, 
In den Vorjahren zu Inneren Rücklagen veiwendet. 

Vom Reingewinn lührten wir i l ä i U i » 
6 ooo 0 0 0 , - RM. der F r e i e n B e a d a t f s i s i * * * * * , 

der P . a . I o n , r n e k l . g . zur Erhöbung o o o o o o r m 

von denen 160 000.— RM, 

und 1 000 000,— RM. 

RM. auszuschütten 

zu. Zur Verfügung bleiben demnach f 760 000,— RM , 
gcmai) unserer Satzung der Aufslchlsrat ubält und 9 600 000,— RM. der Verlü 
gung der Hauptversammlung unterliegen. 

Wir ichlagen vor, diesen Betrag alt 
Dividende von 6 Prozent 

tut dai Ende 1940 erhöhte Grundkapital von 160 000 000, 
Dai Elgcnkpplial unserer Bank beträgt nunmehr; 

Grundkapital 160 000 ooo,— KM. 
Oesetzllche Reserve . . » , . 42 600 nno,— „ 

30 000 000,— ,, 
Insgi i int , . . 832 500 006,— RMT 

1942. 

Freie Sonderreserve 

B e r l i n , den 24. März 
Der Vors tand der Deutschen Bank 

Bechtolf von Halt Klehl Klmmleh Plassmina 
Rasier Rummel llppell Wintermantel Abs 

HlUler ve r schönen I h r H e l m ! 
Ölgemälde, FUhrerbllder u. o. üi 
al len Ausführungen. Kunsthand­
lung Leopold Nickel, L i tzmann­
s tadt Ostlandstraße 05, Ruf 188-1.1. 
JJIgene Hilderrahmeufabrlk und 
Buchbinderei , 

Venll l l l l i e.lllll!'.:.! ol !<e-. 
i n verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung stündig 
vor rä t ig bei Paul Raböse, Papler-
U, Schreibwaren, Litzmannstadt, 

. Ostlandstraßo 87 (an der Ado l l -
Hitler-Straße), Ruf 171-00. 

A k t i v a 
Barreserve 

* ) Kissenbistand (deutsche und ausländische 
Zahlungsmittel, Gold 

b) Guthaben IUI Reichsbankglro- und Polt-
icheckkonlo • • 

I allige Zins- und Dividendenscheine , . . 
Schecks i . 
Wechsel , , . . . 

Davon entfallen 468 620 1B2.Q i RM. auf Wech­
sel, die dem § 13 Abs. 1 Nr. 1 dei Gesetzes 
Uber die Deutsche Rclchsbnnk entsprechen 
(Handelswechsel nach § 10 Abs. 2 KWG.) 

Sthatzwechsc! und unverzinsliche Schntzanwel-
sungen des Reldts und der Länder . . , 
Darin sind enthalten: 1 748 884 356,72 RM. 
Schatzwcchsel und Scjiatzanwelsungcn, die die 
Reichsbank beleihen darl 

Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisun­

gen des Kelchs und der Länder . . , 
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere • . 
c) börsengängige Dividendenwerte . . , 
d) sonstige Wertpapiere 
In der Gesamtsumme sind enthalten: 
046 725 912,68 RM. Wertpapiere, die die 
Reichsbank beleihen darf 

Konsoitlalbelcillgungen 
Kurzlälllge Forderungen unzweifelhafter Bonität 

und Liquidität gegen Kreditinstitute . 
Davon Sind 52 löO 260,— RM. täglich lälllg 
(Nostroguthaben) 

Forderungen aus Report- und Lomhardgesdiäl-
ten gegen börsengängige Werlpapiere 

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte 
Waren 
a) Rembourskicditc 
b) sonstige kurzfristige Kredite gegen Ver 

Pfändung bestimmt bezeichneter markt­
gängiger Waren . . . . . . 

Schuldner 
a) Kreditinstitute , , . , » . 
b) sonstige Schuldner . . . . , 
In der Gesamtsumme sind enthalten; 
183 7|8 497,21 RM. gedeckt durch Börsen-
gängige Wertpapiere 
592 503 038,64 RM. gedeckt durch sonstige 
Sicherheiten 

Hypothekenforderungen 
Beteiligungen (§ 131 Abs. 1 A I I Nr, B dpi 

Aktiellgi set.vs) 
Davon sind op 000 000,— RM. Beteiligungen 
bei anderen Kreditinstituten 

Grundstücke und Gebäude 
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 
h) sonstige ' , 

Zugänge . . . 1 570 691,52 RM. 
Abgänge und Abschrei­

bungen . . , 4 070 691,52 RM. 
Geschäfls- und Betrlehiausstnttung 

Zugang . . , 632 344,90 RM. 
Abschreibung . . 632 344,60 RM. 

Polten, die der Rechnungsabgrenzung dienen • 
Sonstige Aktiva (nicht gcmUnziei Silber, nicht 

umlaulslählge Münzen u. I . ) . , 

RM. 

40 685 516,81 

257 652 289,15 

RM. 

307 ?37 805,96 
20 954 004,89 
42 S4I 013,87 

645 518 402,26 

2 908 564 808,53 

926 764 636,03 
39 344 84B,61 
71 674 929,05 
39 075 B15.70 1 076 860 230,29 

10 269 732,23 

Ö4JI l_t_ _5l16i03 

43 328 497,63| 
1 042 035 248,67 

54 500 000,— 
21 000 000,— 

K l i s chees 
lü r Buchdruck u, Reklame, R. Bor­
kenhagen, AdolMII t ler -Str . 10« a, 
Ruf 111-72. 

Nicht wahllos verkaulen, 
bondern r icht ig berufen 

iNi m e i n Prinzip. Auch Sie sind 
dann mit Ihrem Ulnkuut zufr ieden 
Caesar Scli lnzel. Uhrmacher-
meis tcr u q u Juweller, !Jtzmunn> 
Stadt Adolf-HHler-Straße 27. 

bu l i l o sse ra rhö l t un 
lUler Art, Wasserlolli ingsaplagon 
powle Reparaturen von Helzungs-
unlagon führt sauber u. schnell 
aus J , Hausmann, Buschllule 125, 
Fernruf. 152-00. 

ß c h r o l t und M e t a l l , 
alte Maschinen, Kabrlkabbrünho 
kau« Btiln/|ig Otto Manul, U u 
imumHuidt, Zielhcnhlraüc 07/UU 
Bul 129-87. 

17 612 898,65 

53 000 125,15 

3 720 018,69 

64 381 298,28 

1 085 363 746,12 

7 116 838,50 

64 Q00 000 — 

73 500 000,--

1 , — 

869 066,32 

42 578,78 

RM. 6 573 274 637,29 

In den Aktiven sind enthalten; 
Forderungen an Konzernunlernebmen («ImchllcBlich Verbind­

lichkeiten aus Bürgschalten und Indossaraenlsvetblndllch-
keilen) , , . , . 

Forderungen an Mitglieder dei Vorstandet . . . , . 
Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gerniQ 

tj 14 Ab|. 1 und 3 KWO. und Artikel 13 der DuichlUh 
rungsveroidnung (einschließlich Veiblndllehkelten ins laut 
ichaflen und lndossamenlsveib|ndllchkei|eo) • . . , 
Anlagen nach § 17 Abs. 1 KWO , , , 

Anlagen nach § 17 Abs. 2 KWO. , i « . » • . 

P a i s I < a 
Oläublger 

a) seitens der Kundschaft bei Drillen be­
nutzte Kredite 

b) sonsllge im In- und Ausland abgenom­
mene Gelder und Kredite . . . 

c) Einlagen deutscher 
Kreditinstitute 386 326 218,59 RM. 

d) sonstig« Gläubiger 4 705 0>0 472,85 RM. 
Von der Summe e) i d) 
entfallen auf 
1. jederzeit fällige 

Gelder 3 279 020 943,28 RM. 
2. lesle Gelder und Gelder 

aul Kündigung 1 812 385 748,16 RM. 
Von 2. werden durch Kün­
digung oder sind lälllg 
a) Innerhalb 7 Tagen 177 632 446,32 RM. 
b) darüber hinaus bis zu 

3 Monaten 1 153 513 502,01 RM. 
c) darüber hinaus bis zu 

12 Monaten 466 824 591,B7 RM. 
d) über |2 Monetc himui 14 515 207,06 RM. 

Verpflichtungen aus der Annahme gezogener 
und der Ausstellung eigener Wechsel , 

Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 
h) mit besonder! vereinbarter Kündigungsfrist 

Auf unserem Grundbesitz ruhende, zur Zelt 
nicht ablösbare Hypotheken . . . 

Uncrhobenc Dividenden . . . . . . 
Grundkapital i - ' * ' . ' • i i 
Rücklagen nach 6 H KWO. 

a) Gesetzliche Reierve . . « . > , 
b) Freie Sonderreserve 

pensolnsrücklage . . . i • . i . 
Rückstellungen 
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen , 
Reingewinn . 
Elgcue Ziehungen im 

Umlauf . . . . 2 J56 0(4.37 RM. 
Verbindlichkelten aus Bürgschaften, Wechsel-

und Schcckbürgschalten snwie aus Gewähr-
lelitungiverträgen (§ 131 Ab|. 7 des Aktien-
geset.es), denen ein gleich hober Betrag 
Bürgschallsschuldner 
gegenübersteht . . 372 663 547,63 RM. 

Eigene Indossaments-
veiblndllehkelten 
aus welletbegebenen Bank­
akzepten . . . . 8419 751,50 RM. 
aus sonstigen Rediskontie­
rungen . . . , 47 469 808,72 RM. 

65 888 560,22 RM. 

RM. 

65 622 802,74 

14 954 305,48 

5 091 406 691,44 

RM. 

5 171 883 799,60 

74« 749 039,83 
161 829 373,48 

42 500 000, 
30 000 000,— 

172 541 756,37 

938 578 413,31 

691 973,28 
870 433,84 

160 000 0 0 0 — 

72 300 000,— 
25 000 000,— 

5 634 034,83 
15 714 226 — 

9 760 000,— 

RM. 

RM. 

42 045 312,07 

53 454 3S7.2J 
181 166 266.03 
130 500 000,— 

In den passiven sind enthalten; 
Veiblndllehkelten gegenüber Konieinuntetnchmea . i 
Gesamlverplllchlungen nach g 11 Abs, 1 KWO. . • 
Oesamtvetpfllchtungen nach § 16 KWO. . . . 

Gesamtes hallendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2 KWO. , 
u p d Ve r l us t -Rechnung a m 31. Dezember 1841 

6 5T3 274 637,29 

RM. 
71 376 924,61 

6 285 260 063,71 
5 346 6BI 650,40 

232 500 000 — 

Gewinn 
Aufwendungen 

Pcisonalaufwendungen . . . . . . 
Ausgaben lüi soziale Zwecke, WohHahttscIn 

rlchtungen und Pensionen . . . . 
Sonstige Handlungsunkosten . . . . 
Steuern und ähnliche Abgaben . . • 
Zuweisung an die Fiele Sonderreiirv* . 
Zuweisung an die Ppnslonsrttckiage . . 
Reingewinn . . . . . . < . 

RM. 
75 695 453,50 

18 570 775,11 
16 564 280,41 
66 622 270,06 

6 000 000,-
1 OOO 000, 
S 760 000, 

Erträge 
Zinsen und Diskont 
Provisionen und Gebühren 

RM. 

RM. 

I RM. 

182 212 781,17 

RM. 
97 604 214,08 
64 608 v.7.i.-< 

162 212 781,17 

r Der Vorstand dir Deutschen Bank 
Hermann J. Abi, Erich Bechtolf, Dr. Karl Kllfer von Hall, Johannes Klvsli Dr, Karl Kmmlch, Dr, Clemens Plassnnnn, Oswa'd Röster, Hans Rummel, Dr. Karl Ernst 

Sippe]!. Fritz Wintermantel. 
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pllichlmäfllgtn Pillfung auf Orund der Bücher und der Schrillen dei Oesollschaft sowie der vom Votstand erteilten 

Aulkläiungen und Nachwelse ontspiechen die Buchfühtung, dei Jahiesubsvhluü und dei Ocschältsbeilcht, soweit ei den Jahicsabschluß eiläuteil, den gesetzlichen 
Voischilltun. 

B e r l i n , den 14. Mäiz 1042. K a i l F e h r m i n n , 
WliischaftipiUIer. 

Dir Aufslchlsrat der Dsuischen Bank 
Franz Uihlg, Vorsitzer; Dr. Ernst P-nn«. Russell, stellvertretender Vorsitzer; Qustav Brecht, Werner Carp, Dr. Wolfgang Dlerlr Dr Dr .Ing. E. h. Hugo Eckener, Richard 
Freudenhers, Frsni Hosslaihcr, Hermann Ludwig Fürst von Hatzleidl, Dr. Huaq Henkel, Dr. rcr. pol. h. c. Florian K;ü:Her, Dr.-Ing. n. h. Ar'ur Koe cVn, J. U 
Dr. Enill Kreihlch, Hermann R, Milnchmcycr, Hans Oeslerlink, Präsident W e r t Plettscu, Leiter der Ks ahsw|rtlcha|||!,'amin9r, Dr.-Ing. E. h. Günther Quandt, Phi­
lipp F, Reemibme, Dr.-Ing. F., Ii. Wol'gaug Roujtcr, Carl Bfjlfajg IIouur von Snrhsen • ,'ohitrg und Gotha, Kail Scterncr, Mnx It Sc! nid, Dr. jttr. h. c. Hermann Schmitz, 
fit. Brntl ; , . ; . v o n Wltdenegg, Dr. pbil. Hermann von Klemens, Hudoll Stahl, Dr.-Ing. E. h., Dr. rer. pul. n. e. Emil „„•(,, • von Siauss, PrcuBischcr Staatsrat 
Vizepräsident dag Reichstages, liricb iguhri, Dr.-Iog. E. n., Dr; rer. ih.I. b, c, jphar» f, vielmetter, p m. jur, Wilhelm «9 W«erth, Theodor Wledemarm, Wilhelm Zgpgen. 

LITZMAHNSTADT-CIECH0M1CE 
R u f 100-26 ^RuTjoTk"' 

Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
E i n Bier f ü r K e n n e r 

Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 

Karamel-Malzbier 

Feuer-, Einbruchdiebsfehl-, 
Hagel- , Wasserlellungs-, 
Sturmschaden-Versicherung 

Geschäftsstelle 
Litzmannstadt C 2 

Hermann-Görlng-Str . I IS 
F e r n r u l : 194-18 

Wir kleiden Sie zweckmäßig 
und preiswert I 

Sehen Sie sich daher bi t te 
einmal utiporo i;roU« Auswahl 

an 

D a m e n - M c n t e l n 
Regenumhängen- und 
M ä n t e l n 
Herrenanzügen 
Herrepmänteln und 
Berufskleidung 
an. Auch r-i« werden etwas 
Passendes dnruntwr voi (Inden 

G.R.Schulz 
Adolf - Hitler - Stf alle I I Ruf: 101-47 

' I nhh all & Co. 
I.ohbrttck Uber Hrealau I 

Brstl.ss. lutnijiiM lt. Oppin, ttarntr. I I 
tfmr» mm GROSSHANDtUNG 

n" W • -SCHLEIFEREI 
liufern für Ulaser und Wiedervor. 
kltufer I lm- , Unrten-, Bpiogelglai, .'-'•li.-i ,if, ri: t.•[,•,,'Ii, il,. I I , Diek-, i'ina-
nii iii-. Kid-, Drahtglas. Autoüchmben 

• • -I II • i-r iii-i, lul. luii>11..-).,.r, Kitt. 
l ' r e U l i s t e n a u f W u n s c h ! 

Baziilcfvwrlritsr im Warthilond gwudill 

Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Tianiport-Droliädor 
Motorräder 

Eisatitollo und Zubehör 

Reparaturwerkstatt 
FahrradhondEung, 

A. Bayar & Co. 
/ litzmannstadt 

Ado.;-; i i . : i- t. 7 0 
F.inrul 233 21 

http://geset.es
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HSV-Einsatz ruft 
Nadel und Frauen 
rar Ausbildung u Bcscriäftlgunt a l l : 

Krankenschwestern 
Säuglingsschwestern 
Kindergärtnerinnen 
Kinderpf legerinnen 
Kindergartenhellerinnen 
Volkspllegerlnnen 
Soziale Mitarbeiterinnen 
Haushaltshillen 

Flr alle angegebenen Berufe «erdea 
tortlaufend Bewerberlnnea benötigt. 
Für Eiglnzung eventuell fehlender 
Voraussetzungen kann Sorge getra­

gen werdea. 
Bewerbungen an alle Kroltamtilal-
tungen dar NSV oder an die NSDAP-
Oaule'tung Wartbcland. Amt llir 
Volkswohllabrt. Ilauptsielle Wohl­
fahrtspflege und Jugcndhllle. Posen, 

Dr.-WllmS'StraBe 48. 

Sie brauchen 

W ä s c h e 
und 

S t r ü m p f e 
dann 

Kurzwaren-Großhandlung 

Der Großlieferant 
für den anspruchsvollen 

Einzelhandel 
l l t z m a n n s t a d t 

H o h e n s t c l n o r Straft« 3 

O F F E N E S T E L L E N 
W i r suchen 

für unsere Oberkommissarlale 
Poien, Hohensalza, Kalis« h, Les­
lau, Lissa, Lltzmannstadt und 
Ostrowo Je einen arbeitsfreudl-
gen Beamten oder Angestel l ten 
als Vertrauensmann. Die Tätig­
kei t w i rd laufend durch den 
Oberkommissar unterstützt. Her­
ren, die sich ein ständiges Nc-
benelnkommen schaffen wol len, 
werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild gebeten. 
Posensche Lebensversicherungs-
anstalt, Körperschaft d e i öffent­
l ichen Rechts, Posen, Könlgsplatz 
Nr . 8. 

FrSuleln (Deutsche) als Bürokraft 
mit Schreibmaschinekenntnissen 
sowie deutscher Laulbursche ge­
sucht. Texti l labrik, Ostlandstr. 63, 
Fernruf 142-79. 38505 

Selbständige Korrespondentin, Sach­
bearbeiterin für chemische Fa­
brik, zum sofortigen Antr i t t ge­
sucht. Angebote an Firma Ro-
sicki, Kaweck i u. Co., Eisernes 
Tor 17/19, Fernruf 218-47. 

Bilanzsicherer deutscher Buchhal­
t e r i n ) w i rd für Durchschreibe­
buchführung mit Kontenrahmen 
von einem Betrieb mit Einzel- u. 
Großhandel für sofort gesucht. 
Angebote unter 6532 an die LZ. 

Junge Kontoristin 
(Anfängerin) lür Verwa l tung e i ­
nes großen Industrieunternehmens 
baldmöglichst gesucht. Kenntnisse 
der polnischen Sprache und M a ­
schineschreiben (letzteres aber 
nicht Bedingung) erwünscht. An­
gebote mit Lebenslauf und Ge-
haltsansprüch. u. 1603 an die LZ. 

Gesucht selbständige Bürokraft mit 
Kenntnis des Kontenrahmens für 
Text i lbetr ieb mit etwa 120 Gefolg-
schaftsmltglledern. Angebote un­
ter 6578 an die LZ. 38818 

FUr ein grüß. Lebensmittelgeschäft 
im Kreise Lentschütz w i r d ab 
sofort eine tüchtiRe deutsche Ver ­
kaufs le i te rn der Lebensmittel-
branchc gesucht. Bewerbungen 
mit Lichtbild und Lebenslauf sind 
zu richten an die Auffangsgesell­
schaft für Kriegstei lnchmerbetrle-
be Osorkow, Adolf -Hi t ler -Platz 17. 

Texl l l -Unternebmen 
sucht für sofort 1 Betrlcbsobrcch-
ner (Kalkulator) , 1 Bilanzbuchhal­
ter mit Kenntnissen des neuzeit­
l ichen Rechnungswesens (Konten­
rahmen). Angebote unter 1793 
an die LZ. erbeten. 

Buchhalterin und Stenotypistin, mit 
al len Büroarbeiten und Lohnbuch­
haltung vertraut , lür sofort ge­
sucht. Angebote mit genauen 
Angaben unter 6405 ga die LZ. 

Mi t t le rer Betrieb sucht einen selb­
ständigen und einen Hilfsbuch­
halter. Angeb. u. 6535 an die LZ. 

Buchhalter, der mit der Durch 
schreibebuchführung, Betriebs 
buchführung, Kontenrahmen, be. 
stens vertraut ist und an selb­
ständige Tät igkei t gewöhnt ist, 
von größerem Text i lunternehmcn 
gesucht. Ang . u. 6602 an die LZ. 

Zum sofortigen Einsatz 
suchen wi r Sekretär innen und 
Stenotypistinnen, möglichst in der 
deutschen und russischen Sprache 
bewandert und perfekt in Steno­
graphie und Schreibmaschine. 
Ruhtenberg, Rauliho & Co., Rauch­
tabak-, Zigaretten- und Zigarren­
fabrik, Litzmannstadt, Frledrich-
Goßler-Str. 62, GefolRschaftsabtell. 

Erf. Bucbhalter(ln) für Durchschreibe­
buchführung für Strumpffabrik 
sofort gesucht. Angebote unter 
6592 an die LZ. 38852 

Verkäufer in , die deutsch und pol­
nisch spricht, energ. Kraft mit 
gute Referenzen, für eine Schreib­
warenhandlung gesucht. Angebo­
te unter 6554 an die LZ. 38529 

Erfahrene Kassiererin, mit Steuer 
Sachen und Maschineschreiben 
vertraut , von einer Apotheke In 
Lltzmannstadt zum baldigen An 
tr i t t gesucht. Angebote unter 
6488 an die 1.7.. 38720 

Z w e i Verkaufer innen werden neu 
eingestellt. Deutsche Sprach­
kenntnisse und gutes Rechnen er­
wünscht. Anmeldungen bei Boks-
leitner, König-Helnrlch-StraBe 79, 
am Dienstag von 10—13 Uhr. 

BUromaschlnenfabrik 
sucht mit dem Sitz In Litzmann 
Stadt fUr das dortige Gebiet 
einen deutschen seriösen M i t 
arbelter mit polnischen Sprach 
kenntnissen gegen Gehalt , Provi ­
sion und Spesen. Angebote un­
ter 1799 an die LZ. 

l a u f e n d a n G r o ß v e r ­
b r a u c h e r , W e r k k ü c h e n 
u . K l e i n v e r t e i l e r g e g e n 
B e z u g s c h e i n a b z u g e b e n 

Wilhelm Siemens 
Kartoffel - Großhandlung 
Wi lhc l r n -Gus t l o f f -S t r . 45 

R u f : 244-44 u n d 244-45 

Lagerverwalter 
lür Lederwarenfabrik für Indu­
striestadt im War thegau gesucht 
Bedingung: deutsch- u. polnisch-
sprechend, mit Lagerbuchhaltung 
vertraut und Kenntnisse in der 
Text i l - und Lederwarenbranche. 
Angebote mit Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften unter 6501 an 
die LZ. 

Großhandelsunternehmen sucht zum 
baldigen Ant r i t t : 1 Einkäufer, 
1 Hi l ls lagerverwal ter , die mit der 
Obst- und Gemüsebranche ver 
traut sind, I Buchhalter(in), zwei 
weibl iche Bürokräfte. Angebote 
mit Lebenslauf u. 6581 an die LZ. 

Herrenstoffe 

Adolf-Hitler-Str. 96, Ruf 222-02 

Vermeide Doppelbelichlung, 
zwei Aulnahmen überein­
ander sind auch oul einem 
A D O X Film 
nicht schön. 

Geldschranke 
und 

Kassetten 
U m a r b e i t e n von 
Schlössern usw ' 

• m|i f l « l i l t 

K a r l Z i n k e 
Inhaber l iruno Zinke 

Lltzmannstadt Melsterhaus-
slruüe78 (ult I i i) Kuf 224-111 

Büroangestellte für Text i lgroßhand-
lung für sofort gesucht. Ange­
bote unter 6468 an die LZ. 

Intel l igente 
redegewandte Herren als haupt-
und nebenberufl iche Mi tarbei ter 
Im Außendienst gesucht. Fach­
fremde Kräfte werden in der 
Praxis eingearbeitet. Zuschriften 
mit Angabe der bisherigen Tät ig ­
kei t erbet, an Deutsche Kranken-
Vers . -AG. , Landesdirektion für 
Ostdeutschland, Posen, A n der 
Paulikirche 5. 

Zahntechniker für sofort gesucht. 
Ludwig Blaß. Dentist, Chadecz, 
Kreis les lau . 38502 

Suchen 4 Damen und Herren als 
Mi tarbei ter zur Außentät igkei t 
auf guten Bedingungen. Bei. Be 
Währung sind gute Aufstiegsmög 
l ichkclten. Bewerbungen schri l l 
l ieh oder persönliche Vorstel lung 
Dienstag und Mi t twoch in der 
Zeit von 9—13 und 15—18 Uhr, 
Lilzmannstadt, Adolf -Hit ler-Straße 
107, 1. Stock, Front. 38832 

Verkäufcr ( ln ) , deutschsprechend, 
Buchführung erwünscht, stellt so­
fort e in Erich Steinke, Lebensmlt-
telgeschäft, Kallsch, A m Stadt 
graben 45, Ecke M a r k t , Ruf 671. 

Suche im sofort oder später 
tüchtigen älteren Sattlcrmcister 
mi t Meisterprüfung, auch Kriegs, 
beschädigter, der in der Lage ist 
eine Lehrwerkstatt zu leiten. An­
gebote mi t Zeugnisabschriften 
Lebenslauf und Lichtbild unter 
6503 an die LZ. 

Lltzmannstädter Kammgarnindustrio 
werke , A G . , Flottwellstr. 5, stel 
len sofort e in : 1. Lehrlinge für 
den Spinnereiberuf, 2. Lehrlinge 
für den Beruf des Industriekauf 
manns. Intensive, gewissenhafte 
fachliche und Al lgemcinausbi l 
dung in eignen Unterrichtsräu 
n x i i und eigener Lehrwerkstatt in 
engster Zusammenarbeit mit der 
D A F . Größtmöglichste finanzielle 
und sachliche Unterstützung. Bei 
besonderer Eignung Freistelle bei 
der Staat). Texti l lachschule usw 
W e i t e r e Auskünfte ertei l t der 
Lehrl ingswart. 

Deutsche Plörtner sofort gesucht 
für Ausbildungswerkslättcn des 
Rclchstuftfahrtminlslerlums im Ge 
neralgouvernemenl . Bewerbungen 
sind zu richten an die Ausbi l 
dungswerkstStten des Reichsluft 
fahitmfnisterlums in Litzmann 
Stadt, Askanlerstraße 34/36, Fern 
ruf 213-95 

Chauffeur, deutschsprechend, fü 
bald oder spater für schweren 
Lastwagen ges. Sägewerk Tebel 
Post Falkenhof, Kr. Welungen 

FUr die Hauptverwal tung 
und das Volkspllege- und Ju 
gendamt der Kreisstadt Gasten 
(Waldrodc) worden zum sofort! 
gen Diensiantrltt 2 Stenotypistin­
nen gesucht. Vergütung nach 
Gruppe VI I TOA. 

Diplom-Kaufmann mit v ie l ] , Bank-
und Handelspraxis sucht leiten­
den Posten. Angebote unter 6500 
an die LZ. 38709 

Bankkaufmann, 47 Jahre alt, mit 
großen Kenntnissen und Erfah­
rungen in Industrie und Hande l , 
Buchführung und Stcuerwcsen, 
verhandlungsgcwandt, l ' /s Jahre 
Prokurist im G. G. , sucht sich 
nach dort zu verändern. Angebo­
te an C. Göhr, Lublln, Chopcna 3/4 

M I E T G E S U C H E WIR NEHMEN SPAR6ELD 
Suche für sofort 5—6 Zimmer und 

Küche mit al len Bequemlichkeiten 
zwischen Adolf -Hlt ler-Str . , M e i ­
sterhaus- u. Ostlandstr. Angebote 
Ruf 220-16 von 13 bis 15 Uhr. 

Rclchsbad Hermannsbad 
(Warthegau) sucht für die Saison 
1942 von Apr i l hls Okiober 
2 Köche, 1 Mamsel l , 1 Kaffee-
Mamsel l , 2 Konditoren, Kel lner 
u. Servierer innen, Büfettfräulein, 
Fräulein IDr Bonkonirol le, ferner 
I Buchhalter oder Buchhalterin, 
die mit der Bonkontrolle vertraut 
sind. Bewerbungen sind zu rich­
ten an Kaffeehaus und Gaststät­
tenbetrieb „Europa", Hermanns­
bad. 

Suche Vertrauensposten als Ge­
schäftsführer, Betriebsleiter, auch 
außerhalb Litzmannstadts, in 
Text i l industr ie, Großhandlungen. 
Prima kaufmänn. buchhalterische 
Kenntnisse. Referenzen. Ange­
bote unter 6587 an die LZ. 

Zeichner für Elcktrolnstallations-
pläne sucht entsprechende Stel­
lung. Angeb. u. 6601 an die LZ. 

Einkäufer mit besten Verbindungen 
zu den Lieferf irmen des Altreichs 
tn Herren- , Damen- und Kinder­
bekleidung, Wäsche usw., sucht, 
selbst aus dem Alt re ich stam­
mend, Verbindung mit nur le i ­
stungsfähigen Verbraucherf i rmen. 
Ausführl iche Angebote unter 6549 
an die LZ. erbeten. 38509 

Abtei lungsleiter (Altreich) , Text l l -
fach, mit lang). Erfahrung in Her­
ren- u. Damenkonfekt ion, sucht In 
Lltzmannstadt für 1. 5. 1942 ent­
sprechende Stellung. Ubernehme 
auch Geschäftsführerposten. A n ­
gebote von entsprechenden Fir­
men unter 6546 an die LZ. 

Pförtner sucht Stellung. Angebote 
unter 5075 an die LZ. 36286 

Pcrlekte Stenotypistin sucht Stel­
lung als Sekretärin bei Behörde 
in Litzmannstadt. Angebote un 
ter 6607 an die LZ. 38568 

Sekretär in bei Dienstbehörde, die 
• ich nach Lltzmannstadt verän­
dern möchte, sucht für 15. 5. 1942 
oder später In größerem Industrie­
betrieb entspr. Wirkungskre is . 
Freigabe erfolgt. Angebote unter 
6547 an die LZ. erbeten. 38510 

Mechanikermeister für Büromaschi. 
nen für al le Systeme gesucht 
Angebote unter 6405 an die LZ 

Geübte Bürokraft (Pakturtstln) 
sucht Stellung als Hil fsbuchhalte-
r ln , Kassiererin oder dgl. Sprach­
kenntnisse: Deutsch, Russisch u. 
Polnisch in W o r t und Schrift. 
Angebote unter 6561 an die LZ. 

In Gutswirtschaft sucht tüchtige Be 
Wirtschafterin, Anfang 40er, mög 
liehst nahe bei Lltzmannstadt 
recht bald Stellung. Erfahrung 
In Geflügelzucht, Obst- und Ge­
müseanbau, Buchhaltung, Kochen u. 
Einwecken. Beste Zeugnisse vor­
handen. Angeb. u. 6614 an die LZ 

Hi l lsbuchhalter in mit langjähriger 
Praxis sucht Posten, am liebsten 
in Texti l industr ieunternehmen. An­
gebote unter 6568 an die LZ 

Erlahrene Pflegerin sucht tap.süber, 
evt l . stundenweise Beschäftigung. 
Angebote unter 6583 an die LZ. 

Suche zum 1. M a l für meinen k le i ­
nen frauenlosen Haushalt eine 
Haushälter in, die gut kochen 
kann, sauber und ehrlich Ist. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
erbeten an Paul Kumke, Osorkow, 
Blsmarckstraße 1. 38477 

Erste Verkäufer in aus der Tex t i l -
branche (Altreich) , spez. Konfek­
tion, sucht für sofort oder später 
entspr. Wirkungskreis . Ausführl . 
Angeb. u. 6548 an die LZ. erbet. 

Zcltungsträgcrlnnen gesucht. 
Ordentl iche Frauen, zuverlässig 
und arbeitsfreudig, beim Arbelts­
amt registriert, können sich mel­
den bei der Vortr icbsabtci lung 
der Litzmannstädter Zeltung, Adolf-
Hit ler-Straße 86, 3. Stock. 

Deutsches M ä d e l (Altreich) , 18 Jah­
re, sucht zum 1. 5. 1942 Stelle als 
Bürokratt oder Telefonistin in 
Privatunternehmen. Kenntnisse In 
Schreibmaschine und Stcnogralio 
vorhanden; 4 Jahre Mit telschule. 
Angebote unter 1810 an die LZ. 

Tüchtige Wir tschafter in , 
die I n der Lage Ist, für eine 
W e r k k ü c h e für 150—200 Perso­
nen zu kochen, gesucht: Es wol ­
len sich nur Bewerberinnen 'me l ­
den, die In der Lage sind, die 
Küchenabrechnung und den Ein­
kauf selbständig zu führen. Aus­
reichendes KUchenpcrsonal Ist 
vorhanden. Angebote unter 6502 
an die LZ. 

V E R T R E T E R 
Vert re ter gesucht, der bei der 

Texti l industr ie gut eingeführt Ist, 
zum Verkauf von Färberelhllfs-
ml l te ln . Chem. Fabrik Al f red 
Har tmann, Z i t tau (Sa.). 

Ver t reter , seriös, gut eingeführt, 
der die Firma bei Lieferanten als 
Kommissionär vertreten und ein­
führen kann, von größerer K le i ­
derstoffgroßhandlung g e s u c h t . 
Schriftl. Bewerbungen mit nähe­
ren Angaben erbeten unter 3333 
an die LZ. Persönliche Vorste l ­
lung etwa am 7. oder 8. A p r i l in 
Lltzmannstadt möglich. 

STELLENGESUCHE 
Erfahrener Betriebsabrechncr über­

nimmt stundenweise die E ln füh 
rung und Überwachung der Be-
trlcbsbuchhaltung, Organisation 
der Betriebsabrechnung und Auf­
stellung der Betriebsabrochnungs-
bORen. Angeb. u. 6537 an die LZ 

Bauführer (Hochbau) sucht Stellung 
zum 15. 4. 1942. Gehaltsangebote 
unter 6598 an die LZ. 38859 

Zwei Bauführer (Hochbau), ein Bau 
kaufmnnn, zuverläss., mit allen 
vorkomm. Arbeiten vcrlr., suchen 
neue Betätigung, möglichst In 
den neuen Ostgebieten. AnRebote 
mit Gehollsang. u. 6597 an die LZ 

Zur Entlastung der Sekretärin 
wi id für bald eint: lungere Büro­
kraft gesucht. Angebote unter 
6538 an die LZ. 

Junger Mann, Bürokraft, flotter 
Maschincschreiber, deutsche und 
polnische Spr-irhkenntnlsse, sucht 
Stellung im Ostein»alz. Angs-bote 
unter 6588 an die LZ . 38845 

Relchsbcamter, sehr solide, sucht 
für sofort oder 1. 5. gut möbliert , 
sonniges Zimmer mit al len Be­
quemlichkeiten Nähe Adolf-Hit­
ler-, Meisterhausstraße. Angebote 
unter 6559 an die LZ. 38539 

Suche ein k l . möbl. Z immer mit 
Küchenbenutzung. Angebote un­
ter 6545 an die LZ. 

Bestem möbliertes Komfortzimmer 
mit Bade- und Fernrutbenutzung 
sofort oder später gesucht. A n 
geböte an Vcrwal tungsrat Alois 
Hof fmann, Hote l Savoy, Straße 
der 8. Armee. 38765 

Sache Sommerwohnung, 2 Zimmer 
und Küche, W a l d und Wasser, 
möglichst auf einem Gut. Mi t te l ­
lungen: Ruf 120-60. 38829 

Junge berufstätige Dame sucht so 
fort gut möbl. Z immer nur in 
deutschem Hause, Zentrum be­
vorzugt. Angeb. u. 6584 an die LZ 

Gut möbl . Z immer für sofort von 
selbständigen Kaufmann gesucht, 
Angebote unter 6572 an die LZ. 

Ein möbliertes Zimmer in der Stadt 
mitte, möglichst mit Beköstigung 
und Familienanschluß, w i r d für 
den Krelsamtsleiter der N S V . ge 
sucht. Angebote an die N S V . -
KrelsamtsleitunR, Fernruf 134-90, 

Ein gut möbliertes Zimmer, mög 
liehst mit vol ler Verpf legung, 
Nähe H i t le r - Jugend - Park, ab 
1. M a l gesucht. Angebote an 
TennisRemeinschaft 1913, Spinn-
l inie 33. 

M ö b l . Z immer von alleinstehendem 
H e r r n gesucht. Angebote unter 
6569 an die LZ. 38798 

Deutsches Ehepaar (Altreich) lucht 
gut möbl . Z immer. Angebote un 
ter 6557 an die LZ. 38535 

FUr deutschet Personal in leitender 
Stellung aus dem Al t re ich suche 
ich möblierte Z immer in saube­
rem Hause, auch kleine Wohnun­
gen. Hermann Krümpelmann, 
Hoch- , Tief- und Elsenbetonbau, 
Litzmannstadt, Gladbacher Straße 
12, Fernruf 113-34. 

W o h n u n g — Zimmer, erstere bis zu 
6 Räumen, beides leer oder auch 
gut möbliert , zu kaufen oder zu 
mieten gesucht, gleich w o , Jedoch 
sehr ei l ig, für unseren kaufmänn 
Leiter (Rheinländer). Angebote 
an Bauunternchmung Franz Bod-
mann, Lilzmannstadt, Ruf 146-00. 

WIR GEBEN KREDITE! 
Stadtsparkasse 
L i tzmann8tad t ,Ado l t -H l t le r -S t r .77 
Zweigstelle A., FrlderlcusstraUe 8 

. B , Cleinowstr. 4 (Schlachthof) 
, 0., Frlasennlati 1/8 
. I'.. Heisterhausstraßa B8 

Sommerwohnung in der Umgebung, 
von Lltzmannstadt, mit oder ohne j 
Pension, bestehend aus Zimmer 
und Küche oder zwei Z immer 
und Küche, gesucht, Angebote 
erbeten an E. Neumann, Litz­
mannstadt, Erhard - Patzer - Straßa 
88, Fernruf 107-61. 38708 

Junge Deutsche (Altreich) , perfekt 
in Schreibmaschine, sämtlichen 
Büroarbeiten und Kenntnissen in 
Buchführung, sucht bis 1. 5. 1942 
Stel lung! erwünscht Rrößere Guts­
verwal tung oder Privatbetr ieb. 
Angebote unter 6533 an dlo LZ. 

Suche Stellung als Bürohilfe oder 
Kassiererin. Angebote unter 6531 
an die LZ. 38752 

A l tere Dame, beherrscht außer 
Deutsch und Polnisch auch M a ­
schincschreiben, sucht Vertrauens­

stellung. Angeb. u. 6582 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Berufserzlebungswerk der Deutschen 

Arbe l t l l ront . Es beginnen dem­
nächst folgende LchrRcmeinschai-
ten : Kurzschrift 1. Stufe (für A n ­
fängen Kurzschrift l. Stufe (für 
Fortgeschrittene)! Kurzschrift 3. 
Stufe (Eilschrift)! Kaufmännisches 
Rechnen! Steuerrechti Der Rechen-
schieben Lohnabrechnung! Der 
neuzeitl iche Brief) Warenkunde 
(Texti l) für den Tex l l l -Kaufmann: 
Berechnung der Zahnräder (für 
Techniker, Werkmeis ter und Fach­
arbeiter der Mctal l - Industr ie) i 
Baukonslruktionskundci Techni­
sches Zeichnen! Lehrgang für 
Metal l -Legierungen. Anmeldungen 
sind sofort Meisterhausstraße 47 
(zwischen Spinnlinie und Danzi-
ger Straße) vorzunehmen Dienst­
stunden: Montag und Donnerstag 
von 9—12 und 14—20 Uhr, Diens­
tag und Freitag von 9—12 und 
14—18 Uhr. M i t twoch und Sonn 
abend geschlossen. 

Russische Konversation gesucht 
Angebote unter 6600 an die LZ 

W e r ertei l t Her rn deutschen Unter 
rieht täglich zwischen 18 und 20 
Uhr? Angeb. u. 6608 an die LZ 

V E R M I E T U N G E N 
Laden mit 2 Zimmern zu vermieten 

Ulr ich-von-Hutten-Straße 19 (218) 

Gut möbl. Zimmer an zwei Herren 
zu vermieten Erhard-Patzcr-Straßc 
17, ,W, », 385G0 

Komiortabel möblierte Wohnung 
mit Bad und al lem Zubehör, 4—5 
Haupträume, In sauberer W o h n ­
lage, verkehrsgünstig, für sofort 
oder später gesucht. Interessent 
ist Westdeutscher. Ausführl . A n ­
gebole unter 6576 an die LZ. erb. 

Wohnung, größere, sofort beziehbar, 
von Wirtschaftsprüfer gesucht. 
Angebote untei 6594 an die LZ. 

Deutsche aus dem Al t re ich mit be­
rufstätiger Tochter sucht mög­
lichst sofort Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Bad. Angebote unter 
6595 an die LZ. 38863 

Wohnung , 2—3 Zimmer, sofort ge­
sucht. Angeb. u. 6593 an die LZ. 

Bücherrevisor sucht 2 Büroräume In 
möglichst zentraler LaRe. Ange­
gebote unter 6599 an die LZ. 

Kr iminalpol izei sucht 3-Zimmer-
Wohnung. Gegend gleich. A n ­
gebote unter 6596 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
5-Zlmmer-Wohnung in Danzlg ge­

gen ebensolche In Lltzmannstadt 
zu tauschen gesucht, Angebote 
unter 6484 an die LZ. 38704 

V E R P A C H T U N G E N 
Der Kinobetrieb der Stadtverwal ­

tung Lentschütz soll baldmög­
lichst verpachtet werden. Inter­
essenten wol len sich mit dem U n ­
terzeichneten in Verb indung 
setzen. Lentschütz, den 31 . M ä r z 
1942. Der k. Bürgermeister. In 
Ver t re tung: W i t t . 

Acker land, 5000 qm, Wi lhe lm-Gust -
loff-Straße 7, zu verpachten. Ruf 
114-32 oder 248-44. 38821 

P A C H T G E S U C H 
Fabrlkgrundstück, 5000 bis 8000 qm 

Nutzf läche In Pabianice oder Lltz­
mannstadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht. Angebote unter 
1804 an die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 
Erfahrener Kaulmann betei l igt sich 

an gesundem Unternehmen mit 
20 000 R M . stil l bzw. gelegent­
l iche Mi tarbei t . Angebote unter 
6452 an die LZ. 38856 

Technischer Kaufmann aus der 
Werkzeug-, eisen-, i t a h l - und me­
tal lverarbeitenden Industrie, mit 
guten Beziehungen zu deutichen 
Firmen im Al t re ich und Behörden, 
sucht stille oder tätige Betei l i ­
gung im War thegau und Gouver­
nement. Großhandel bevorzugt. 
Angebote unter 1809 an die LZ. 

Tüchtiger Kaufmann sucht tätige 
Beteiligung an gutgehendem Un­
ternehmen. Angebote unter 6499 
au d ie LZ, erbeten. 30710 

Erich Werners Co. 
empfiehlt In großer Auswah l : 

Damen-, 
Woll- und 

Baumwollstoffe 
W o l l e n e Kopf - und 
U m s c h l a g t ü c h e r 

In al len Preislagen 

Lltzmannstadt, Adotr-Hiaer-StraBe 101 
Fernruf 276-11 

Hoch-.Tief-und 
Eisenbetonbau 

J. DEUTSCH & R. STEFFEN 
Litimannstadt. Harburger Str. 4 

Fernruf 169-56 

Feine wasche und Unterkleider 
S t r u m p f e 
Handschuhe 

K i n d e r - u n d B a b y b e k l e i d u n g 

L & ST. WEILBACH 
L l t z m a n n s t a d t , 
A d o l f - H l t l e r - S t r . 154, 
R u f 141-96 

ABSATZ MIT GROSSHANDEL 

Viele Lieferantin haben «Inen Kunden 
Viel« Kunden haben einen Lieferanten 

Das bewirkt der Groishande! mit seiner Leistung 
Arbeitsteilung vereinfacht und hilft sparen 

GUSTAV KLATT & Ca 
FarfOmcrte u. Silfm-GroOhandlung 

LITZMANNSTADL Hermann GCring, Str.90 
Tflcfon: 147-00 

Der 
Osterhase warnt 
.Liebe große und kleine Klndorl 
Ich hätte Euch gom mehr Süßig­
keiten gebracht aber • auch 
das kommt wieder. Obrigans 
Süßigkeiton: nicht aBa Zähne 
vertragen sie. Deshalb immer 
schön die Zähne mit .Roeo-
dont'putzen. Ihr wißt doch, die 
f e i t « Zahnpasta in der Dosof 

OO 

0 0 

I t a s e d e n t 



23. J a h r g . L i t z m a n n s t ä d t e r Z e t t u n g — Sonntag, 5., Montag, 8. A p r i l 1942 
Nr . 95/0« 

F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
Cr, Ea grüßen ala Verlobte: EVA 
^ POSER und LWGl CHINEL-

LATO, Solotänzer und Tänzerin 
der Städtischen Bühnen. 

m Mc /ne Ver lobung mit Präuleln 
ASTA BEURTON beehre Ich 

mich, zugleich Im Namen beider 
Eltern, anzuzeigen PAUL GROBER, 
Wlrischaltsberater. Ostern 1942. 
Zgierz, Hermann-Görlng-Straße 58, 
Ufzmannstpdf, MoHkeslraüe 142, 
W . 8. 

CO Ihre am 4. 4. 1942 sratlgeftin-
dene Vermdhlung geben be­

kannt: BEND1X JOCHIMSEN, 
HELGA JOCHIMSEN, geb. Pernitz. 
Lltzmannstadt, Melslerhausstr. 80. 

m Sondermhrer GERHARD W1LKS 
und Prau, ANNELIES, geb. 

Reinhardt, geben Ihre Kriegs­
trauung bekannt. Lltzmannstadt, 
Zlelhenstr. 39, Thüringen. April. 

m Wir grüßen als Verlobte: 
^ HANNl ST1BBE, GERHARD 

SCHWERKOLT, Obgelr. Im Stabe 
einer Art. - Abt. Litzmannstadt, 
Ostern 1942. 

qq Ihre am 5. 4. 1042 stattlin­
dende Trauung beehren sich an­

zuzeigen: TONI PEUKERT und 
Frau, HAL1NA, geb. Bartsch. Lltz­
mannstadt, Sängerstraße 24. 

CO Als Verlobte grüßen R E M ! 
DUPONT, TATJANA NADOL 

SKI . Ltztmannsiadl, Breslau. 

P O M A f l G A NADLER, GEORG 
OTTO geben Ihre Ver lobung 

' bekannt. Ll lzmannsladl , Osler« 
1942. 

fy\ Ihre Verlobung geben bekannt 
ERIKA HAHN und HELMUT 

STROHN, Zwm.Gend. Ostern 1942 
Pabianice, Blsmarckstr. 2 — Born 
stein, Schleswig-Holstein. 

QO Die Verlobung unserer einzi­
gen Tochter Gertrud mit Herrn 

Pol.-Wachtm. Waldemar Herwlck 
| zeigen a n : Slüdl . GarfenmeJsfer 
i Ernst Männich und Prau, Bertha, 

geb. Behrenwalde. Als Verlobte 
grüßen: GERTRUD MONN1CH 
WALDEMAR HERW1CK, Wachtm 
der Sch.-Pol. Lltzmannstadt, Elser 
nes Tor 23, W . 20. Ostern 1942. 

Für die vielen Blumen, Geschenke 
und Glückwünsche tu unserer 
Vermählung sagen wi r al len un­
seren herzlichsten Dank. Erwin 
Eckert und Prau, Elly, geb. 
l.nmp 

Für die zu unserer Vermfl/ i lung am 
28. 3. 1942 dargebrachten Glück­
wünsche und Geschenke danken 
wir herzlich. Paul Job und 
Frau, G e r t r a u d , geb. Behrens. 
Schieralz, den 4. 4. 1942. 

Y MONIKA CARLA. Die glück­
liche Geburl einet gesunden 

Töchtercfiens zeigen In dankbarer 
Freude an: Prau Anita Henke, 
geb. Hollmann, z. Z. Haut der 
Barmherzigkeit, W i l l y H a n k e , 
i r tzmannsfadl , 2. 4. 1942. 

Y 
ADOLF PETER, 2. 4. 1942. Unser 
Hlfdchen hat ein Brüderchen be­

kommen. In dankbarer Freude: 
Frau H e l e n e , geb. Stefnke, 
F r i e d r i c h Kraute. Lllz-
mannsladl-Brzhausen, WaJJenslefn-
«Irafle 32/34. 

Nach langem, bangem War­
ten erhielten wir die lür 
uns noch Immer unfaßbare 

Nachricht, das unser herzensguter 
lltestcr Sohn, unser unvergeßlicher, 
guter Bruder, der 

Oifrslts 

Er ich Lange 
Inh. dss Inlanterlt-Sturmabzslchtnt 

Im blühenden Alter von 21</s Jahren 
am 12. März 1942 an der Ostfront 
tür Führer, Volk und Vaterland sein 
Junges Leben geopfert hat. 

In tiefer Trauer: 
Der Vator Ouitav, dl« Mutter 
Olga Lange, Schwester Oirtrud, 
Bruder Erwin Lange, Onksl, Tan­
ten und Nlchttn. 

Wir erhielten die für uns 
noch unfaßbare, schmerz­
liche Nachricht, daB mein 

heißgeliebter Oatte, unser herzens­
guter Sohn, Schwiegersohn, Enkel, 
Bruder, Schwager, Neffe, Vetter und 
Onkel, der 

Oborgelrslti 

Er ich Pau l Schönfeldt 
Im Alter von 25 Jahren am 5. Fe­
bruar an der Ostfront gefallen Ist. 

In tlettr Trauer: 
Di l Oattln Wally SchOnfildt, geb. 
Wegner, Im Nimm aller Hinter-

bllibomn. 

Nach langem, bangem War­
ten erhielten wir die 
schmerzliche, für uns noch 

IMMER unfaßbare Nachricht, daß un­
ser beißgeliebter und UNVERGEß­
licher einziger Sohn, der 

Soldat 

Heinr ich Hemmer l ing 
geb. am 27. 1 . 1S20 In Wiesenberg 

(Oalijlen) 
in den harten Wlnterklmpfen Im 
Osten den Heldentod lür Führer, 
Volk und Vaterland land. 

In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Di l Eltern Kilian Hemmerling und 
Frau, Katharln, geb. Wolf, zwei 
Schwestern (Steffi, Helene) und 
al l i Verwandten. 

sJR« Wir erhielten die schmerz-
K3H llekSi Ulf uns noch Immer 
Ts» unfaßbare Nachricht, daß 
unser Inniggeliebter Sohn und her­
zensguter Bruder, der 

• i t n l t i 

Johann Edmund Ruks 
tnhabir dis Elsirnin Kr iuzn 
und des illb. Sturmibzilchins 

Im Alter von 27 Jahren am 11 . Fe­
bruar 1942 Im Osten den Helden­
tod land. 

In tiefem Schmerz: 
Eltern, Brudir, z. z. Im Felde, 
und U l i Verwandten. 

Litzmannstadt. Sulzfelder Str. 2S2. 

Wir erhielten die schmerz­
liche, für uns noch immer 
unlnßhan Nachricht, daß 

unser lieber Sohn und herzensguter 
Bruder, Schwager, Neffe 'und Onkel, 
der 

Schütze 

A l f o n s R e l n k e 
geb. am 7. 3. IBIS 

am 6. März Im Osten, getreu sei­
nem Fahneneide, lür Führer, Volk 
.und Vaterland golallen Ist. Sein 
sehnlichster Wunsch, seine Lieben 
1h der Heimat noch einmal wieder­
zusehen, ging ihm nicht In Er­
füllung. 

In tiefem Schmerz: 
Die Eltern, Braut, vier Brüder, 

': zwei Schwestern, Schwager, Schwl-
girlnnm. 

i 

Bei den harten Kämpfen Im 
Osten fand am 28. 2. 1942 
unser geliebter Sohn und 

Neffe, der 

ObirschUlzi 
Ar tur Engel 
Inhaber d u E. K. I I . 

getreu seinem Eide, für Führer, 

Volk und Vaterland den Heldentod 

Im Alter von 24 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Dil Eltern sowie alle Virwandtin. 

Alexandrow, Orünberger Str. 31 . 

Nach Ooltes unerforsehll-
chem RatschluB fiel i m 9. 

teau 3. 1042 im Kampfe gegen 
den Bolschewismus, getreu seinem 
Bidet, für Führer, Volk und Vater­
land unser Jüngster Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, der 

Gotrelti 
E r w i n Glaß 

Inhaber dis Infanttrli-Sturmibz. 
Im blühenden Alter von 22 Jahren. 
All sein Hoffen auf ein Wiedersehen 
In der Heimat liegt nun mit Ihm 
In der weiten sowjctrusslschen Erde 
begraben. 

In tiefer Trauer: 
Eltern: Otto und Emma 6UB, 
Schwester und Schwagir: Allzi 
und Alfons Omenzettir, Brüder 
und Sctiwägorlnnin: Otto, z. Z. in 
dor Wehrmacht, und Almi Blaß, 
Hugo und Helens Glaß. 

Lltzmannstadt, LIvlandstraBe S. 

Nach langem, schwerem, mit unend­
licher Geduld ertragenem Leiden 
verschied am 3. 4. 1942 um 5 Uhr 
mein Innlgstgellebter Mann, unter 
guter, fürsorglicher Vater 

Wilhe lm Z immer 
Im Alter von 64 Jahren. Die Über­
führung der sterblichen Uberreste 
vom Trauerhaus, Ostlandstraße 235, 
aus nach der Leichenhalle, Artur-
Melster-Straße (WlesnerstraBe), fin­
det i m 7. 4. 1942 um 14 Uhr, die 
Bestattung am gleichen Tage um 
15 Uhr statt, 

In tiefer Trauer: 
Di l Hinterbl ieben. 

Am I . April 1842 verschied nach 
langem, schwerem Leiden mein Uber 
alles geliebter, herzensguter Mann, 
unser lieber Bruder, Schwager, On­
kel und Neffe, der 

IA.-SturmfOhrir 

Pg. Oskar Kramolowskl 
kurz vor der Vollendung seines 
54. Lebensjahres. Die Beerdigung 
findet am Dienstag, d. 7. 4. 1942, 
um 15 Uhr von der Leichenhalle des 
ev. Friedhofes In Doly aus statt. 

In tiefem Schmerz: 

Di l Hinterbliebenen. 

K A U F G E S U C H E 
50 Her ing- , Gurken- oder Krnutfäs-

ser zu kaufen gesucht. Restgut 
Galkowek, Ruf Ga lkowek 11. 

Mi lchkuh zu kaufen gesucht M e i ­
sterhausstraße 139 (neu), W . 10, 
Fernruf 276-45. 38814 

Flobert oder Windbüchse zu kaufen 
gesucht. Gustav Steigert, Erzhau­
sen, Ludolfingerstr, 5. 38012 

Per i laner ichalkragen, schwarz, oder 
Fel l zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 6528 an die LZ. 38749 

E N T L A U F E N 
Kater, gelb mit weiß, entlaufen. 

Gegen Belohn, abzugeben Scharn-
horststraße 4, W . 13. 38572 

HEIRATSGESUCHE 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung un­
seres lieben, unvergeßlichen Oatten, 
Sohnes, Bruders, Schwagers und 
Onkels 

Julius Schmledt 
sagen wir allen unseren herzlich­
sten Dank, besonders Ortsgruppen­
leiter, Herrn Direktor Schmledt, so­
wie Herrn Pastor Moczewski für die 
Worte des Trostes, dem Reichskrli-
gerbund, allen Kranz- und Blumen­
spendern sowie allen denen, die 
dem Heimgegangenen die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Di l trauernden Hlntirbllebmen. 
Kallsch, den 2. April 1942. 

22jährige Geschäftstochter aus Ka­
iisch, schlank, sportlich, Intel l i ­
gent, mit Aussteuer u. 50 0 0 0 — , 
sucht passenden Lebenikaraera-
dcn. Zuschriften unter K. 554 
an die LZ. erbeten. 

Radio, 120 Vol t , zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6580 an die LZ. 

Kindersportwagen In gutem Zu­
stande zu kaufen gesucht. Lange, 
Ostlandstr. 133, W . 5 t . 38508 

Eine Schreibmaschine, eine Rechen­
maschine zu kaufen gesuchti 
kann reparaturbedürft ig l e in . 
SchlaEeteritraße 8 1 , Ruf 141-06, 
feinmechanische Werkstat t . 

Werk lÜhrcr wünscht die Bekannt­
schaft einer W i t w e oder geschie­
denen Frau ohne Anhang von 35 
bis 45 Jahren In Lltzmannstadt 
i w o c k i Heirat . Bildzuschriften 
unter 6567 an die LZ. 38795 

Fabrikgrundltück, 5000 bis 8000 qm 
Nutzf läche, In Pabianice oder Litz­
mannstadt zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1805 an die LZ. 

Damenfahrrad zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6550 an die LZ. 

Frau Agnes Unverr lcht , Breslau 
Sadowübtr. 52, Ruf 35736, die seit 
Jahren in Schlesien bestens be­
kannte Ehebahnung für Damen u 
Her ren aller Stande. Bei Zuschr 
Bild und Rückporto erbeten. 

Junge Dame wünscht die Bekannt 
schalt e ine i schlanken Her rn , 
ichwarz , mit t l . Größe, Ingenieur-
Beruf bevorzugt, Jedoch nicht Be­
dingung, a u i gut. H a u i e , zwecks 
späterer Heirat . Angebote unter 
6577 an die LZ. 38816 

Z w e i Gartenichlrme und 6 - 8 Liege- j^^tmat, 3 2 Jahr« alt, In guter stuhle In gutem Zustande zu kau 
fen gesucht. Angebote unter 
Fernruf 178-32. 3BB17 

Großer Platz, wenn möglich mit 
Bahngleisanschluß, zu kaufen ge­
sucht. Angeb. u. 6575 nn die LZ. 

Beerdlgungs- Anstalten 
Bes ta t tungsans tu l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Ll tzmann-
Btadt, Kön ig -He in r i ch -S t raße 89 
Hut 149-41. Bei Todesfällen wen­
den 8ie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

Ä R Z T E 
Z u r ü c k 

Zahnarzt W l l h . Schmitt, Ostrowo, 
•Bahnhofstraßo 28. 

Den t i s t W . R e i n h a r d t 
Zgierz /Gornau, Glückstraße 24, 
Eröffnung der Praxis am 7. Apr i l . 

Stellung, mit Herzensbildung, gut 
aussehend, nicht unvermögend, 
wünicht baldige Hei ra t mit n e t 
tem lieben M ä d e l . Vertrauens­
vol le Bildzuschriften (Bild zurück) 
unter K. 553 an die LZ. 

Haus der Gesundheit 
Kasssnflrzttlcha Vereinigung Deutschlands 

Bezirksstelle litzmannstadt 
Annweiler WEG 6 

Bade-Abtei lung 
KOHL I N I Ä U RE-, SAUERSTOFF-, FLEHTEN-
NADCL-, Schwefel-, SOLHUMLN-, RHEU­

BALMIN-, SOL- ODTR SALIBÄDER 

UNTERWASSER-, GANS-, TEIL-
UND ELEKTRISCHE MANAGEN 

LICHT-, VOLLDAMPF- UND HELTLUFIBSDOR 
Sitae- UND STRAHLDUSCHEN, SLTTBDDER 
BÜRITENBÄDOR U. SÄMTLICHE PACKUNGIN 

Geöffnet für Deutscht i 
Dienstag und Donnerstag 10 bis 20 Uhr 

Sonnabend 10 bis 13 Uhr 
Für Polen i 

Montag und Freilag 10 bis 20 Uhr 
Mittwoch 10 bis 13 Uhr. SdialterschluB 19 Uhr 

alte Dame zu kaufen gesucht. 
Fernruf 226-32. 388021 

Gut erhaltener Polsterlehnstuhl fü» Großkeufmenn, W i t w e r , gute Er­
scheinung, vermögend, wünscht 
d l * Bekanntschaft eines Fräuleins 
oder W i t w e im Alter bis 39 Jah­
ren zwecke Hei ra t , die auch M u t ­
ter für zwei schulpflichtige Kna­
ben sein möchte. Bildzuschriften 
unter 6494 an die LZ. 38731 

Blechbearbeltungs • Maschinen aller 
A r t : Blechscheren, Tafelblech­
scheren, Rundmaschtnen, Abkant­
bänke zu kaufen oder mieten ge 
sucht. Eilangebote an Heinr ich Bekannt ichai t junger Dame, 
Sturm Schlosserei - Leichtmetall- Erziehung, z w e c k . H e i 
bau, Graudenz-Neudorf. 38736 »™J m a k c l i o s a Vergangenheit Be 

dingung. Bildanträge unter 6491 
an die UZ. 38723 

Gutes M ö b e l und andere Einrich­
tungsgegenstände von Privatinter­
essenten nur durch Privathand zu j u n R e r M a n n (klein) sucht liebes 
kaufen gesucht, Ellangebote un- M ä d e l bis 24 Jahre alt (Gr. 1,60 
tar 6482 an die LZ. 38092 m ) z w e c i t , späterer Heirat ken­

nenzulernen. Angebote unter 6479 
an die LZ. 38444 

Gut 
und modisch 
gekleidet... 
dabei- aber 
preiswert/ 

Dann 

Schmechel & Sohn 
A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 90 

Das Haus 

für gut« Kleidung 

Kaufe jedes Quantum Stroh, auch 
abgelagertes, sowie aus Stroh 
sacken entleertes, ferner jeden p r a u l e l n , 30 Jahrs, Angestellte, 
Pol ten Holzwol le . Angebote un- m l l Ersparnissen, wünscht sich zu 
ter Fernruf Nr . 163-97. verheiraten. Angebote unter 6579 

38820 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 
Baumaschinen, Betonmischer, Bau­

aufzüge. Förderbänder, Motor ­
pumpen, Hebezeuge, Z immerel ­
maschinen, Baugeräte, Bauwerk­
zeuge, Bauelsenwaren, Karren. 
Deubog G. m. b. H „ Breslau 8. 

Laboratoriums - Einrichtung, gebr., 
evt l . auch Einzelstücke, r u kau­
fen gesucht. Angebot * unter I 
6539 an die LZ. 38774| 

Firma Georg Graß * Co. , Litzmann, 
i tadt , Str. der 8. Armee 68, Fern­
ruf 170-58. A . B. G., W i e n , Bau. 
maschlnen fOr Sofortlieferung, 
Holzbearbeitungsmaschinen für 
jegliche Zwecke. Holztrockenan­
lagen. Ttansportgeräte. Pumpen. 
Motoren. Baugeräte. 

Gut erhaltenes Damen-Fahrrad zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6604 an die LZ. erbeten. 38565 

Zu verkaufen; Quetschmaschine, 
Seifenkochkessel, Zentr l fugalpum 
pe 00 4", Leistenneutralisierappa­
rat , Kardenschleifmaschine, Luft­
kompressor zu Naßdekatur, zwei 
Tambourlermaschinen, Sacknäh 
maschlne, Meßapparat für Spinn 
Mulle, 2 Zentri fugalpumpen mit 
Vorgelege, 1 Spulmaschine (48 
Spindeln) von Louis Schönherr, 
Nähmaschine zum Ausnähen von 
Decken, 1 Schermaschine von 
Paul Kluge, 7 Dezimalwaagen, 
1 breiter Säureapparat von Geß 
ner, Spinnereiklopfer, 2 Bürst 
maschlnen von Hoffmann, Scher 
maschlne von Rudolph u. Kühne 
Kar l Bennich, A G . , Flottwellstr. 11. 

Elektr. Motoren , 120 Vol t , zu 2 PS 
und 3 PS zu kaufen gesucht. 
E. v a n Beek, Moltkestraße 4 1 , 
Fernruf 137-89. 3 8 8 5 7 i h r e n e r s e h n t e n K h e p a r t n e r 

Leichtmotorrad, gebraucht, gut er­
hal ten, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter Angabe der gefahre­
nen Kilometer, Zustand der Be­
reifung und Preis unter 18111 
an die LZ. 385751 

Briefmarkensammlung, größere, 
Deutsches Reich, Danzig, Ober-

Ferkel , Pfauen und Zierfasanen ab 
zugeben. Anfragen an Fel ix M ü l 
ler, Landshut (Bay.) 75. 

Komplette bessere W o h n - und | 
Schlalzimmermöbel SOWIE 2 Tep­
piche gegen sofortige Kasie zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6609 an die LZ. 38576 

Kronleuchter, massiv, 7 Lampen 
75 R M . , zu verkaufen Wi lhe lm. 
Gustloff-StraBe 30, W . i">. 

Damenschuhe (2 Paar), Größe 37 
50,—, verkäuf l ich, Angebote un 
ter 6590 an die LZ. 38849 

20 Motoren , gebrauchte, 1 1 0 / 2 2 0 
Vo l t , Wechselstrom, von »/*—f 
PS, 40—150 R M . , zu verkaufen 
Gardinenfabrik Kallsch, Mo l tke 
straße 12. 

Es hat Gott dem Allmächtigen ge­
fallen, meinen lieben Oatten, Vater, 
Bruder, Schwager und Vetter 

Malermeister 

Leopold Seidel 
geb. 1. Oktober 1892 

im 3. 4. 1042 durch einen PLÖTZ­
lichen Tod zu sich zu nehmen. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, dem 
8. 4., um 15.30 Uhr von der Lei­
chenhalle des neuen ev. Friedhofes 
(Wiesnerstraße) aus statt. 

D i l triuerndin Hlnterbllobinin. 

Briefmarken-Sammlung, Polen und 
Danzig, zu verkaufen. I . Petzold, 
Schlleffenstraße 53/8. 3B555 

Spel lezimmerkredenz, Ausziehtisch 
mit 6 Stühlen, Schreibtisch, Ses 
sei, Sofa, k l . Tischchen, B lumen 
Ständer, Lampe, Bilder, Uhr, fer 
ner älteres Stilsofa mit 6 Stühlen 
und Tisch, großer Toilettenspiegel 
und Waschtisch, Gesamtprell 
1500 R M „ zu verkaufen. Zu be 
sichtigen Danzlger Str. 121, 1. St, 
ab Mi t twoch von 10 Uhr. 

Verkaufe : Herrensportpelz, 48, gut 
erhalten, 1100 R M . , Damenaeal 
mantel , 46, neu, 1500 R M . Fern 
ruf 170-96. 38550 

Herrenarmbanduhr, 75 R M . , T a 
schenuhr, 65 R M . , verkauf lieh von 
9—11 Uhr, Hermann - Görlng 
Straße 30/5. 38553 

Meyer 's Lexikon, siebente Aul lag 
15 Bände, 200,—, Radio (Seibt) 
Gleichstrom, 80 R M . , kleine Br ief 
raarkensammlung zu verkaufen 
Adolf-Hit ler-Str . 82/76, ab . 18. 

gut Herren-Wintermante l , Gr. 48, 
erhalten, 40 R M . , zu verkaufen 
Rennemanfc SchlagQteutls W, 3M«" 

Umdrehungen in der Minute . | 
Otto Haeß le r ' i Erben, Lltzmann­
stadt, Marburger Str. 1, Ruf 210-61. 

Zu kaufen gesucht Elektro-Motor , 
50—100 PS, 3000 Vo l t , bis 7201 Sportsmädel, 21 Jahre, gr., mittel 

blond, gut ausseh., natürl ich, an­
passungsfähig u. sehr häuslich, 
vlelseit. gebild., nicht unbemittelt , 
s, Z . Im Osten tät ig, möchte 
zwecks E h * netten gebild. Her rn 
kennenlernen. We i te re unver­
bindl iche' Auskunft erteilt gern 
Frau E. Habe l , Berl in W 50, 

Staubsauger und Toppichkehrma- Achenbachstrafle I 

i r t o t ? £ j £ « 8 n 8 e . T h H i . LZ Hausbesltzentochter, berufstätig, geböte unter 1800 an dl« LZ. g u c h t E h c p a r t n e r ( 4 0 _ 5 r j J a m ! e ) 

Z w e i Paar Kutschpferde xu kaufen Angebote unter 6606 an die LZ, 
gesucht. Ang. u. 6603 an dl« LZ. Relchiangestellter. ledig, 30, evang., 

1,65, gute Position, eigene große 
Wohnung, wünscht zwecks Hei ra t 
gesunde, charaktervol le, frohsln-
nlge, hübsche Dame kennenzuler­
nen. Zuschriften, die streng ver­
traulich behandelt und zurückge­
sandt werden, u. 6591 an die LZ. 

können auch Sie bald f inden un­
ter meinen vielen Auftraggebern. 
Bitte BChrelben Sie m i r Ihre 
Wünsche. M. Charlotte v. Stephani, 
Leipzig C 1, Johannisplatz 21. 
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R u f 162-88 

W o l l s t o f f e 
S e i d e n - u n d 

B a u m w o l l s t o I f e 

V E R S C H I E D E N E S 
Schlesien oder Polen von Samm- l lntereisenwahrnehmung In Berl in 
ler zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 1812 an die LZ. 

bei Behörden, Dienststellen, W i r t ­
schaftsgruppen usw. übernimmt 
anerkannter Wirtschaftssachver­
ständiger, jahrelange Auslands­
praxis, beste Empfehlungen, gute 
Bürolage, wissenschaftliche Hilfs­
arbeit, Femruf . Anfragen erbe­
ten unter Fr. 75 400 an A l a , Ber­
l in W 35. Rundfunkapparat für Kraftwagen _ 

l o w i e ein Wochenendanhänge- W e l c h e i G u , o d e r p ö n t e r e l nimmt 
wagen zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 6470 an die LZ. 

ältere Dame an Wochenenden 
auf? Angebote mit Pre l l unter 
6589 an die LZ. 38848 Linoleum, 

neu oder gebraucht in Jeder |Austausch. Angestellter (Deutscher) 
Größe und Menge zu kaufen ge­
sucht. Angeb. u. 6605 an die LZ. 

Spolem 
Lebensmittel-
Großhandlung 

K r a d w o g 3 R u f 186-09 

Wir bieten an: 
Kaffee - Ersatz- Mischungen 

B ö h m 
F r a n k 
L i n d e 
S l e w 
S t e l l a 

Eleg. Damenko i lüm (Maßarbeit) zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6610 an die LZ. 38580 

Kaninchenzüchter 
W i r suchen Deckhäi lnnen, mögl. 
Deutsche Riesen oder andere 
Wirtschaftsrassen. Eilangebote er­
bittet unter B. S. 25 315 A l a , 
Breslau I . 

der Stadtverwaltung Posen ( T V A . 
Gr. V I I ) wünscht Tausch mit An­
gestelltem der Stadtverwaltung 
Lltzmannsladts a u i famil iären 
Gründen (Aussicht auf Anstellung 
a l l Beamter ist gegeben). Zu-
ichr i f ten unter 6480 an die LZ. 

V E R L O R E N 

W e r zieht w e g ! Betriebsleiter über­
nimmt sofort mit einigen Tausend 
modern eingerichtete Z w e i - bis 
Drei - Zimmer - Wohnung In nur 
sauberem Hause. Angebots unter 
6435 an die LZ. 38057 

| Freies Baugelände, etwa 20—50 000 
qm, gesucht. Ang. u. 5339 an d. LZ. 

Dr i t te Selchaklolderkarle, polizei­
liche Anmeldung und Arbeitspa- I Garage für Personenkraftwagen In 
piere meines Dienstmädchens I re 
ne Radz ikowik l und Handtasche 
mit sämtlichen Auswelspapieren 
in der Straßenbahn, Linie 10, v e r 
loren. Der ehrliche Finder w i rd 
gebeten, diese gegen Belohnung 
bei Adolf Dietzel , Lltzmannstadt, 
Hermann-Görlng-Straße 89 (neu), 
abzugeben. 38534 

Stadtmitte gesucht. Angebote un 
ter 6611 an die LZ. 38584 

Geschäf ts-Anzeigen 

Kohlenkarte des Kar l Omenzetter 
verloren. Dorf Königsbach 63. 

Ohrr ing, mit Türkisen gefaßt, ver­
loren. Gegen Belohnung abzuge­
ben bei Frau Reh, Moltkestraße 
75/72, W . 15. 38853 

Dri t te Reichskleiderkarte des Heinz 
Wal te r , Gen.-Lltzmsnn-Straße 81 , 
W . 15, ver loren. Ehrlicher Fin­
der wird belohnt. 38579 

i 

Flelschkarten aul die Namen Anita 
Obst und Ida Klar, Pabianice, 
Gleßerelstraßo 22, M Ö o r e n , 

Stempe l fab r i k 
ii. Gravieranstalt A rno ld Berg 
Posen. Wllhelmstr. 16. 

B u c l i l ü h r u n g - u. Ü b e r w a c h u n g 
übernimmt: „Merkator" G. m.b .H 
Treuhandgesellschaft, Lltzmann­
stadt, Adol f -Hl t ler -St raße 80/1, 
Ruf 113-80. 

L u f t s c h u t z 
LöBcbBondsficke empfiehlt Papier 
großhandlung Ar tur Fulde u. Sohn, 
Schlageterstr. 85 neu Ruf 193-28 
und 193-29. 

G u m m i s t e m p e l 
A . Kegeln , Spnmllale 9 1 

Wir bedienen Sie 
auch heute nach be­
stem Können und s i ­
chern HOB d a d u r c h 
dos Vertrauen, das die 
Kunden In uns und un­
seren Waren haben. 

Oskar Schanz & Co. 
Lebensmittel- und 

KolonlalwarengroBhandlung 

Litzmannstadt S10 
Tr ierer Straße 10 

Rul Sammelnummer 183-10 

N I F R E 

U N D B L A S E 

I Spless u. Sohn AG. 
Herm.-G4rmg-Str. 71, RuflOI-04,221-74 

• 
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= £APITOL = 
IsLSO, 17.18, 20.00 

K ä t h e D o r s c h , H i l d e K r a l l t , 
H e n n y P o r t e n In 

„Komödianten" 
Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen 

Jagesdrorstellungen: 
Ostersonnabend 12.30 Uhr 
Ostersonntag 10.30 „ 
Ostermontag 10.30 „ 

„MÄDCHENRÄUBER" 
Ein Pat- u. Patschon-Fllm 

I \ H \ H I M 
1 . b i s 15. A p r i l 

Das große Apr i l -Programm 
Gastspiel 

J O N N Y G O L D N E R 
afeisterpropagandist der deutschen 

Grotesk-Literatur 

Du Panama-Ballett Evelyne GOntli 
Revue-Tanzschau dir- scharmante 

VortragskUnstl, 
Rita and Fred Sediat Piplno 
Musikal- . Kleiner Kann 

Kurz-Rovue ganz groß 
Jo Deitzer Tlaor Comory 
Kohönhcit und äquilibristische 
Können Im Tans Schau 
Lllo eod Bellona Haina Bare 

Step-Duett Sängerin 
Das Attraktions-Orchester 

A l e x a n d e r A l e x a n d e r 
Rlo-Rlta-Bar 
Einlaß 19 Uhr 

Sonntags 15 und 19 Uhr 

T H E A T E R 

P r i v a t - T a n z - Schule 

W i s m a n n 
Adolf-Hltler-Str. 88 , Ruf: 260-00 

Ein Kureus im Gesellschaftstanz (Ur 
Jugendliche bis zu 19J. beginnt 
Donnerstag, 9. April, 19 30 Uhr 
Ein Kursus ftlrSchulerab 15J. beginnt 

Freitag. 10. April, 19.30 Ihr 
Auskunft und Anmeldungen 

täglich 18 bis 14 und 19 bis 19.15 Uhr 

D P O G E P I E 
Adolf-Hitler-Str. 107 
Ruf 158-35, 158-36 

M o t t e n s ä c k e 
Zur Aulbewahrung 

a r c r Winterk le idung. 

H iermi t br inge Ich meiner 

geschätzten K u n d s c h a f t zur 
enntnis, daß ich die bisher 

kommissarisch verwaltete« 
IohlenaroBhandluns 

„CONSORTHJM" 6.m.b.H. 
Lltimanostadt, 
MeleterbausstraBe 120 ntn 

käuf l ich erworben habe und 
als offene Handelsgesellschaft 
unter der Fi rma 

KohlengroBhandlung' 
W i l l i A. Becker & Co. 
Fernruf 155-60 und 131-80 

wei ter führen werde. 
Aus diesem Anlaß danke 

Ich für das m i r als kommissa­
rischem Verwal ter entgegen-

Sebrachte Vertrauen und hoffe, 
aß Sie dieses auch aut das 

neue Unternehmen übertragen 
werden. 

H e i l H i t l e r l 
W i l l i A . B e c k e r 

Für Feinschmecker! 

Das feinbittere 

Spezi*. „ P Ü S " 
B r a u e r e i 

K. Anstatlt's Erben 
A G . 

Bi lder rahmen 
Einrahmung, Gardinenleisten, 

Bilder Fahnen u. Dekorations­
art ikel . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. 

B l l d e r l e l s t e n w e r k s ta t t 

E. B. WALLNER 
Mtttllak in Otts Osttatttj tut 240-bb 

T h e a t e r zu L i t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. 
Sonntag, 5. Ap r i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete 
„ G l ü c k l i c h e Re ise" . Operette 
von Eduard Künneke. — Montag, 
6. Apr i l , 15 Uhr Freier Karten­
verkauf. Wahlfreie Miete „ D e r 
G r a l v o n L u x e m b u r g " , Operette 
von Franz Lehär. — 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete 
„ M a ß l ü r Maß" . Lustspiel von 
Wi l l i am Shakespeare. — Dienstag, 
7. Ap r i l , 20 Uhr Wahlfreie Miete, 
Vorst, f. d. Deutsche Frauenwerk 
„ D a s l e t z te A b e n t e u e r " , Schau­
spiel von Alexander Maral. Für 
Jugendl. verboten. — Mit twoch, 
8. Apr i l , 20 Uhr Freier Karten­
verkauf. Wahlfreie Miete „ D a s 
L a n d des Läche lns " , Operette 
von Franz Lehar. — Gastspiel in 
Kutno „ D e r z e r b r o c h e n e K r u g " , 
Lustspiel von Heinr ich von Kleist. 
— Donnerstag, 9. Apr i l , 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf. Wahlfreie 
Miete „ G l ü c k l i c h e R e l s e " . - F r e l -
tag, 10. Ap r i l , 20 Uhr 15. Vorstel­
lung l . d. Freitag-Miete, Freier 
Kartenverkauf, Wahlfreie Miete 
„ M a ß f ü r M a ß " . — Sonnabend, 
11. Apr i l , 20 Uhr 15. Voretel. f. d . 
Sonnabend-Miete Freier Karton­
verkauf. Wahlfreie Miete „ D a s 
l e t z t e A b e n t e u e r " . Für Jugendl. 
verboten. — Sonntag, 12. Apr i l , 
20 Uhr Freier Kartenverkauf. 
Wahlfreie Miete „ M a ß l ü r Maß" . 
Vorverkauf f. d. Wahltreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann-
Straße 21 (Sängerhaus). 
Sonntag, 5. Apr i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf „ L i e b e s b r i e f e " . 
Komödie von Fel ix Lutzkendorf. 
Montag, 6. Apr i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf „ E r s t a u t t ü h r u n g " , 
Solo-Tanzabend, Ton i Vol lmuth, 
Christel Ehl ing. — Donnerstag, 
9. Apr i l , 20 Uhr Vorst, f. d. Wehr­
macht „ L i e b e s b r i e f e " . — Sonn­
abend, 11. Ap r i l , 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf S o l o - T a n z a b e n d : 
Toni Vol lmuth, Christel Ebl lng. 
- Sonntag, 12. Apr i l , 20 Uhr HJ.-
Rlng 5 S o l o - T a n z a b e n d : Toni 
Vol lmuth. Christel Ebl lng. 

Caslno,Adolf-Hit icr-Straße67.15.00, 
17.45, 20.30 Uhr Erstaufführung 
„ Z w i s c h e n H i m m e l u n d E r d e " . 
Das große künstlerische F i lmwerk 
der Ufa mi t Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wol fg . Lukschy, Mart in 
Urtel , Paul Henckels. Spiellei­
tung Dr. Harald Braun. Jugendl. 
nicht zugelassen. „ E r d b e b e n u n d 
V u l k a n e " , Ufa-Kul turr i lm. Heute 
und morgen 10.30 und 12.30 Uhr : 
Märchenf i lm „ D o r n r ö s c h e n " . 
Heute Vorverkauf für die Haupt­
vorstellungen ab 18 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 

Rta l to , Meisterhausstraße 71.15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Erstaufführung 
des Karl-Rit ter-Fl lms der Ufa 
„ K a d e t t e n " mi t Mathlas Wieman, 
Carsta Lock, Andrews Engelman, 
Theo Shall. Spiel leitung: Kar l 
Ritter. Jugendliche zugelassen. 
Heute, 9.30 Uhr Märchenfi lm 
„ D o r n r ö s c h e n " . Heute 11.30 Uhr 
und morgen, 10 Uhr „ I m Zaube r 
v e r s c h n e i t e r B e r g e " . Der große 
Wintersport t l lm mi t dem Welt ­
meister-Ehepaar Baicr. Jugendl. 
zugelassen. Morgen, 12.30 Uhr 
Märchenfi lm „ D o r n r ö s c h e n " . 
Heute Vorverkauf für die Haupt­
vorstel lungen ab 12 Uhr. 

G lo r i a , Ludondorffstraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ L e i c h t e 
M u s e " mit Wi l l y Fritsch. Jugendl. 
nicht zugelassen. 

M a i , Könlg-Helnrich-Straßo 40. 15, 
17.30, 20 Uhr. sonnt, auch 13 U h r 
„ D a s Rech t a u l L i e b e " mi t 
Magda Schneiderund Vik torStaal . 
Jugendliche nicht zugelassen. 

F a l l a d l u m , Böhmische Linie 10 
10.00, 18.00. 20.00. Ab heute „ W i r 
b i t t e n z u m T a n z " mi t Hans Mo­
ser und Paul Hörbiger. Jugendl. 
über 14 Jahre zugelassen. Beginn : 
16, 18, 20 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen auch 12 Uhr. 

Muse , Breslauer Straßo 173. 17.30 
und 20.00 Uhr. am 1. und 2. Feier­
tag auch 15 Uhr „ D i e K e l l n e r i n 
A n n a " mi t Franziska Kinz. Otto 
Wernlcke. Hermann Br ix, Elfr lede 
Datzlg. Für Jugendl. nicht zuge­
lassen. Jugendprogramm 15 Uhr 
a m 1. und 2. Feiertag, 10 Uhr 
„ P a t u n d P a t a c h o n sch lagen 
s i ch d u r c h " . 

R o m a , Heerstraße 84. Ab heute 
„ M u s k e t l e r M e t e r H l " . Jugcndl. 
Ober 14 Jahre zugelassen. Beginn 
15.30, 17.30, 19.30. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.30 Uhr. 

Pab lan i ce — Cap l to l . Jugendvor­
stellung 11 tmd 14 Uhr : „ D i e 
s ieben R a b e n " . Um 17 und 20 
Uhr : „ Q u a x d e r B r u c h p i l o t " mit 
Heinz RUhmann. Für Jugendliche 
zugelassen. Fcrnmündl. Karten 
bestellungen können nicht mehr 
berücksicht igt werden. 

L ö w e n s t a d t , Film-Theater. 
„7 J a h r e Pech " . Für Jug. zugel 
Märchenvorstollungen „He laze l -
m ä n n c h e n " , „ D e r W o l t u n d d ie 
7 Ge lß le ln " , „ D e r Schate de r 
S l o u x - I n d i a n e r " . 

K a l l s c b . Lichtspielhaus bis 6. Apr i l 
„ S t u k a s " . _ _ _ 

K u t n o — Os t l und thea te r 17 und 
20, sonnt, auch 14 Uhr bis 12. Ap r i l 
K u t n o e r K u l t u r w o c h e . 

Vo lksb i l dungss tä t te 
Kultur f i lmbahne: 

Litzmannstadt, Meisterhausstr. 94. 
A m Mi t twoch , dem 8. und 15. 4. 
1942, 20 Uhr, Großer Saal: Das 
W e i b bei lernen V ö l k e r n . Ein 
Interessanter ethnologischer Ku l ­
tur l i lm, der Leben, Lieben und 
Hochzelt des Weibes in den ver­
schiedensten Ländern der Erde 
schildert, Jugendverbot. Beipro­
gramm: Spitzweg, ein Malerpoet . 
Eintrittspreis 50 Rpf, mit Hörer­
karte 30 Rpf. 

Vortragsdtensl. Eröffnungsveranstal­
tung Sommerhalbjahr 1942. A m 
Freitag, dem 10. 4. 1942, 20 Uhr, 
Großer Saal. Es spricht Dr . phl l . 
Dschablr Omar über das Thema 
„Der arabische Freihei tskampf ' . 
Ein arabischer Freiheitskampier 
aus dem I rak spricht Ober den 
Freiheitskampf seines Volkes . Ein­
führende W o r t e w i r d der Ober­
bürgermeister von Litzmannstadt, 
Pg. Werner V e n t z k l , sprechen. 
Eintrittspreis 50 Rpf, mi t Hörer­
karte 30 Rpf. 

Kurse: Lernt gutes Deutsch. I n den 
nächsten Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen Erlernung 
der deutschen Muttersprache. Es 
sind Kurse in al len Stufen einge­
richtet. Meldungen werden nur 
bis zum 10. 4. 1942 entgegenge­
nommen. Tei lnehmergebühr für 
den Kursus mit 20 Doppelstunden 
zweimal wöchentl ich 6 R M . M i n ­
derbemittelte Umsiedler erhalten 
kostenfreien "Unterricht. Anme l ­
dungen nimmt die Geschäftsstelle 
entgegen. — Rechnen. V o m ein­
fachen bis zum komplizierten 
Rechnen. Beginn des Kurses Ende 
A p r i l 1942. Teilnahmegebühr 
6 R M . (20 Doppelstunden). 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags und an Feiertagen auch 
13.80 Uhr. Ein Bombenlustspicl 
„ D i s k r e t i o n — E h r e n s a c h e " mit 
Hel l FInkenzcller, Theo Llngen, 
Ida Wüst, Fifa Benkhorr, Hans 
Hol t u. a. Das Stelldichein der 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Kom ik und des Humors. Für Ju ­
gendliche nicht zugelassen. 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr Käthe Dorsch, Hi lde Krah l , 
Henny Porten In „ K o m ö d i a n t e n " , 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen. 
Jugendvorstel lungen: Ostcreonn-
abend 12.30, Ostersonntag 10.30, 
Ostermontag 10.30 Uhr „ M ä d -
cheu räube r " . E in Pat-und-Pa-
tachon-FHm. 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Se in Sohn" . Jug. zugel. 

D e l l , Buschlinie 123. 17.30, 20 Uhr. 
„ H e i m k e h r Ins G l ü c k " mi t Heinz 
Ruhmann, Luise Ul l r ich . Paul 
Hörbiger, Paul Heidemann u. a. 
Jugcndl. nicht zugelassen. Täglich 
eine Jugcndvoretellung um 15 
Uhr „ W i l d e r e r I m R e v i e r " 
sonntags um 11 und 13 Uhr. 

M l m o s a , Buschllnle 178. Straßen­
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstellungen. „ I h r 
L e l b h u s a r " mit Magdu Schneider, 
Paul Javor, Paul Komp. Jugendl. 
ab 14 Jahre »ugelasseo. 

Arbeitsgemeinschaften. Ende Apr i l 
1942 beginnen neue Arbcitsge-
meinschaften für Deutsche Ge­
schichte (eine Gesamtschau): Das 
erste Reich der Deutschen (eine 
Arbeitsgemeinschaft, die beson­
ders dieses interessante Kapitel 
deutscher Geschichte behandelt) . 
Deutsche Erdkunde (Landschaft 
und Stämme des Großdeutschen 
Reiches). Aus der Lebenskunde 
(eine Arbeitsgemeinschaft, die In 
das Gebiet der Biologie einführen 
w i l l , Vererbungslehre — Rassen­
kunde usw.). Teilnehmergebühr 
3 R M . (10 Arbeitsabende). A n ­
meldungen n immt die Geschäfts­
stelle entgegen. 

Lalenscbalfen. D ie Arbeitskrelse für 
Zeichnen, M a l e n , Model l ieren u. 
Basteln nehmen neue Tei lnehmer 
auf. Tei lnehmergebühr 4—9 R M . 

N . S. R. L. 
„Tennlsgemelnschatt 1913". Der lür 

Ostermontag angesetzte Interne Mann. 
schalts-Wcttkampt muß wegen Vcrbcs 
serungsarbcKcn in der Sporthalle vir 
schoben werden. Der neue Termin 
wird In der Zeltung rechtzeitig von mir 
bekanntgegeben werden. 

Der OemclnschaftsfOhrer 

FuDballtplelerl Die Sportgemeinschaft tf 
baut weiter ausl A u c h N i c h t - 4 4 
A n g e h ö r i g e können sich sport­
lich in der Sportgemcinsdmlt bc 
tätigen. Jugendl'che erwünscht. Sport­
kleidung wird gestellt. Interessenten 
melden sich schriftlich beim U-Stand 
ortlllhrer, Alher'-Breyer-Str. la, oder 
lernmllndlich beim Fachwart, Fernrai 
252-70/App. 3». 

Geschäf ts-Anzeigen 
Gasts tä t te Z u r Stadt W i e n , 

Breslauer Str. 49. Ruf 136-15,136-25. 
Jeden Sonntag ab 16.30 Uhr Unter 
haltungskonzert. Guter Mittag-
und Abendtisch. 

T r i n k t Anßtud t - B r ä u 
hell und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Qualltätsbler 
der Firma Kar l L. Anstadt Brau­
erei, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Litzmannstadt, Sehn ce-
straßo 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie a n : 116-48. 

R e s t a u r a n t „ G e r m a n i a " 
Adolt-HiUer-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzügl icher Mittag- und Abend­
tisch. Gepflegte Getränke aller A r t 
Angenehmer Aufenthalt. 

Sie s o l l t e n stets d a r a n d e n k e n 
daß w i r alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zei t nicht immer 
möglich sein kann, w e l l die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar­
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verst immt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann. Darauf freuen w i r uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
M a r t i n , Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt. Adolf -Hit ler-Str . 98 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

M. Bathet t -Fül l federhal ter . 
Mi t diesem Namen verbindet Bloh 
Qual i tä t und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, Im 
mer w i r d es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung In 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru­
ten Sie Ruf 106-93. M. Bathelt, 
Litzmannstadt - Adolf -H i t l e r 
Straße 64. 

Das f ü h r e n d e K u n s t g e w e r b e ­
haus E d i t h B ä z e l . 

Nach w ie vor finden Sie passen­
de Geschenke tür jeden Zweck 
in unseren vorbi ld l ich eingerich­
teten V e r k a u f s r ä u m e n in der 
Adolf-Hlt ler-Str. 78. Aufmerksame 
und geschulte Bedienung helfen 
Ihnen bei der Auswahl . Und ist 
viel leicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, so besuchen Sie uns 
unverbindl ich öfters. Was heute 
nicht da ist, kann morgen schon 
eingetroffen sein. 

Fe ine W ü s c h e u n d U n t e r k l e i d e r ' 
Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u 
Babybekloldung, aber auch Strick­
sachen aller A r t für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St. 
Weilbach, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 154, Ruf 141-96 

F o r m s c h ö n e B r i l l e n 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach­
mannberaten. Optiker J.Bohlelcher 
Litzmannstadt, Heerstraße 10, 
Ruf 215-60. Tägl ich Sohprütungen 

G lassch le l f o re l , 
Oskar Kahlert , Splnnlinle 109, 
Ruf 210-08. 

K a u f e s tänd ig a l t e Au tos , 
Motorräder „Autobasar", komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Straße 10, Ruf 165-30. 

E r i c h Seuber l t ch , 
Sippenforschung, Vermit t lung von 
Ariernachweisen, P o s e n , Dr.-
Wiims-Straße 61, W. 4. 

M u s t e r z e l c h n e r e l 
und Jacquardkartenschlägerei A . 
Siegel. Spinnlinie 129. 

Sped i t ionshaus 
G e r h a r d K r a u s e , 

Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager­
häuser, eigener Fuhrpark. 

B r u t h l e l e , W e b u t e n s l l l e n l a b r l k , 
verhil f t fhnen zur ortsgebunde­
nen Bedarfsdeckung mit al len 
ihren Vor te i len von für die Tex t i l ­
industrie notwendigen Webuten­
silien — wie alle A r t e n von Blät­
tern, Kämmen, Rietern, Geschir­
ren und Litzen. Aus Gründen der 
absoluten Schnell igkeit auch für 
Sie von Vorte i l t Plötzlich und 
unvorhergesehen anfallender Be­
darf — dann Ruf 219-02. Ihr Auf­
trag w i r d sofort erledigt. I n we­
nigen Stunden helfen w i r Ihnen 
eine unangenehme Betriebsstö­
rung durch Fehlen von Webuten-
slllen hervorgerufen, zu beseiti­
gen. Bei uns kein W a r t e n und 
keine Versandschwlerigkeitenl 
Schnell, preisgerecht und sauber 
l iefert die Webutensi l ienfabrik 
Bruno Thiele, Inhaber Ar tur Thle-
lcs Erben, Litzmannstadt, Tauent-
zienstraße 65. 

Glasschle l f e r e i Ju l i us W e r m l n s k t 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. Bei Bedarf an Auto­
schelben, Spiegel, Glas, wenden 
Sic sich vertrauensvoll an uns, 
Der Name unserer Firma bürgt 
tür reelle Bedienung. 

N i t r o - L a c k e 
weiß, larblg und farblos, hat 
ubzugeben Paul Sturzonck KG., 
Glogau, Fernruf 2127/28. 

Täg l i ch E ln t re t ten v o n Neuhe i t en 
für Fachleute, Mil itär-, Polizei-, 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie für WIedorverkäufer bei 
der Großhandlung für Friseur- u. 
Kanlinenbedarf, Seife, Kosmetik, 
Toi let te-Art ike l , modische Neu­
helten, E. G. Brombacher, L i tz­
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 23. 

Pau l S c h ö n b o r n , L i t z m a n n s t a d t , 
Adolf-Hit ler-Str. 133, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht houto w i rd 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren, w ie 
Damen- und Herrenpullover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
we i l sie immer eine besondere 
Note haben. 

R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führ t fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolt-Hl t ler-
Straßo 191. 

Sämt l i che E n t w ü r f e 
für Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter-
straßo 52, Ruf 139-95. .. 

K t n d e r w a g e n , F a h r r ä d e r , 
Transporträder erhalten Sie gut 
und b i l l ig in der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA" , Inh. H a r r y K a i n a t h , 
LltzmannBtadt, Hauländer Str. 3, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernicklungen 
Schweiß- u. Dreharbeiten werden 
schnell und gewissenhaft aus­
geführt. 

E legante K l e i d e r 
l ü r N a c h m i t t a g u n d A b e n d 

sowie Mäntel und Kostüme fert igt 
an : Maßschneiderei, Maria Arenz, 
Litzmannstadt, Adol f - Hi t ler - Str. 
101, W. 6, Ruf 212-70. 

l i c h t - , K r a f t - ' u n d S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Unter­
nohmen und Reparaturwerkstätten 
A r tu r Kurtz, Litzmannstadt, Ost­
landstraße 101, Ruf 240-86. 

G r a v i e r - u. E m a l U l e r w e r k s t a t t 
A l i red Dltberner, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 112, Ruf 231-08. 

M a l e r g r o ß b e t r i e b K. T h i e l e 
<ü K. l l u r c h u r d , 
Litzmannstadt, A d o l f - H l t l e r - S t r . 
186, Rut 104-86. 

P a p i e r b e u t e l u n d - t ü ten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolf 
Frantz, komm. Ver. der Fa. J . Ml -
chalczyk, L i tzmannstadt Horst-
Wessel-Str. 66, Rut 159-67. 

R e p a r a t u r e n 
von Büro-Maschinen sämtl. Kon­
strukt ion u. Nähmaschinen. Sohla-
geterstraße 81, Rut 141-06. Fein­
mechanische Werks ta t t 

Fahrradbes i tzer l 
Jetzt Ist die beste Ze l t Eure 
Stahlrosse Instandzubringen und, 
aufzufrischen. Wie Immer, ge­
schieht bei Leopold Tahler, 
EngelBtraßo 8, Ruf 150-42. 

K a u f e s tänd ig 
Kle idung, Kr is ta l l , Möbel, Porzel­
lan, Musikinstrumente. Au- und 
Verkauf von Al twaren Jeglicher 
Ar t . Kar l Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 189, Ruf 201-37. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In a l l en Größen 

vorrät ig . Adol f Freimark, Ziethen­
straße 56, Ecke Adolf-Hit ler-Str . 
Ruf 110-57. 

A n - u n d V e r k a u t 
von Kunstgegenständen, Ant iqu i ­
täten, Bronze, Porzellan. Elfenbein 
Max Kunert, Adolt-Hit ler-Str. 173, 
Ruf 149-48. B i lder rahmen-Werk­
stätte: Ado l f -H i t l e r -S t raße 158, 
Ruf 126-42. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. E. Tora, Litzmannstadt, Spinn­
l in ie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
al ler Ar ten Lasten in Li tzmann­
stadt und Umgebung. 

R u n d l u n k -
Fachgeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Adolf-Hit ler-Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen, kurzfr is t ig, Ruf246-90 

Gtas -Parke t t -Geb t tudere ln lgung , 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude-
relnlgungsmelBter , Moltkestraße 
121/26, Ruf 118-88. 

M a ß - K o r s e t t - S a l o n , 
Büstenhalter und Korsetts spe­
zielle Zeichnung tür jede Figur. 
Erna Koschcl, Litzmannstadt, 
Splnnlinle 67, W. 3. Ruf 174-61. 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold, 
Silber, Fahrrädorn, Nähmasehin en> 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten ' 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexantlroff, Li tzmann-
stHtlt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinlo - Ruf 146-41. 

Glas-, P u r k e t t - und Gebäudu-
Rü in lgung 

A. u. h. Sohuschkiewltscb, Busch­
l in lo 89 - Ruf 128-02, 

Stadtsportgemeinsthaft 
M i t g l i e d des NSRL. 

Sonntag, don 5. Apr i l 1942 
Postsportgemeinschaft 

I . Damenhandballmannschatt 
Rogen 

Stadtsportgemeinschaft 
I. Damenhandballmannschaft 

Anwurl: 10 Uhr 

Fußbalimeisterschaftsspiel 
Sportgemeinschaft der Ordnungs­

polizei Schierau L M. 
gegen 

Stadisportgemeinschaft I, M. 
Anstoß: 11 Uhr 

Die Spiele linden auf dem Sportplatz 
Böhmische Linie 99 statt. 

NSDAP.-Kre is le i tung 
L i t z m a n n s t a d t 

Beethoven - Feier 
7. Sinfonie-Konzert des 

Städtischen Sinfonie - Orchesters 
Am Dienstag, 7. 4. 194£, 20 Uhr, ver­
anstaltet die KREISLEITUNG LITZ­
MANNSTADT in Zusammenarbeit 
mit dem STÄDTISCHEN KULTUR­
AMT Im Sängerhaus, General-Llti-
niann-Straße 21 eine Feierstunde (nm 
Uedenken unseres großen Komponi­

sten Ludwig T. BeethoTen. 

Solist: Profesor Max Strub 
L e i t u n g : Adol t Bautze 

V o r t r a g s f o l g e : Beethoven: 
V I I . Sinfonie, Violinkonzert 

3. Leonorenouvertüre 

Eintrittskarten tum l'reiae ron 1,— 
und £,— RU. an der Theater- and 
Konzortkasse, AdolMlitler-StraBe 65 

FUTTERKALK 

G E F L D G E L K A L K 

A N I M A L I N 

Dr . -STRU B E - B L A U 
(Trinkwosserzusatz für Haustiere) 

empfiehlt 

Herbert Hahn 
L a n d e s p r o d u k t« 
U. M ü h i o n e r z e u g n i s s e 

Adolf-Hitler-Straße 121 
Ruf 232-04/05 

• \; j ; s 
Lage r : Kohlenstraße 7/9 

Ekonomia 
W a s s e r r e i n i g u n g 

B l e l l t z 0. /S. 
Alleinvertretung I. d. Wartheland 

Otto R a t h 
Handelsagentur 
L i t z m a n n s t a d t , 

Danz lge r Str . 117, Ru t 243-44 

B n i i q l n s g r f i 
Glasschleiferei u. Splegelfabrik, 
Neuverglasungcn, Reparatur­

arbelten, Autoverglasung 

A. M i c h e l s ort 
Hermann-Görlng-Straße 100 

Ruf 183-18 

Schmidt, Fuchs & Co. 
Papierverarbeitung, 
Paplergroßhandel, 
Schreibwaren- und BUrobedarl-
Großhandel 

j e t z t 
in don neuen, großen und mo­
dernen Geschiiitsräumen 

Melsterhausstrage 131 
Verkaut in allen Abteilungen 
ab 15. Apr i l 
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